celegrayhiſche Depeſchen. 


Seliefert von der ""Associated Press”, 


Ausland. 


Steht no in weitem Felde: 
Serpelin-Polarerpedition noch auf Jahre 
hinaus unmöglih! — So berichtet die 
Dorerpedition. 
(Spesialtabeldepefde der „Mbenbpoit”.) 
Berlin, 25. Juli. Hier eingetrof- 
fene Berichte von der Zeppelin’fchen 
Borerpedition (melche mit dem Dam- 
pfer „Mainz“ nad Spitbergen gefah- 
ren war) laffen e3 ala gewiß erkennen, 
daß die geplante Haupt - Norb- 
polarerpebition, mittel Luftichiffes, 
noch auf Kahre hinaus unmdglid, ift! 
S. 


Berdähtig Flingende Nahridt. 

Algier, Franzöfifh-Nordafrila, 25. 
Juli. Meldungen aus es, Marokko, 
fagen, daß Sultan Mulat Hafib von 
einer Mordmanie befallen jei, und 
feine Abfegung und die Mieberein- 
fegung feines Bruders Abdel Afts in 
furzer Zeit zu erwarten fei! Niemand 
am Hofe des Sultans — fo heiht e3 
weiter — ift por feiner mörberifchen 
Muth fiber und die Martern, die er 
für feine Opfer erfinnt, find ganz 
fhredlihe. Seine MWefire haben die 
größte Mühe, Molchlahhtungen in gro- 
bem Maßitabe in mehreren Diftritten, 
mie der Sultan fie befahl, zu’ berhin- 
dern. Der Grund für die Gemüth3- 
ftimmung de3 Sultang, ber alß ein li- 
beraler Mann galt und bei feiner 
Ihronbefteigung vielleicht von den be- 
ften Abfichten geleitet war, fo [I dur 
die Einflüfterungen franzöſiſcher 
Senblinge verurfadht worden jein, die 
den Sultan in eigenem ntereffe zu 
allerhand politifhen Schritten ver— 
leiteten. 

— — — — 


Inland. 


Zwei elektriſche Hinrichtungen. 

Dffining, N 9. 25. Juli. Im 
Zucdthaufe von Sing Sing murden 
heute früh Carl Loofe (der jeine Toch: 
ter ermordete) und Guifeppe Gambaro 
(Brudermörder)elettrifh hingerichtet. 
In jedem der beiden Fällen brauchte 
ter Strom nur einmal angedreht mer- 
den, und die Hinrichtungen nahmen im 
Ganzen weniger ala zehn Minuten in 
Anfprud. Loofe war der erjte, welcher 
in den Richtftuhl fam; er bewährte 
vollfommene Faflung und. fagte fein 
Wort. Auch Gambaro war fehr gefaßt 
und rubig. 

Beide Delinquenien waren bon ber 
Stadt Nem Yorf. 

Zooje hatte feine That im Nopem- 
ber 1908 verübt, nachdem fein ermadh- 
fener Sohn, ein Geiftlicher, ihn auf 
Beranlaffung der Frau Loofe wegen 
Bedrohung der Tochter Mata aus 
dem Haufe gemwiefen hatte. Eigentlich 
hatte er feine Gattin erfchießen mol 
len, die aber mit heiler Haut enttam, 
mährend die Tochter getödtet und der 
Sohn verwundet murde. Seinem Be- 
rufe nad war er ein Bäder, und er 
war 58 Nahre alt. 

®ambaro hatte feinen Bruder Bin- 
cenzo am 8, Februar 1909 erjchoffen. 
Beide und noch ein jüngerer Bruder, 
ein Rrüppel, waren in einem Glasno- 
pitätengefchäft angeftelt und ftritten 
fich. 


Opfer des Waſſers. 

San Franzisko, 25. Juli. Drei 
Gemeine von der Militärgefängniß— 
wache der Bundesarmee (auf dem Ei— 
land Alcatraz) büßten ihr Leben ein, 
indem eine Schaluppe, in welcher ſie 
mit drei Kameraden auf der Bai fuh— 
ren, in der heimtückiſchen Carquinez— 
Enge kenterte. Ihre Namen ſind: 
Walter J. Thompſon (von Ohio) und 
Lynn K. Roſe (von San Joſe, Kal.). 
Der dritte, Alonzo Naſh (von Clin— 
ton, Tenn.), wurde zwar noch lebend 
geborgen, ſtarb aber bald infolge 
Bloßſtellung. 

Die geretteten Solbaten find Wın. 
Highfell, Lefter Hanfon und Charles 
Bates. 

Buffalo, N. 9., 25. Juli. Die 17- 
jährige Mabel und ihre 19jährige 
Schweſter Blande Bergen ertranten 
geitern Abend im „Debil’3 Half Ucre“, 
im Niagarafluß gerade unterhalb der 
internationalen Brüde, dur 1m: 
ſchlagen ihres Canoes. 

Die leidige Hitze. 

New VYork, 25., Juli. Nachdem 
geſtern New York den beißeften Tag 
bes Jahres gehabt, 94 Grad im Schat- 
ten (immer no 3 Grab weniger, als 
die höchfte Temperatur in Chicago!), 
fanf die ganze Nacht Hindurd) das 
Ihermometer nicht unter 80 Grab 
herab. Im 8 Uhr Vormittags ftand e3 
auf 79, zmei Grab höher, als am 
Sonntag um biefelbe Zeit, und dann 
ftieg e3 beftänbig meiter. Doc war 
wenigſtens ber FFeuchtigfeitägehalt ber 
Luft nicht ganz fo groß, wie geftern. 
Aber Sonnenftihfälle wurden jchon 
zeitig gemeldet. 5 Xodesfälle hat bie 
Hite in 24 Stunden verurfadt. - 

Wichita. Kanſ. 25. Juli.» Eine 
Temperatur von 103 Grad im Schat- 
ten und viertägige heiße Winde haben 
Mais, Obft und andere yelbprodufte 
im mittleren Ranfas und im nördlichen 
Oklahoma ſchwer geſchädigt. Manche 
der Hochlandfelder ſind trocken genug 
zum Brennen! 


Lefet die „Sonntagpof“ 


— — 


Vom Streikgebiet. 

In South Bend iſt's noch nicht ganz 
ruhig. 

South Bend, Ynd., 25. Juli. Um 
7 Ubr heute Vormittag begann wieder: 
um ein tumultuarifher Boltshaufen 
fih an den Güterbahnhöfen und an 
dem Perfonenbahnhof der Grand 
Iruntbahn anzufammeln. 

Irogdemn, und obwohl die Milizfol- 
daten nody nicht thatfächlich einaegrif- 
fen haben, fondern nur, des Befehle: 
vom Staatsgouverneur gewärtig, be— 
reitſtehen, erklären die Beamten der 
Eiſenbahn, daß ſie den Dienſt „um je— 
den Preis“ wieder aufnehmen würden. 

Die bekanntlich auf kanadiſcher Sei— 
te gepflogenen Schiedsgerichtsunter⸗ 
handlungen können endgiltig als ge— 
ſcheitert angeſehen werden. 

Indianapolis, 25. Juli. Staats— 
gouverneur Marſhall erklärt, daß ſo 
lange nicht der Sheriff Orr in South 
Bend darum nachſuche, keine Miliz— 
truppen daſelbſt thatſächlich aufgeboten 
würden. (Bis jetzt hatte nur die Bahn⸗ 
geſellſchaft darum nachgeſucht.) Doch 
ſei die Miliz jeden Augenblick zum Ein— 
ſchreiten bereit. 

Montreal, Kanada, 25. Juli. Die 
Beamten der Grand Trunkbahn dahier 
machten bekannt, daß ſie Fracht aller 
Arten wieder zur Beförderung anneh— 
men. Auch wurden die Bahnwerkſtät— 
ten, die vor einer Woche geſchloſſen 
worden waren, wieder geöffnet. Es 
wird verſichert, daß ſo ziemlich alle 
10,000 Angeſtellten der letzteren an ihre 
alten Stellen zurückgekehrt ſeien. 

Scranton, Pa., 25. Juli. James 
Cicone, welcher nächtlicherweile in ei— 
nem Krawall der zwiſchen ſtreikenden 
Stredenarbeitern der Delamare- & 
Hubfonbahn und angeblichen Streit: 
bredern zu Garbondale gefchoffen 
wurde, ift heute geftorben. mei 
Streifbrecher find in Haft und unter 
Anklage. 

Berittene Staat3tonftabler und ein 
Sheriffsaufgebot verfuchen, tmeitere 
Untuben zu verhüten. 

Indianapolis, 25. Juli. T. 8. 
Lewis, Präfident der „United Mine 
Morkers of America“, hat angekündigt, 
daß Seitens der Grubenbefiger von 
Illinois den ftreitenden KRohlengräbern 
ein Kompromißporfchlag unterbreitet 
morben fei, über melden im Referen— 
dum abgeftimmt merben fol. “er 
Borfhlag macht verfchiedene Zuges 
ftändniffe an die Streifer, erfüllt jedoch 
nicht deren volle Forderungen. Durch 
den Vorfchlag werden den Leuten Er- 
böhungen. der Löhne bemilliat. 


Das Mordfapitei. 


Denver, Kolo., 25. Juli. Frau Lulu 
Syerres brüdte einen Revolver gegen die 
Schläfe ihres jchlummernden Gatten 
Frank ®. und erfhoß ihn; menige 
Minuten darauf beging fie Selbftmord. 

Portland, Dreg., 25. Juli. R. 9. 
Irvin, Sekretär der Anland-Berieje- 
lungsgeſellſchaft wurde nächtlichet⸗ 
weile, nur ein Straßengeviert von jei= 
nem Heim etnfernt, von einem Wege— 
lagerer in den Kopf geſchoſſen und 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

Cleveland, 25. Juli. Die Polizei 
glaubt, daß die 52jährige Frau Mary 
Emerson, welche in einem Hofpital da= 
bier ftarb, in Verbindung mit einem 
Mordlomplott vergiftet morden fei. 
3mei meibliche Gefährten, melche bei 
ihr waren, als fie erfrantte, find [pur 
103 verfhmunden. &3 ift eine Unter- 
ſuchung der Leiche angeordnet worden. 

Terre Haute, Ind., 25. Juli. Der 
frühere Polizeichef George W. Lints 
dahier, welcher infolge einer Kugel- 
mwunbe, bie ein Einbrecher nächtlicher- 
meile auf ihn abfeuerte — Lints ver- 
fah zur Zeit MWachdienft im Elfäge- 
baude — im Hofpital am Sterben 
liegt, identifizirte den Neger McGo- 
man mit Beftimmtheit al3 den Mann, 
ber fhof. Man fürchtet einen Qynd)- 
verfuh Der Sheriff macht fich be- 
reit, das Gefängniß zu vertheidigen. 

Ridgemay, Ba., 25. Juli. Während 
der Bürgermeifter Bousman (ala fol: 
cher auch Polizeirichter) in einer Hänge 
matte fchlief, die zmilchen zwei Bäus 
men auf dem Rafen vor feinem Wohn: 
haus aufgehängt war, wurde von ber 
Straße aus eine Dynamitbombe unter 
die Hängematte geivorfen und erplo- 
dirte! 

Bousman murden beide Fühe abge: 
riffen, und die Beine furchtbar ver= 
ftümmelt, und er ftarb eine Stunde 
fpäter unter großen Schmerzen. Die 
Gefhhichte hat rielige Aufregung ver- 
urfadt. Man hat aber nod feine 
Spur von dem Attentäter. 

200jährige Jubelfeier. 

New Bern, N. 8. 25. Juli. In 
unferer reichgeichmüdten Stadt begann 
die 200jährige Jubelfeier ihres Beite- 
bens, unter befondbers herborragender 
Betheiligung des jchmeizeriichen und 
des deutfchen Element®. Alle aufre- 
genden Greigniffe der Gejhichte ber 
Stadt — deren Mutterjtadt Bern, 
Schmeiz, ift — erden wieder male- 
rifch vorgeführt. Die Stadt mimmelt 
bon Befuchern. 

Hauptredner in ber heutigen Feft- 
verfammlung waren Dr. Julius T. 
Goebel von der „Univerſity of Illinois“ 
und Hanni Taylor von Nem York 
(aus New Bern gebürtig, und früher 
anıerifanifcher Gejandter bei der fpa= 
nifchen Regierung). 

Während des Nachmittags murbe 
die gefhichtliche Landung des Barons 
de Graffenried u. feiner deutfchen Ge- 
fährten, fowie John Lawjon’3 und jeis 


ner Schweizer Koloniften, in Koftü- 


Chicago, Montag, den 25. Juli 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


men ber erften Anfiedler und in Nadh- 
bildungen der alten Boote, dargeitellt. 
Bahnunglüd. 

Perrpsburg, D., 25. Juli. Ein füd- 
märt3 fahrender Perfonenzug auf der 
Cincinnati, Hamilton & Daytonbahn 
ftieß an einer Kurpe, zwei Straßenge- 
bierte füdlih vom hiefigen Bahnhof, 
mit einer Güterzuglofomotive zuſam— 
men. Zum Glüd fuhren die beiden 
Lofomotiven zur Zeit langjam, und 
daher wurde nur geringer Schaden 
verurfacht; die Paffagiere famen mit 
heiler Haut davon. 

Niles, D., 25. Juli. Ein Ertsa- 
güterzug der Eriebahn lief eine Meile 
meitlih von bier durch eine offene 
Meiche, und die Cofomotive, ein Tender 
und ein MWaggon fchlugen um. Der 
2ofomotivpführer George Mayer und 
der Bremjer W. A. Reddout wurden 
getödtet. 


Lynchmord durch Grtränten! 


Munroe, La., 25. Juli. Ein Hau: 
fen Lyncher brad} in das Stadtgefäng- 
niß, jchleifte die Negerin Yaura Potter 
heraus und verfcehmand mit ihr. Man 
glaubt allgemein, daß fie im Duadjita= 
fluß ertränft wurde! 

Sie hielt ein übelbeleumundetes 
Haus und war angefchuldigt, weiße 
Männer dorthin geloct zu haben, mel: 
he dann von Negern auögeraubt or- 
den feien. Schon mehrmal3 mar fie 
aufgefordert worden, das Städtchen 
zu verlafien. 


Neger hielt Das Amt lange. 


Newport News, Ba., 25. Juli. Kohn 
3. Mitchell, Zollfollettor in dem ge— 
Ihichtlich berühmten Dld Morktomn, 
Ba., feit dem Jahre 1865, ift geftorben. 
Er mar ein Neger und murde bom 
Präfidenten Grant für diefes Amt er- 
nannt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Prinz Friedrich Wilhelm von Bremen; 
—— von Antwerpen; Arabic von Liverpool; 
aledonian von Glasgow. 

An Sable Island vorbei: Kaiſer Wilhelm II., 
bon Breimen nah New York. 

over: LZapland, bon Nem * nach Antwerpen. 
Fiſhguard: Luſitania, von New Pork nach Liver⸗ 
pool 


Liverpool: Celtic von New orf, 

Nlymouth: Kronprinzefling Bäztlie, von NemYort 
na Bremen; Gicinnuti, bon New Vorl nad 
Hamburg. 2 

Marfeile: Maffilia don New Morf. 

Liverpool: Zunifian bon Montreal. 

Southampton: New Pork don New Porf. 

Hamburg: Prefident Grant don New Port. 

Abpnegangen. 
Am Ligard vorbei: Garonia und Baltic, von Gis 
verpool nah New Mor; Laurentic, von Liverpool 
Montreal; St. Lonid, von Southanpton 
nad New Dort; La Touraine, von Habre nah New 
E.; Rotterdam, don Rotterdam nah New Vorl; 
aderland, bon Antwerpen nah New PBort. 


Lokalbericht. 


Sullivan vertheidigt ſich. 


Verlangt, daß Liga die über ihn gemady 
ten Bemerkungen zurücknehme. 

Die Legislative Voters' League ſaß 
heute Mittag über Roger C. Sullivan 
zu Gericht, der ſich auf die Anklage, im 
19., 21. und 23. Senatsbezirk die No— 
minirung von mehr als einem Kandi— 
daten für das Haus verhindert zu ha— 
ben, zu verantworten hatte. Der An— 
geklagte war ſelbſt anweſend. Nie— 
mal3 bat man dem demofratifchen 
„Boh“ des Staates vormwerfen fünnen, 
daß er nicht agarefliv fei. Heute über- 
traf er fich jelbit. Er ging den Herren 
bon der Liga energifch zu Leibe und 
hatte die meifte Zeit das Wort. 

Auf Seiten der Liga fam ihm an 
Schneid nur George E. Eoles gleich), 
mit vem er manden Strauß audge- 
fohten bat, der im Lauf der Verhand- 
lungen zur Sprade fam. Nacd) einer 
furzen Erklärung des Präfidenten der 
Liga Clifford W. Barnes über den 
Zmed der Verhandlung, die im Mib- 
day Elub jtattfand, eröffnete Sullivan 
fofort die feindfeligfeiten. „Die Liga 
bat fich mir gegenüber jehr ſchäbig be- 
nommen,“ erklärte er. „Sie hat Be 
bauptungen aufgeftellt, die nicht wahr 
find. Sie follte den Muth haben, 
ihren Mibgriff einzugeitehen. Glau- 
ben Sie, daß ich dafür verantwortlich 
bin, daß nur ein Kandidat im 19., 21. 
und 23. Senatähezirf aufgeitellt wor— 
den ift? Glauben Sie dies, Herr Cole?“ 
fragte er den ihm zunädhit figenden 
früheren Präfidenten der Liga, ber 
fehr fühl mit Ja antwortete. Dies 
brachte ihn aber nicht auß der al: 
fung. „Glauben Sie e3?" donnerte er 
E. M. Skinner an, „oder Sie?" zu I. 
U. Sprague jr. gewandt. 

Die Herren beeilten ihm fofort zu 
berfichern, daß fie aus eigener Erfah: 
rung nicht müßten, ob die Behauptung 
wahr fei, und ähnlich lauteten die Er=- 
lärungen der anderen Herren. Aehn⸗ 
liche Antworten erhielt er auf andere 
Fragen, die er den Herren ftellte, bie 
jich auf andere Aeußerungen des Prä- 
fibenten ber Liga Barnes bezogen. 
Schließlich gerieth er mit George ©. 
Eole in einen MWortmechfel, in deffen 
Verlauf ihm diefer erklärte, er Tönne 
die Liga nicht einfhüchtern. 

„De Kamellen“, wie der ftambf ge- 
gen das Gefeh, dad Städten ermög- 
licht, die Gaspreife zu requliren, famen 
dann zur Erörterung, was Herrn Cole 
fhließlie ‘u der Erklärung veranlaßte, 
daß Sulliven gekommen fei, um dem 
Ausſchuß etwas blauen Dunst porzu= 
machen. Sullivan verlangte fhließlich, 
daß die Liga bie über ihn gemachten 
Yeußerungen zurüdnehme, was zu mei- 
teren, langivierigen Erörterungen An= 
laß gab. 

— Ausrede. — Gaft: Pfui, Die 
Bohnen fchmeden ja zum Uebergeben! 
— Wirth: E3 find ja au — Brech— 
bohnen, — 


Der Fleifcruf. 


Es heißt, daß mindeſtens zwei Perſonen 
angeklagt werden ſollen. 

Aus Waſhington traf heute Herr 
Oliver E. Pagan hier ein, der Spezia— 
liſt-für die Abfaſſung von Anklage— 
ſchriften. Die Anklageſchrift, welche 
Herr Pagan hier im vergangenen Win— 
ter gegen die National Packing Co. 
und verwandte Gejellichaften ausgear- 
beitet hat, ift zmar vom Richter Lan— 
dis als technifch fehlerhaft verworfen 
worden, Bunde3-Generalanwalt Wi— 
derfhbam traut aber offenbar dem 
Herrn Bagan und feinen Rechtstennt- 
niffen nad wie vor. Er hat ihn auf 
Wunſch des Hilf3-Generalanmwalts 
Kenyon hierher gejchicdt, der dag nun= 
mehrige Strafverfahren gegen Perfo- 
nen leitet, die angebli mit dem 
Fleifhtruft in leitender Rolle zu thun 
haben. 3 heißt, daß gegen minde— 
ften3 zwei folde Berfonen von der 
Bunde3-Grandjury Anklage erhoben 
werden wird, 

Die Bundes » Grandjurg tritt mor= 
gen wieder zufammen. Morgen wird 
auch Herr Kenyon wieder hier ein, 
der für einige Tage auf Befuh zu 
Verwandten nad) Xoma gereift iit. 
Herr PBagan Hält inzmifchen mit Di- 
ftriftsanmalt Sim3 und anderen Re- 
gierungsanmälten Kriegsrath. 

Für morgen find in der Fleifchtruft- 
unterfuchung noch meitere Zeugen bor= 
geladen, darunter B. E. Cufey, von 
der Firma Schmwarzihild & Sulgber- 
ger, und drei Angeftellte von Armour 
& Co.: Jamed Horan, George W. 
Underfon und William Brady, 


— — —— — — 
Angeblich ſchwere Jungen. 


Drei Burſchen wegen verwegener Aus— 
plünderung von Chinefen prozeffirt. 
Drei 21 Jahre alte Burfchen, welche 

noch der Verficherung der Polizei eine 

berbrecherifhe DWergangenheit haben, 

Frank Novak, Otto Polanski und 

Chas. Straylow, werden ſeit heute 

Vormittag vor Richter Dupuy im Kri- 

minalgeriht unter der Unflage des 

Raubes unter Bedrohung mit Mord- 

waffen progeffirt. Sie follen am 4. 

uni furz vor Mitternacht in die chine- 

fifhe Wäfcherei 5134 ©. Afhland 

Upe., gelommen fein, drei noch arbei= 

tende Chinefen an Tifhe und Stühle 

gefeffelt und dann ausgeplündert ha- 
ben. &3 fieler ihnen angeblich $200 in 

die Hände. Straylow fteht auch im 

Verdacht, an einem anderen Einbruch 

teilgenommen zu haben, bei dem «8 

zum Kugelmechfel mit den Geheimpo- 

liziſten Berounsky und Loula kam 
und einer der Verbrecher angeſchoſſen 
wurde. Strayhlomw litt, als er verhaftet 
wurde, an einer Kugelwunde am lin⸗ 
ken Bein. Die Angeklagten wohnen 
im Schlachthausviertel. 


— — — — — 
Allzu ſchlagfertig. 


Zwei Rauhbeine um je 8200 und die 
Koſten geſtraft. 

Wegen Mordangriffs wurden heute 
Sofeph Marina, Nr. 473 ©. State 
Str., und Anthony Marella, Oft Mi- 
Higan und N. State Str., vom Stadt- 
richter Stewart um je $200 und bie 
Koften geftraft. 

Sie und zwölf Genoffen follen in 
boriger Naht Samuel Clough, Nr. 
5758 ©. Elizabeth Str., John En— 
right, Nr. 1437 W. 67. Str., “und 
Canes Hean, Nr. 6732 Bifhop Str., 
im Dgden Park an W. 67. Str. und 
Genter Ape. ohne jegliche Veranlaj- 
fung thätlich angegriffen und vermef- 
fert baten. Hean mußte nach dem 
= Bernhard-Hofpital gefchafft wer— 

en. 


Scheußlicher Lethetrunk. 


John Sahnary brachte ſich mit Ratten⸗ 
gift um. 

Mit Rattengift, das er in Bier ge— 
ſchüttet hatte, brachte ſich heute in 
Charles Weimers Stallung, Nr. 934 
W. 109. Straße, der 58jährige Pfer— 
depfleger Kohn Sahrary um. Gein 
Urbeitgeber fand hier die Leiche und 
ließ fie in einer Polizeiambulang nad 
dem Bejtattungsgefhäft Nr. 702 Weit 
120. Straße [chaffen. Ein langtvieri- 
ged Leiden joll Sahnary zur Ber: 
zmeiflung und zum Selbjtmord getrie- 
ben haben, 


ar — ⸗ 
Vermißter Holzhaändler. 


Nach Joſeph A. Proctor von Peoria fucht 
man in Chicago. 

Nach dem, wie berichtet, feit Don 
nerstag verſchwundenen Joſeph A. 
Proctor, Präſidenten der J. A. Proc⸗ 
tor Lumber Co. in Peoria, Ill. wird 
in Chicago geforſcht, da ſeine Angehö— 
rigen vermuthen, daß er infolge von 
Nervenzerrüttung hier herumirrt. — 
Proctor plagten angeblich Geldſorgen; 
es handelte ſich dabei um 810,000, un— 
gefähr den Betrag feiner Lebensver- 
ſicherungspolizen. 


Ohios Republikaner. 
Columbus, O., 25. Juli. Am 
Dienſtag wird hier die erſte Sitzung 
der republikaniſchen Staatskonvention 
für Ohio eröffnet, und am Mittwoch 
erfolgen die Nominationen. 

Die Führer ſind anſcheinend von 
einer Einigung über einen Gouver— 
neursfandidaten jo weit entfernt, mie 
bor einem Monat! E3 herrfcht eine 
fehr erregte Stimmung. Mit Span 
nung erwartet man eine Kundgebung 
bon James U. Garfield jr. dem frü- 
heren Sefretär des Innern undführer 
der „ortjhrittlichen". ; » ©» 


— 


| Ein Allimatum. 


— 


Geſchäftsagenten der Bangewerlk⸗ 
ſchaften ſtellen es der Otis Co. 


Drohen mit Streik am Mittwoch. 


— — 


Die Fahrſtuhlfirma muß bis zum Mitt⸗ 
woch Maſchiniſten durch Fahrſtuhlbauer 
erſetzen, widrigenfalls ein allgemeiner 
Streik erklärt wird. 


Beſchäftigung der Fahrſtuhlbauer 
an Stelle der Maſchiniſten, oder ein 
allgemeiner Streik aller zum Bauge- 
werkſchaftsrath gehörigen Bauarbei— 
ter an den Gebäuden, für welche die 
Otis Elevator Co. die Fahrſtühle lie— 
fert, ſo lautet das Ultimatum, das der 
Verband der Geſchäftsagenten des 
Baugewerkſchaftsrathes heute der 
Otis Elevator Co. ſtellte. Der Wech— 
ſel muß bis zum Mittwoch vorgenom— 
men werden, andernfalls werden 19,⸗ 
000 bis 20,000 Bauarbeiter, die zum 
Baugemwerfichaftsrath gehören, an den 
Streit gehen, d. h. die Arbeiten an 
nahezu jedem Gebäude im Gefchäft3- 
viertel und am einigen größeren Neu: 
bauten außerhalb des Gejchäftäpier- 
telö werben eingeftellt werden. Der 
Beihluß mar das Ergebniß einer 
zweiftündigen Konferenz der Ge— 
Ihäftsagenten der zum Baugemerf- 
Ihaftsrath gehörigen Arbeiterperbän- 
de, die heute Vormittag im Haupt» 
quartier, 10 ©. Clark Straye, ftatt- 
fand. Bon der Erklärung tmeiterer 
Streif3 an einigen Neubauten, bie in 
der Sibung am Freitag borgefehen 
mar, murbe Abftand genommen. Statt 
deffen murbe befchloffen, fofort am 
Mittwoch; einen allgemeinen Streit zu 
erflären, ber bie gefammte Bauthätig- 
feit an größeren Gebäuden im Ge⸗ 
ſchäftsviertel lahm legen würde. 

Radikaler Vorſchlag angenommen. 

Ein Vorſchlag, durch Einſtellung 
der Arbeit an einzelnen Gebäuden die 
Otis Elevator Co. zum Nachgeben zu 
zwingen, wurde in der heutigen 
Sitzung eingehend erörtert, kam aber 
nicht zur Annahme. Es wurde vorge⸗ 
ſchlagen, die Einſtellung der Arbeit am 
Kesner-Gebäude, Wabafh Une. und 
Madifon Str., am Neubau von Crib- 
bens, Serton & Co., Chicago und 
Sacramento Abe,, und an zmei Qager- 
häufern an Erie und Ontario Straße 
anzuordnen, an denen indgefammt 
4500 Bauarbeiter beichäftigt find, doc 
murbe Statt deffen der radifalere Vor- 
ichlag, die Arbeit an allen Gebäuden 
einzuftellen, für melche die Dtiß Eleva- 
tor Eo, die Yahrftühle Liefert, ange: 
nommen. 

Ungefähr 20,000 Arbeiter betroffen. 

Sieht fi) die Diis Elepator Eo., 
die den ganzen Streit veranlaßt hat, 
nicht beimogen, den Forderungen des 
Baugewerkſchaftsrathes nachzukom⸗ 
men, ſo werden, wie der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes der Geſchäftsagenten 
Wm. P. Corley erklärte, am Mittwoch 
19,000 bis 20,000 Bauarbeiter die 
Arbeit niederlegen. D. h. nahezu die 
Hälfte fammtlicher zum Baugewerf- 
Ichaftsrath aehörigerBauarbeiter wird 
an den Gtreif gehen. Cine meitere 
Situng des Verbandes der Gejchäfts- 
agenten wird am Mittmoch Vormittag 
ftattfinden. 

Mit Nahdrud wurde heute von ben 
Leitern des Baugemerkfchaftsrath3 
die Behauptung, daß der Gtreif dur 
Streitigkeiten innerhalb de8 Bauge- 
merfichaftsrath3 hervorgerufen mor= 
ben jet und fich gegen deifen Vorfigen- 
den Kohn U. Meb richte, deſſen ge: 
mäßigte Haltung den Wünfchen ber 
übrigen Leiter nicht entfpredhe, als 
unmwahr bezeichnet. 

Die Mitglieder des Verbandes ber 
Gefhäftsagenten miefen darauf Bin, 
daß ihnen geftern von Wafhington von 
der Baugemerkfchaftsabtheilung des 
nationalen Gemerffchaft3rath die An- 
meifung zugegangen ſei, den Yahr: 
ftuhlbauern alle möglide Hilfe zu 
Theil werben zu laffen. Das Schrei: 
ben rührte von Gefretär William 
Spencer von der Baugemerkfchaftzab- 
theilung ber. 

Bon gut unterrichteter Seite verlau⸗ 
tete heute, daß der Mafchiniftenver- 
band, auf den fich die Diis Elevator 
Eo. in dem ganzen Streit ftüht, aus 
eigennügigen Gründen gegen bie Mit» 
glieder de3 Baugemwerffhaftsratha und 
gegen die Fahrftuhlbauer — macht. 

Führer der Baugewerkſchaftler er⸗ 
klärten, daß die Leiter des Maſchini— 
ſtenverbands die Beſchäftigung von 
Mafchiniften an Stelle von Fahrftuhl- 
bauern begünftigten, meil ihre beim 
Fahrftuhlbauen befchäftigten Leute 
höhere Löhne erhalten, al8 die, melche 
in Merkftätten arbeiter, und daß fie 
berfuchen miürben, eine Erhöhung der 
Löhne der übrigen Mafchiniften auf 
die Höhe der beim Bau von Fahrftüh- 
len beichäftigten Mitglieder des Ver- 
bandes herauszufchlagen. 

—e — 


Kurz und Neu, 


* Gin augenjcheinlich gleich nach der 
Geburt in den Fluß gemorfener nadter 
Säugling murbe heute in ber Nähe ber 
©. Water und Franklin Str. heraus: 
gefifcht. Ob er todt mar, ala die El- 
tern Jich feiner entledigten, ift zmeifel- 
haft. Die Leiche war fehon über eine 
Bode im Wafler- 


QUuf der Genefung. 


Die Unterfuhung des Selbftmordes des 
Spefulanten Rigdon. 

Da Frau Amy Young, die unlängit 
bon dem Spefulanten Chas. W. Rig- 
don in der Gefchäftsftele von John 
C. Fetzer im Bedford-Gebäude geſchoſ— 
ſene Frau, zwar der Geneſung entge— 
gengeht, aber doch nicht vor Mitte 
nächſter Woche, nach Verſicherung der 
behandelnden Aerzte, das St. Lukas— 
Hoſpital wird verlaſſen können, ſo 
dürfte die Leichenſchau-Unterſuchung 
ob des Selbſtmordes Rigdons, die auf 
Donnerſtag angeſetzt worden war, ver— 
ſchoben werden. Polizeiinſpektor La— 
vin und Leichenbeſchauer Hoffman 
dürften aber, um ſicher zu gehen, ver— 
ſuchen, ſchon in den nächſten Tagen 
bon Frau Young eine Darftellung der 
Gefhehniffe zu erlangen, in denen fie 
eine jo menig beneidensmwertbe Rolle 
jpielt. Die rau arbeitet an einer 
folden Darftellung für ihren Anmalt, 
3. 9. Lewis. Ahr früherer Gatte, ein 
New Yorker Rechtsanwalt, meilt in 
Chicago, hat der Vermwundeten aber 
feinen Befuch abgeftattet. 

=—- >. 


Qiuf dem Inder. 


Der Polizeihef wird die Dorführung der 

Johnfons Jeffries- Bilder verbieten, 

‚ PBolizeichef Le Roy Steward, ber 
fi) eine Woche lang in einer Sommer: 
friihe am Teufelsfee in MWistonfin 
aufgehalten bat, ijt heute auf feinen 
Pojten zurüdgefehtt. Vormittags 
hatte er eine längere Unterredung mit 
dem Mayor. ALS er nachher gefragt 
murde, mas er in Bezug auf die Wan- 
delbilder von der Prügelei zmijchen 
Sohnfon und Jeffries zu thun ges 
denfe, gab er zur Antwort, er würde 
befannt machen, daß bier nicht Bilder 
gezeigt werden dürfen bon Hanbdlun= 
gen, melde der Staat Yllinois gefeh- 
lich verbietet. Den Faufttampf um 
Preife verbietet das Staatsgeſetz, mit— 
hin merden auch bildliche Darftellun- 
gen folder Kämpfe durch den Ukas 
betroffen, den der Polizeichef in Aus- 
ſicht ſtellt. 

Auf weiteres Befragen ſtellte Herr 
Steward in Abrede, daß er weitere 
wichtige Verſetzungen vornehmen oder 
Unterſuchungen anordnen wolle in 
Betreff polizeilicher Brandſchatzungen, 
die Spielhöllenbeſitzern gegenüber 
gang und gäbe fein follen. 

— — ——— 
Koſtete ihm das Leben. 


Abraham Cohen wurde das Opfer ſeines 
jugendlichen Uebermuths. 

Der 18jährige Abraham Cohen, Nr. 
378 S. Canal Straße, wurde heute 
im Hauſe Nr. 218 S. State Straße 
zwiſchen dem Frachtfahrſtuhl und 
deſſen Seitenwand zermalmt. 

Sein Begleiter, der 14jährige Iſa— 
dore Weinberg, Nr. 1654 W. Polk 
Straße, wurde in der Hauptwache 
einem Verhör unterzogen, dann aber 
laufen gelaſſen. Er gab an, daß er 
und Cohen die hinter dem Hauſe ge— 
legene Gaſſe hinaufgingen, als Cohen 
plötzlich den unbeaufſichtigten Fahr— 
ſtuhl bemerkte, ſich auf deſſen Platt- 
form ſchwang und ihn in Bewegung 
ſetzte. Im nächſten Augenblick habe 
er aber das Gleichgewicht verloren, ſei 
zwiſchen Fahrſtuhl und Seitenwand 
gefallen und zermalmt worden. Die 
Leiche des Verunglückten befindet ſich 
im Beftattungsgefhäft Nr. 370 Wa— 
bafh Anenue. 


— — — — 
In Geiſtes umnachtung? 


Thomas Blair, Aurora, hat ſich geſtern 
erhängt. 


In Aurora erhängte fich geftern früh 
in ber Hinter feiner Wohnung gelegenen 
Stallung der 38jährige Thomas Blair. 

Um 4. Yuli murbe in jener Ortfchaft 
ein Mann von einem Eifenbahnzuge 
überfahren, der mit ihm große Uehn- 
lichkeit Hatte. Die Koroneräjurh, die 
ben üblichen Inqueft abhielt, war eben 
im Begriff, ven Wahrfpruch abzugeben, 
daß „Ihomas Blair“ infolge Unfalls 
umd Leben gefommen fei, al3 Blair ins 
Zimmer trat. Bon dem Gachverhalt 
in Kenntniß gefeßt, verfiel er in Trüb- 
finn. Geftern madte er, mahrfchein- 
ih in vollftändiger Geiftesumnad;- 
tung, feinem Dafein ein Ende, » 

— — 


Zwei Perfonen verlegt, 


Kraftwagen von einer Eleftrifhen erfaßt 
und zertrümmert. 


Ein von Roy Risbey, Nr. 58 Maple 
Straße, bedienter Kraftwagen der 
Dearborn Taricab Company, Nr. 255 
Dearborn Straße, murde geftern 
Abend an Archer Apenue undW, 35, 
Straße von einer Elektrifchen erfaßt, 
gegen ein von John Glenemort bedien- 
tes Fuhrwerk geſchleudert und zertrüm⸗ 
mert. Risbey und Glenework ſauſten 
auf das Pflaſter und erlititen Schram⸗ 
men und Brauſchen. Sie befinden ſich 
in ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 


ſrnappes Entrinnen, 


Brandinſpektor Hogan ſaß heute am 
offenen Fenſter ſeines Amtiszimmers in 
der zeitweiligen Stadthalle, als ein 
Hufeiſen, das ein ausſchlagender Gaul, 
der in der Gaſſe beſchlagen wurde, von 
ſich geſchleudert hatte, dicht neben ihm 
gegen das Fenſter flog. Herr Hogan 
ifi mit dem bloßen Schreck davonge⸗ 
lommen. 


” 


Die Abendpost 
veröffenilicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Gluthitze. 


Geſtern war der heißeſte Cag ſeit neun 
Jahren. — Flucht ins Freie. 

Geſtern war der heißeſte Tag des 
Sommers ſoweit, um noch vier Grad 
heißer als am 4. Juli; damals wurde 
in der Wetterwarte eine Höchſttempe— 
ratur von 93 Grad verzeichnet. Mit 
97 Grad erreichte die Hitze geſtern 
zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags 
ihren Höhepunkt. In den Straßen 
der Stadt war es noch um mehrere 
Grad heißer. Seit dem 21. Juli 1901, 
als das Thermometer auf der Wetter— 
warte 102 Grad im Schatten anzeigte, 
iſt es nicht mehr ſo heiß emefen, wie 
geſtern. Durch die Straßen mehte 
ein heißer Wind aus dem Weiten, und 
nur in den freier gelegenen äußeren 
Stabttheilen und in der Umgegend 
mar die Hite einigermaßen erträglich. 
Ungezählte Tauſende benutzten den 
Tag zu Ausflügen auf das Land oder 
auf den See, alle VBergnügungsorte, 
Piknikplätze, Dampfer, die Waldungen 
in der weiteren Umgegend wimmelten 
bon Erholung ſuchenden Großſtädtern. 
Im Schatten der Bäume in den Parks 
lagerten überall Familien, in den Bä— 
dern am Seeufer, namentlich in dem 
neuen im Lincoln Park, herrſchte von 
früh Morgens bis ſpät Abends ein 
Verkehr, wie man ihn nie zuvor erlebt 
hat. Es iſt ein wahres Glück, daß der 
heiße Tag auf einen Feiertag fiel, fonft 
mürde eö mohl eine Menge Sonnen» 
ftichfälle gegeben haben. 

Der jtädtifhe Wafferröhrenleger 
Patrid McGarry, ein 68 Kahre alter 
Mann, mwurbe heute früh von feinem 
Hausgenoffen Wm. Siber ala Leiche 
auf dem Küchenboden aufgefunden. 
Ein Arzt erklärte, daß der Mann fchon 
mehrere Stunden vorher geftorben 
war, ob an der Hibe oder an einem 
Herzleiden, Yieß fich nicht feititellen. 
Mearry wurde vor einigen Wochen 
bon der Hite übermältigt und befand 
ſich darnach im Alexianer-Hoſpital in 
Behandlung. 

Der 49 Jahre alte Arbeiter John 
Dmens, 56 ©. Clarf Str., fanf heute 
Morgen am Fuß der 18. Straße, von 
der Hite übermältigt, befinnungslos 
um. Er murde ind People’3 Hofpital 
gebracht. 

Ym ftädtifhen Bauhof, 1700 Weit 
North Une, murbe heute bei der Arbeit 
der 24jährige Geo. Martin vom Hibs 
fchlag betroffen. Man’ fchaffte ihn 
in? Wlerianerhofpital. i 

Bon Hunden gebiffen murben ge= 
ftern: i 

Edmwarb Foftrau, 17 Yahre, 4121 
Part Xbpe., in den rechten Arm; ber 
a gehört W. Heft, 4117 Bart 

v 


Robert Henely, 18 Jahre, 3305 N. 
Whipple Str. in die Hände und Beine, 
Der Hund, Eigenthum von M. Hoff, 
3307 N. Whipple Str., wurde erfchofs 


fen. 

Hrau Mary Dyhaman, 34 Yahre 
919 Weit 60. Str., im die linfe Hand. 
Der Köter enttam. 


u at 


Erſtochen. 


Inqueſt über den Tod des Opfers-⸗auf 


acht Cage verſchoben. 


An W. Illinois und LaSalle 


Straße wurde geſtern früh der 23- 
jährige Edward Warner, Nr. 1032 
Wells Straße, angeblich pon dem 27 
jährigen Charles Cotton, Nr. 660° 
Drleans Straße, erftohen. Der Thäs | 
ter ift flüchtig geworden. Die Polizei 
fahndet auf ihn, 

Tillte Ward, eine angebliche Zeugin | 
der Blutthat, wurde geftern verhaftet. 
Sie behauptet, daß Warner und meh» 
tere Genoffen fie und ihren — 
beläftigt und diefen fchließlich thatl? 
angegriffen hätten. Da habe er bat 
in Nothwehr von feinem Meffer € 
brauch gemacht. 

Der Inqueſt wurde heute Morgen 
eröffnet, dann aber auf acht Tage ver⸗ 
ſchoben, um der Polizei Gelegenheit zu 
einer gründlicheren Aufarbeitung des 
Falles zu geben. A 


— 


Naſſes Grab. 


Beim Baden im Desplaines⸗Fluß, 
nahe der Santa Fe⸗-Eiſenbahnbrücke, 
iſt geſtern Nachmittag der 14jährige 
Wm. Boyer, Nr. 4085 W. 20. Straße, 
vor den Augen ſeines Bruders und 
mehrerer Genoſſen ertrunken. Die 
Leiche konnte bisher nicht geborgen 
werden. Man muthmaßt, daß der 
Knabe, der in dieſem Jahre ſein erſtes 
Bad im Freien nahm, von Krämpfen 
befallen murde, 


Dad Wetter, 


Chicago umd — Im Allgemeinen Far und 
andauernd warm heute Abend umd morgen; ipedh« 


nd. 
: Heute Übend umb i gemeie 
- —— — — A "Ren 
ndiane: Zum ii bewölft und ia den 
beute Abend oder morgen auch örtliche Seniltee ie 
den jüdlichen Gebietstheilen, ; 
Nieder: 
— deute U6 
istonſin: Heute end und morgen im 
—* Har; im Weſten des Gebietes beute arg 
ärmer, $ 
In Chicago ftellte fi der Temperaturftand 
geftern Abend bi8_ heute Mittag wie ee 
u Morgenb 


en: Heute Ubend und morgen zum 


{ t 93 Grad, Nachts 12 Uhr © 
A 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitäfräfte verlangt, wer 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu verlau 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hai 
erreicht ſeinen Zwedlein 
Anzeigen“ & 


A 
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EBSTABLISKED ws ev E. Jd. LEHMANN 


ITHEFAIR 


\ STATE-ADANS & DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienitag in dem Bajement 
Sübihe S5 Sommer-Sleider zu 2.98 


1,700 pradtvolle Sommer=Kleider, aus Eham- 
bray, Anderfon’3 Gingham, Lawnd und farch 
baummoll. Yoularb3 gemadt, in allen gemünfch- 
ten Farben und Chedd, Größen für Mädchen 14, 


\ 16 und 18, Damen 34 bis 44 Biülfte. 


Das far: 


—* illuſtt irte Kleid hat Patent Leder-Gürtel. 
Irgend ein Kleid in dem Sortiment iſt ein guter 
. Werth zu 85.00. Dienſtags-⸗Räumungsverkaufpr. 


Großes Sortiment von Odd Partien ge— 


ſchneiderter und fanch Dutch Hals 
Maifts, reg. $1.25 Wih., Dienftag, 


790 


815 Fancy —— 8.88 


Etwa 400 fanch Männer-Anzüge — in grau, Olives 
und hübſchen Miſchungen von den beliebteſten Schatti⸗ 


zungen ber Gaifon, in Größen von 35 biß 42; 


ebenfo 


ObbE und Ends von blauen Serges, Größen bis zu 44 


Zailleumfang. 


Kein einziger Anzug in diefer Partie 


murbe gemacht, um für meniger al3 $15 verktuft zu mer» 


ben, und viele für noch bebeutend mehr. 


Eine große An- 


zahl davon ift hmar genug für den SHerbftgebraud. 
Die Preife, zu melden wir biefe Anzüge marfirt haben, 
follte ihre jchnelle Räu- 


mung veranlaffen. 


Dienftag in dem Bargain- 


” Bafement, zu, 


Am 
® 


BASEMENT 


| 52 u. 53 Männer: u. Damen- Schuhe, 1.29 


Schuhe und Orfords für Männer, BatenteLeber, tobfarbig und Gun- 


metal Leder, neue und zeitgemäße 


Mufter —- mwerth bi8 zu $3.00 — zu, 
ba3 Paar, 


1.29 


Schuhe und Oxforba für Damen, — lohfarbig, 


Patent und Bict Kid — alle guten 
Facond und Leiften — $2 und $3 


Merthe— das Baar, 
Schuhe und Orfords ı 
für Knaben — Patent 
Gunmetd, Vici Kid 
Leder — hübſche und 
kleidſame Fußtrachten, 


81.50 bis 82 $1 


Werte — 


das Baar, das Paar, 


1.29 


Schuhe, Pumps und 
Oxfords für Mädchen — 
in Patent- 
Kid und lohfarbigem Le— 
ber, alle8 moderne, zeitge- 
mäße Schuhe — 
8175 werth — 


Leder, Vici 


81 


BASEMENT 


121,0 bis 20c importirte und 


| eindeimiihe 
20c edte importirte franzöftfche 
Orgamdied, Dard breit, in far 
big, rom, roth, blau, grün ufm., 
Stoffe, die gamöhnlih 12%%c bei 
der Landung bierjelbit foften. — 
Morgen in einer großen 
Bortie offerirt,„die Yard hc 
er nur 
er 15 fanch quer- 
geftreifte botter Smilies 
—— marineblauer&rund 
mit‘ weißen Polfa Dats, bie 
beligbteſten Waſchſtoffe der 
| 


Waichitofie zu 


Die 
Dd 


10c un® I244c. Leinen appres 
tirter Batift, Hleider-Zamns und 
Organdies, in:einer großen Varie= 
tät von Mınitern und Farben, Sar- 
rirungen, Streifen und Bunften, 
auch fanch WBlumen-Effefte auf 
weißem und farbigem — 
Grund. Speziell für die- hc 
fen Berfaufs, die Yard 

19c mereerized Satin fin- 
iſhed Foulards, hübſcheſte 
Muſter und Farben, von den 


reinſeidenen Qualitäten ko— 
pirt und zu weniger als der 


Hälfte des Preiſes 
offerirt. Morge Ve 
die Yard für 


ASEMENT 


Damen: Trachten 


59c feine lange; Latons 
Kimonos, ganz genz ges 
ps * Ze 

Kragen, mitBan 
gebunden, für 44c 

50e und 59c Dreffing 
Jackets, in Lawn u. Per⸗ 
cale, ausgeſchn. Hals⸗ u. 

oßer Kragen⸗Effekt, in 
Bell ells ei Zn 39c 
farbig, fü 

25c 5 Nainſook Kor⸗ 
ſe ützer, runder Yole 
von Spitzen u. Band am 


Hals u. Armloch, 18 c 


garnirt, für 


bbe Muslin⸗ Nachtklei⸗ 
der, eckiger Yoke von Sti⸗ 
derei = Einjaß und hohl» 
een. hübſcher 


uffle am Hals 38 c 


und Vermeln, 
50e glatte Chambraylinterröde 
es —B 29 

n grau, Tan und ce 
de {vegiell zu 

29e geftreifte zune: Rompers 
Gröhen 2b 6 *Xobre, 
find gemadt mit&lrs ® c 
tel und Taſche, zu 

ige 


Sinstem-ESärıen 
mufter —— N. 
ſchön blau farrirt gus 
te Breiten, fpezichl, 


BASEMENT 


bꝛoll. Meſſaline Band, 25c werth, 150 


a: 6301 Meilaline, fo viel fe 
) Sales. Binden, Schleifen ulm 
gebraudt u. überall für 25: 
—— ungefähr 30 beliebte 
irungen zur Auswahl für 


15c 


‚. Band, in 10 D. Bolt3, i.: 
U einer Anzahl von PR 


Pa ipe3._Zerfauf 
in -unferem Bar Ba 
Bafement, die 


rungen. Nr. % bi3 Nr. 
835c bis 45c per Bolt 

A merth, um damit zu 
räumen, 


Dienftag,Bolt 1 0c 


| Banch Dresben geblümtes 
Band, aud feid. Tafeta Haar» 

: | Band-Schleifen; einigeBänder 
in diefer Partie 50c die Hp. 


werth. Auf unferem 
Bargain = Counter 2 Sc 
morgen, Nard 

Reiter von Taffetas, Atla3,- 
Moires u. fanchWarp bedrud- 
tenDresden Bändern,ein Hüb- 
fche8 Sortiment, von 4 bis 6 


Boll breit, Dienftag 1 Te 


‚bon 


BASEMENT 


75e Gardinen, 23c 


, 6500 auergejtreifte Grenadine Gar⸗ 
‚ eine ganz neue Gendung bon 
Farben, jammt. mit QDua- 
am Bottom, die ritigenGardinen 
Sommer-Eottaged, etimad ganz 

es, für 75c da3 23 
Banr berfauft, @bes., Chid c 
am Gardinen, in mei > 
zu eine ——— von ſämmtl. 


Werthe bis 
2.00. Das Kaar, 1. 59 
Ruffled MuslinGardinen, mit Tud3 


eitom Bes Bahr fir 206 


Betttucdhzeug: Bargains 


Gebleihie Bettlafen,_ mit der neuen Naht, 
farkes Muslin, "überal zu 5% 39€ 
Etüd verkauft, jedes 
1000 gebleichte Pi Tenbesüge, mn 10€ 
er” turıer Rahril-Längen, jede 
Blanlets yes 2 unit fanch Bors 
a Ken 1.95 


| 


zu weniger al3 dem 
Koftenprei, Yarb, 
Spiten: Stidereien 
— —— — EEE —— 
Engliſche Torchon Spitzen und 
dazu paſſende Einſätze, bis zu 3 
Zoll breit, 3c und 5c Werthe, 
Auswahl, die Yarb, I 
Eluny Bands, in weiß und ecru, 
bis zu 3 Zoll breit, mertb bis 
zu 1215 — bie Yard, dt 
Stiderei - Kanten — ertra feine 
Qualität GCambric, bi3 zu 10 Zoll 
breit, auögemählte Mufter — 9 
15e werth — bie Yarb, [ 
Eambric Korjet Schüger - Stide- 
5 in —2* ſtreiftem Effekt, volle Breite⸗ 
ading Top, 25c mwerth, 1 > 
bie e Yazb fire c 
Sambric Skirtings, mit Xuds perbunden a 
ToronsSpiten, Ginfägen und beflidten € 
DE ae | 


So 


Die Gefzihte einer er achtiwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(20. Yortjegung.) - 

. das Leben war doch fhön, 

— man ein bischen Duſel hatte! 
— ber freilich gehörte dagu.... na, 
und über Mangel an Dufel hatte Fritz 
Brandeis wahrhaftig nicht zu klagen. 
„Glänzende Tänzerin, Ihre Frau 
Gemahlin!“ klang's da pützlich ne— 
ben ihm. Oberleutnant Dieendhau- 
fen, daS geleerte Liförglad in ber 


Hand. 

. wenn ber Menid 
auftauchte, immer hatte man jo ein 
fatale3 Gefühl . Mas mwar’d doch 
gewejen? — ih fo, feine läppifche 
Bemerkung damal3..... mann bod? 
— — ab, al3 bie Referve-Offigiere 
einrüdten...... haha! — Damals 
hatte er jelber, Brandeis, davon ge— 
fprocdden, daß er wůnfche, Flamberg 
ſolle Zäzilie malen . ... Und nun 
war das Bild bereits fertig 

„sa ja, fie tanzt ausgezeichnet!“ 
fagte er mechaniſch. 

„Und wie ſie bei der Sache iſt! — 
— wenigſtens wenn ſie mit Herrn 
Flamberg —* — —!“ 

— — Wieſo —“ 

„ug, ih — ich meinte nur fp —! 
„So?! — Sie meinten nur in 
Ich hatte das Ban ala ob Sie 
Pr über irgend etmad..... munber- 

ten!‘ 

„Ih mich wundern? — Nein, das 
nit .... fondern... .* 

„Was?! — mas, 
darf?“ 

„D — ih — e8 ift mir allerdings 
aufgefallen, daß Die gnäbdige frau 
dem Herrn von der Referbe gegenüber 
— fo überaus — ltebensmwürdig iſt! 
Das iſt allgemein bemerkt worden.“ 

„Die Herren von der Reſerve haben 
ihr Patent von Majeſtät genau ſo gut 
wie wir!“ 

„Selbſtverſtändlich, 
lich!“ 


wenn ich bitten 


ſelbſtverſtänd⸗ 


„Nun alſo?!“ 

„Immerhin — ſie gehören doch 
nicht zum engern Kreiſe des Regi⸗ 
ments.“ 

„Herr Flamberg iſt 
meines Hauſes.“ 

„Ach ſo — ein Hausfr— — ein 
Freund Ihres Hauſes. Verzeihen 
Herr Hauptmann meine Neugierde. 
Nun weiß ich ja Beſcheid. Haben 
Herr Hauptmann ſchon einen Schnaps 
genehmigt? Nein? Ordonnanz! ei⸗ 
nen — für Herrn Haupt⸗ 
mann!‘ 

I danfe! ch habe fein Bedürf- 


„Richt? Dann bitte ih um Ents 
Thuldigung — meine Pflichten als 
Kafinoporftand .. ..“ 

„Bitte, laffen Sie ſich nicht ſtö— 
ren!“ 

— — Wa war das geweſen? Was 
für ein Mißton — was für ein häß— 


ein Freund 


| licher Hauch war da herangeweht? 


Die gnädige Frau ſo überaus liebens— 
würdig gegen den Herrn von der Re— 
ſerve — das iſt allgemein aufgefal— 
len! Herrgott, war der Kommiß— 
tratſch denn ſchon wieder am Werk? 
Und an Zäzilie wagte ſich das heran, 
an ſeine Zäzilie? Himmelbombenele— 
ment! 

Wo war ſie nur? Schau — da 
ſchwebte die weiße Geſtalt hin — feſt 
ſchmiegte ſie ſich an ihres Tänzers 
breite Bruſt — an Herrn Flambergs 
Bruſt — 

Wahrhaftig — vielleicht doch ein 
bischen zu feit für die fcharfen Augen, 
die fpigen Zungen der Gittenmädh- 
terinnen da hinten auf dem Draden: 
8 .... 

Und mie fie alühte..... . er au 
.. „Mein Gott, warum follten fie 
nicht?! — maren fie nicht beibe Tem» 
peramentöämenfchen? fröhliche Genies 
Ber, die fih ganz Hingaben an ben 
fhönen, fetlihen Augenblid ... . .? 

Ammerhin . . ein menig Rüd- 
ſicht nehmen mußte man ſchon. 
wir kennen doch dies Klatfchtweiberge- 
findel . . ob da3 Unterröde trägt 
oder Hofen mit Stegen... . Biel- 
leiht.... märe do ein Winf ber 
Warnung an Zäzilie angezeigt... . 

Ad, Unfinn! — Wozu ihr die un- 
befangene freude trüben —? Geine 
Bäzilie.... er fannte fie doch! Ind 
Flamberg! Hand ins Fyeuer für 
den! 

Der Walzer klang aud. Quer burd 
den ganzen Saal, mit ftrahlendem 
Lächeln, Schritt Fri von Branbeis 
auf das Paar zu, daß eben glühend, 
ſchwerathmend, den Tanz beendet 
hatte. Und in heiterm Geplauder 
nahm er Ze Arm und fpazierte 
noch ein MWeilchen mit ihr und Ylam> 
berg burch den Saal, 

Mochten bie Klatfchmeiber fi bie 
Mäuler zerreißen! 

Der Dracdenfels hatte feine Wa * 
nehmung bereits feſtgelegt. Und 
war: Einige der Damen des Regiment 
hatten fich einer entfhieben zu ftarken 
Benorzugung bed nit aktiven Ele- 
ments unter den Herren ſchuldig ge⸗ 
macht. 

Auf der Bühne, wo vorher der Ein- 
tracht lieblicher Geniuß mit berabeive- 
genden Worten die jtille Friedens⸗ 
thätigfeit des Regiments Prinz Hein» 
rich der Niederlande gepriejen, mar 


nun der Xeropag der alten Damen ver» 


fammelt. Da: tbronte inmitten die 
Kommanbeufe und hanbhabte eifrig 
das Lorgnon; zu ihrer Rechten Yrau 
bon Saffenbad, zur Linten Frau bon 
Ezigordti. Und um die drei Säulen 
des Regiments herum gruppirten ich 
die übrigen Damen, die Gattinnen der 
Vodagriften aus Penfionopolis .. 
Nur ein ur. jugenbliches Geficht 
in ihrer Mitte, die fyrau Hauptmann 
Haller, eine fehe Iebensluftige Yrau 
von breißig Jahren, die bießmal fchives 
renderzend auf die Freuden —— 
verzichten ** da ſie ihren drei 


—* ein Geſchwiſterchen be ort 


zechte Ylante, wo Frau von 
= 


„TIP-TOP 


Saffenbad faß, [prad) nur von Frau 
bon Branbeis; mas die Herzen ber 
Gruppe außerdem bewegte, durfte mit 
Rüdfiht auf die Majorin nicht zu 
Morie gelangen. Um fo eifriger be- 
tuſchelte dafür die linke Seite die all— 
gemeine Beobachtung, daß Frau von 
Brandeis heut Abend nicht die einzige 
Dame war, die ſich mit Vorliebe an 
—— Herren des Beurlaubtenſtandes 


Een bei Tifche hatte man bemerft, 
daß das ältere Yräulein von Safjen- 
bach jich weit weniger um ihren Tijch- 
heren befümmerte, den ernften und 
zielbewußten Regimentsabjutanten, als 
vielmehr um ihr Gegenüber, diefen un- 
möglichen Herrn von der LQanbimehr, 
defien jhmarzblauer Waffenrod mit 
den altmodifhen großen Knöpfen, 
deffen riefige Epauletten und beffen 
trifotartig fnapp bie hageren Beine 
umj&ließenden Hofen allgemeine? Ent- 
fegen erregt hatten. 

‘a, und faum mar die Tafe 
gehoben, da hatte jich Fräulein Nelly 
aldbald im Rauchzimmer eingefunden 
und bei einer Zigarette mit dem mert= 
würdigen Belannten meiter- geplau= 
dert. 

Dann allerdings war ber Tanz in 
feine Rechte getreten. Der fchien nicht 
die ftarfe Seite des eingezogenen ‚Heren 
zu fein; denn er ftand meift in der 
Thür des Rauchzimmers und chaute 
durch feine rıefigen DBrillengläfer mit 
bebaglicher Betrachtung in da8 Gemühl 
de Tanzes hinein.“ Wer ihn aber ge- 
nauer beobachtete, fonnte ,mohl bemer- 
ten, daß fein Bid ein beftimmtes Ziel 
verfolate.... 

Nelly Saffenbah) manberte von 
einem Arm in den anderen. Gtet3, 
menn fie an Herrn Leutnant Frobenius 
porbeiltrich, flog ein rafcher, ſtiller Blick 
des Einverftändniffes zu ihm hinüber. 

%a, Wilhelm robentus fah nichts 
als feine Retterin.. Mar fie nicht 
juſt das Gegentheil alles beffen, ma3 
er an Weiblichkeit bisher gefannt.... 
unb mar fie nicht zugleich die Verförpe- 
rung feines erträumten Yrauenideals?! 

Er hatte in der Litteratur nor Allem 
immer für bie hberoifchen Mädchen 
‚geftalten gefhwärmt, wenn auch feine 
vielbemunberte ſtiliſtiſche Meifter- 
leiftung die Analyje der Gretchen» 
geftalt mar — Sein Herz 3og-ihn viel⸗ 
mehr zu ben außgefprochenen Mann» 
meibern der Dichtung... freilich, im 
Leben war ihm dergleichen niemals be⸗ 
gegnet.... ach, ihm maren überhaupt 
menig Frauenge talten begegnet im 
Leben.... 

Don den Damen bed Regiments in» 
tereffirte ihn, außer Nelly, nur noch 
eine, jene, bon ber fein Kamerad und 
Freund Flamberg ihm bo in einem 
Zon erzählt Hatte, auß bem felbft ein 
noch naiveres Gemüth als er hätte her» 
ausfühlen müffen, daß fie ihm mehr 
gemwefen denn nur ein Modell. 

robeniuß verglich die beiden Srauen 
beim Zangen. Päzilie legte fich meich 
und anfchmiegend in des Sängers Arm. 
Es ſchien ihr angenehm zu ſein 
man ſie recht und nahe hielt. 


‚ment 


erfennt man nicht nur an jeinem 
vortrefflihen Aroma und jeiner 
Dnalität, jondern au an den 
hübichen Kerben, die das Schnei- 
den jo leicht machen und es Euch 
ermöglichen, jede Schnitte von 


gleicher Dide zu jchneiden. 


Ausgezeichnet für Lundeon und ein Segen für Die 
gaftgebende Sausfrau, die ihren Gäften Butterbröte 
vorzufegen wünfcht, Die gute Wirthidhaft, Geihmad und 
Eleganz verrathen. ' 

Tip:Top Brot ift das gefundefte, fchmachaftefte und appetit- 
lichfte Brot das gebaden wird. 

Ein neuer Vortheil für die Hausfrau — Eure Auswahl von doppeltem oder eins 
fachem Laib — 10c für ben boppelten — 5c für den einfachen Laib. 

Erlennt e3 an ben Kerben. — Erleichtert dad Schneiden. 

Seht nad) dem Namen Tip Top auf dem Label 


Warnun 


+ tet 


ae au — — u 
Euch 2 Noahahmus 


vn 
Wenn vw r see Tip 2 Brot — 


nad bem 7 
der Worireffiic teit, 
und abfoluter Reinhe 


Scheinbar millenlos überließ fie Tich | least, gute Speifen und Getränte ge⸗ 


der Führung eined Partners, tanzte 
ruhig, jchmebend; ihre Füße jchienen 
fih faum zu bemegen. 

Nelly aber tanzte mit mweitem Ab- 
ftand, jehr felbftftändig, mit meit aus— 
holenden Schleifern, mie um fich au3- 
zutoben und auäzutollen im Tanz. 
Menn man fie fo fah.... ihre Tanz» 
monne ftedte an.... man befam 
Sehnſucht, ſich von ihr hineinziehen zu 
laſſen in dieſe Strudel, dieſe Wirbel, 
in denen fie jich tummelte mie ein Io3- 
gelaffenes Füllen. . 

Ach, e3 war Jahre her, ſeit Wilhelm 
Frobenius zum letzten Male auf dem 
Profeſſorenball das Tanzbein pflicht— 
mäßig, aber ohne Liebe zur Sache, ge⸗ 
ſchwungen. Damals hatte ſich die 
alternde Tochter des Rektors und 
Dekans der rhiloſophiſchen Fakultät 
lebhaft für den jungen, aufſtrebenden 
Privatdozenten intereſſirt, und manche 
mehr oder weniger zarte Andeutung 

zugreifen 
und ſeine Karriere fihern.... aber 
die hochfahrende Nüchternheit des ge⸗ 
lehrten Fräuleins hatte ihm ein Grauen 
eingeflößt. Er hatte ſich ſehr merkbar 
zurückgezogen und war ſeitdem geſell⸗ 
ſchaftlich ziemlich kaltgeſtellt. Daß er 
auch heute noch nicht einmal Extra— 
ordinarius wor, ſtand zweifellos auch 
in einem gewiſſen inneren Zuſammen⸗ 
hang mit jener Fahnenflucht. — Nun, 
er hatte geſellſchaftliche und berufliche 
Zurüdjegung zu verfchmerzen gemußt. 

Auch) Heute Abend hatte er nicht enga= 
giren wollen, aber ald er nah Til 
Fräulein Nelly pon Saffenbadh eine 
gefegnete Mahlzeit münfchte, hatte die 
ihm von felbft ihre Zanzlarte hin- 
gehalten. 

„Sb bin ein miferabler Tänzer, 
gnädiges Fräulein!“ 

„Schadet nichts — wir werden plau⸗ 


dern!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Geftrige Dereinsfefte. 


Trierifhe Unabhängiger Bruderbund. 


Um dem Sonnenglaft und der in ben 
Wohnungen herrihenden Badofenhike 
zu entgehen und, das Angenehme mit 
dem Nüglichen berbindend, fih nad 
Kräften zu amüfiren, pilgerten geftern 
die Leute in hellen Schaaren nach dem 
Thattigen Afhland Grove. Dort feierte 
der Zrierifhe Unabhängige Bruder» 
bund fein jährliches trierifches Volld- 
feft. E38 geftaltete fich für bie Beran- 
ftalter zu einem glänzenden Erfolge, 
für die Gäfte zu einem ungetrübten 
Genuß. Der aus ben Herren Peter 
Beamed, Präfibent, Peter Bupen, 
Gefretär, John Karthauſer, Schatz⸗ 
meifter, Yad Seder und Matth. Befen 
beftebende Yeltausfhuß hatte aber 
auh meberr Mühe noch Koften 
gefheut, um die Gäfte zufrieden» 
* und für Preiskegeln, vor⸗ 

ügliche Tanzmuſik, Unterhaltun 
für Alt und Jung, —— 


‚gungen aller Art, und, last, but not ° 


forgt. &o fonnte e8 denn nicht aus— 
bleiben, daß den Theilnehmern bei 
Spiel, Tanz und anregender linter- 
haltung die Stunden nur allzu fchnell 
berflofjen und, alö man, der Roth ge- 
horchend, nicht dem eigenen Triebe, den 
Heimmweg antreten mußte, jeder das 
Bemußtjein mit nach aufe nahm, fi 
mirflih prächtig amüjirt zu haben. 
Ehrenritter und Ehrendameıı. 

An Molfs MWäldchen, Evergreen 
Bart, hielten gejtern die Logen ber 
Ehrenritter und Ghrendamen bes 
County Eoot gemeinfam ein Piknik 
ab. An zmei dicht bejegten Sonderzü- 
gen ging ed frith Morgen? hinaus in 
die freie Natur, unter dem Schatten 
der Bäume murde Raft gemadht, und 
fchnell entmwidelte fich dort frohes Le- 
ben und Treiben. Umfichtig hatte der 
aus erprobten „Vergnügungsonkeln“ 
beſtehende Ausſchuß für die verſchie— 
denſten Arten der Unterhaltung und 
für kühlende Erfriſchungen geſorgt, 
und ſeine Mühe fand allſeitig Aner— 
kennung. So verlief denn der Tag 
nur zu ſchnell, und Abends kehrten die 
Ausflügler in froher Stimmung heim. 
Den Feſtausſchuß bildeten die Herren 
H. G. Dillenburg, D. D. Campbell, 
A. J. Friedrich, Fred Heintz, K. O. 
Hofmann, Joſ. Atwood, Jas. Flynn, 
Andrew Wehrle, Frank Galla, John 
Wilſon, Joſeph Berkenfield, Joſeph 
Traub, Geo. A. French, Emil Berl, 
John P. Galliſtel, Alb. Arnſtein, C 
F. Anderſon, Aug. L. Arnolde, Geo. 
Kramer, John Ernſt, Chas. Kott, Jo— 
ſeph M. Weber, Fred. Zimmermann, 
Chas. Rammenſtein, Geo. Wiſſinger, 
Geo. Lauterbach. 

Bayriid» Umerif.-Derein Sektion 3, 


Ym Moierfhen Sommergarten in 
Bommanpille hielt die Sektion 3 bes 
Baprifch-Ameriktanifchen Verein ges 
ftern ein Pilnif ab. lim.bie Theilneh- 
mer bor der 1lnbequemlichkeit, in 
überfüllten Straßenbahnmagen und in 
den heißeiten Zagesftunden fahren zu 
müffen, zu bemahren, nahm das Teft 
fhon am »ormittag feinen Anfang. 
Die Frauen und Mädchen Hatten ba 
ber in Körben allerhand Ehiwaaren 
mitgebracht, die da draußen dann bei 
dem fühlen Na der nie berfiegenben 
Bierquelle vortrefflich munbeten. Späs 
ter fpielte Die Tanzmufif auf, mem die 

ige aber zu groß mar, der betheiligte 

ih am Preisfegeln oder an den a 
ren — ** anſtrengenden Vergnü⸗ 

ungen rſt zu ſpäter Stunde er⸗ 
Polgie ber Aufbrud. 
Plattdeu che Gilde Uhland Ar. 17. 


Die Plattdeutfche Gilde Uhland Nr. 
17 hat gejtern in Oruenerö Sommer- 
garten in Hammond, Ind. ein ver—⸗ 
gnügli verlaufenes Pilnit abgehal- 
ten. 8 war recht gut befucht, und 
die Theilnehmer find ohne Zime fel auf 
ihre Koſten gekommen. Die Herren 
vom Anordnungsausſchuß hatten ihr 
Möglichſtes gethan, um jedem Gaſie 
einige ſorgenfreie Br Stunden zu 
bereiten, und daß ift —* —* SL 


— inte bi 
ni üefte Men enog || 


<op 2a die 
—* von höchſter 


lange in angenehmer Grinnerung 
bleiben, 

Erfter ungarifcher Gefelligkfeitsvereinn. 

Der Erfte Ungarifche Gefelligfeitds 
und Kranfenunterftügungsperein hat 
mit feinem geftern in Gaden3 Garten 
an der Mabifon Straße und Desplais 
ne3 Une. abgehaltenen Pitnit einen 
großen Erfolg erzielt. Die Feftlichteit 
erfreute fich eines guten WBefuches, 
Schon am Morgen pilgerten die Theils 
nehmer hinaus, und da draußen genoß 
man dann die Freuden des Pikniks in 
vollem Maße. Der Feſtausſchuß hatte 
in unſichtiger Weiſe ſeine Vorkehrun— 
gen getroffen und erwarb ſich damit 
den Dank aller Gäſte. Erſt lange nach 
Eintritt der Dunkelheit nahm das 
ſchöne Feſt ſein Ende. 

Schleswig · Holſteiner Verein. 

Der Schleswig-Holſteiner Gegen⸗ 
ſeitige Unterſtützungsverein und der 
Schleswig = Holfteiner Sängerbund 
haben geſtern im Elm Tree Grove im 
Town Jefferſon gemeinſam ein ge— 
müthliches Piknſit und Sommer: 
nachtsfeſt abgehalten. Der Beſuch 
der Feſtlichkeit war ein großer, na— 
mentlich fiel der reiche Flor von hüb⸗ 
chen jungen Damen auf, echten Platt» 
deutfchen. Der Sängerbund trug uns 
ter ber Leitung von Heren Dito M. 
Geraſch mehrere Lieber in prächtiger 
Meife vor und erntete dafür reihen 
Beifall. Die Männer fämpften im 
Schmeiße ihres Angefihts auf ber 
Kegelbahn um merthoolle Preife, ein 
Spieltad, Karuffel, Wettlaufen und 
andere Beluftigungen fanden viel Zu» 
fprud, und am Abend vergnügte ſich 
die junge Welt beim Tanz. Ss war ein 
wirklich ſchönes Feſt. Die Anordnun⸗ 
gen waren getroffen worden von den 
Zum d. Kirchhoff, 5. Wilder, W. 

Schadt, Joh. Reimer, oh. Zuftig, 
Sohn Kuehl, Emil Hennings, I 
Harms, W. Pauftian, Sophus 
beljtein, Lauri Abeling, 5. er 
mann, 9. J. Janſſen, R. Zobach, A. 
Off, G. Plambed, W. Schroeder, 9. 
Horn jr., N. Chriftianfen, &. Sievert« 
fen, Brift Uggins, Henry Bod und 
Chaos. Dortmund. 

Die Eleftrizitätsarbeiter. 

Sn einer Stärke von fünf Taufendb 
Köpfen betheiligten fich geftern Mits 
gi eber be3 Internationalen Verbands 
er Elektrigitätdarbeiter und Ange 
börige von foldhen an der Fyeftlichtelt, 
welche ber Verband in Stolzes Park 
veranftaltete,. Der — an 
deſſen Spitze Präſident Marltin 
Healy vom —5 der Drganis 
ſation, Großſekretär Frank J. Me⸗ 
Sulty und der Geſchäftsagent Michael 
Boyle ſtanden, Hatte den Stabtfchreis 
ber Earl D. Ihompfon von Milmaus 
tee alö Redner eingeladen, und biefer 
bemühte I in ſehr gewandter Meife, 
ſeine Zuhörer für das politiſche Pro⸗ 

amm ſeiner, d. h. der ſozialiſtiſchen 
Partei zu gewinnen. F geſellige 
Unterhaltungen aller Art war von 
dem Komite in umfaſſender Weiſe 
Vorſorge getroffen worden, ſo daß die 
— ng beſtens vergnügt 


\’ 





Bferderennen in Samerum, 

In der aufblühenden beutfch-afri- 
Tanifher Kolonie Kamerun bat man 
jest aud den Rennfport eingeführt, 
und nah dem Bericht eines höheren 
beutihen Dffiziers über das erſte 
Pferderennen, das am zweiten 
Pfingſtfeierlag, den 16. Mai, in 
Duala, der Hauptſtadt des Landes, 
ſtattfand, ſcheinen ſich auch die 
ſchwarzen Landsleute ſtark dafür zu 
begeiſtern. Wir entnehmen jenem Bes 
richt das Folgende: 

Strahlend blau wölbte ſich der 
Himmel, kein Wölkchen zeigte ſich, ſo 
daß man berechtigte Ausſicht hatte, 
von den ſchweren Gewitterſtürmen, 
den ſog. Tornados, die in dieſer 
Jahreszeit nicht zu den Seltenheiten 
gehören, verſchont zu bleiben. Dem⸗ 
gemäß war der Beſuch der Rennen 
ganz hervorragend. 

Der Rennplatz liegt weſtlich von 
Duala an der ſog. Beſekeſtraße und 
war trotz der Kürze der zur Verfü— 
gung ſtehenden Zeit ausgezeichnet 
vorbereitet. Wo noch vor nicht langer 
Friſt ſich zum Theil dichter Buſch 
erhoben hatte, war alles geklärt und 
ein ſehr gutes Geläuf hergeſtellt. 
Auf demſelben Platz, d. h. innerhalb 
der Bahn, ſoll im Herbſt gelegentlich 
der Eröffnung der Nordbahn eine 
Ausſtellung ſtattfinden. Eine große 
Zuſchauermenge, dabei eine große 
Anzahl Damen in den Tropen an— 
gemeſſenen, duftigen, leichten Som⸗ 
mertoiletten, bevölkerte den Platz. 
Die Anweſenheit der vielen Damen 
war der beſte Beweis, daß die Kolo— 
nie ſich in aufſteigender Entwicklung 
befindet. 

Auch unſere ſchwarzen Landesbrü— 
der zeigten, daß ſie dem Spott In— 
tereffe entgegenbrachten, und waren 
in großer Anzahl erfhienen. Die 
mwohlhabenden nahmen Karten zum 
1. Plab, mährend die übrigen fich 
mit dem 2. begnügten. Nur verhält- 
nißmäßig menige,, verfudhten, als 
Zaungäfte zu dem Genuffe de3 neuen 
Schaufpiel3 zu fommen. Der Totali- 
fator arbeitete fleißig und in zu— 
fiiedenftellender Weife. Für die Ein- 
geborenen war eine Filiale errichtet, 
bei der fie fchon einen Einſatz von 
25 Cent? maden fonnten. Mande 
fohienen jedoh die Geheimniffe des 


ZIotalifator3 nicht ganz zu verſtehen, 


denn fie waren enttäufcht, wenn jie 
nah Beendigung de Rennens für 
ihr Iidet nicht? befamen. Die fehr 
tühtige Kapelle der Kaiferlichen 
Schußtruppe unter ihrem europät- 
fen Leiter füllte die Baufen aus. 

Die einzelnen Rennen waren ehr 
gut bejtritten. Um 4 Uhr fand das 
Eröffnungsrennen, ein TFlachrennen 
über 1050 Meter, ftatt. Vier Pferde 
ftritten um den Preis, und großer 
Subel ertönte, ala der allbeliebte Be- 
zirfgamtmann Röhm, der erfte Be- 
amte de Drted, auf dem fchmarz- 
braunen Henaft Halley nad fchar- 
fem Kampf gegen Ingenieur Mener 
auf dem Henafte KRubfuß den Sieg 
erfoht. Schöne Ehrenpreife fielen den 
eriten drei Reitern zu. 

Das zmeite Nennen war ein Hür- 
denrennen. Ein fehr intereffanter 
Endtampf fand amifhen Zollaffiftent 
Heilemann und dem ehemaligen Yyeld- 
mebel der Schubtruppe Roffa ftatt. 
Nur um einen furzen Kopf errang 
Heilemann den Sieg und damit den 
außgefegten Preis. Im dritten Ren— 
nen, dem Goupernementsrennen, 1600 
Meter auf der Flachen, wurde Aſſeſ⸗ 
for Dr. Yacob auf dem Rotbfchimmel 
Small Bon Erfter. Das vierte Ren- 
nen, da8 MVereinsrennen, führte bei 
einer Diftanz von 1300 Meter über 
bier Hürden und zwei Baumftämme. 
Auch bier entfpann fich mieder beim 
Finiſh ein fehr intereffanter Kampf. 
Afleffor Nacob führte während des 
ganzen Rennens, biß in der Geraden 
der Thon einmal fiegreich gemefene 
Bollaffiftent Heilemann jehr gefchidt 
fein Pferd vorbrachte und mieder den 
Steg um einen furzen Kopf landete. 

Nah Schluß der Rennen, etwas 
ncob 6 Uhr, firömte die Menge nad 
Duala zurüd. Die Sonne hatte fich 
unter den Horizont gefentt, und bda- 
Durch war e8 bedeutend Fühler gemor- 
ben. Zahlreiche Wagen bemiefen, daß 
da8 ntereffe am Pferbefport in den 
letzten Yabren erheblich geftiegen ift. 

Nah dem, mas ich gefehen und 
erlebt babe, glaube ich, daf man ber 
Entwidlung des Sports für Kame- 
run ein gutes Prognoftilon ftellen 
kann. Alles war ausgezeichnei ar⸗ 
rangirt und geleitet, und alle Zu⸗ 
ſchauer waren vollbefriedigt von dem 
eriten Renrtase ir Prmerun. 

— — — — 
Unglaublihe Zuftände. 


Sgesen der Ueberrafäjfung und 
Ueberfühbrung ungetreuer Beamter 
fpielen fi faft alltäglih im Lande 
de Zaren ab. 
auch diefe traurigen Zuftände feit 
Zangem in Rußland find, fo ift e3 
doch auch dort eine neuartige Erfchei- 
nung, daß faft alle Beamten eines 
ganzen großen Landes, deſſen Flä— 
chenraum den des Deutſchen Reiches 
um mehr als das Dreifache übertrifft, 
ſich als Betrüger und Erpreſſer her⸗ 
ausſtellen. Dieſes merkwürdige Schau⸗ 
ſpiel haben dem erſtaunt aufblickenden 
Europa die in den Jahren 1908 und 
1009 unternommenen Senatoren⸗Re⸗ 
piftonen von Zurkeftan dargeboten. 
Allerlei Einzelheiten von diefer unge- 
beuren Maflenentlarvung betrügeri- 
her Beamter erzählt ein beutfcher 
eamter, der gerade zu biefer Zeit 
in Zurfejtan meilte. 

Als die Zuftände in Zurteftan im- 
mer unbaltbarer wurden, entſchloß 
man fi in der zmeiten Hälfte des 
Nabres 1908 in Petersburg dazu, den 
Senator Graf Pabhlen zu einer Re- 
bifion nad den Ländern be Drus 
und Jaxaries zu ſenden. Seine Reife 
durch das Land wurde von einer un⸗ 
aufhörlichen Folge von Verhaftungen 
begleitet. Nach kurzer Zeit ſaßen die 
Poligeimeiſter faſt aller Städte awi⸗ 


Aber jr allgemein . 


Ihen dem Kafpifchen Meere und dem 
Altaigebirge Hinter Schloß und Rie= 
gel. Sie alle Hatten die Befehle der 
Regierung nicht refpektirt, hatten die 
ihnen unterftellten Gefängniffe nur 
dazu benußt, um fich eine einträgliche 
Ermwerböquelle zu verfchaffen. Nicht 
nut mußten die für die Gefangenen 
gelieferten Qeben3mittel und Gegen- 
ftände von diefen noch einmal bezahlt 
merben, fondern e8 murben auch ein= 
fa mohlbabende Bürger eingefperrt, 
die fih dann met einer beftimmten 
Summe aus ihrer Haft Iostaufen 
mußten. Einige Beamte waren jo 
meit gegangen, daß fie außer der 
Staat3fteuer von jedem Bewohner de3 
Bezirks für ihre Taſche noch eine 
neue Steuer, die in einem Falle 8 
Rubel 50 Kopeten pro Kopf betrug, 
erhoben; andere‘ zahlten mittels ge— 
falfchter Krebitbillette ufm. 


Auh die Vorfteher der Waijen- 
bäufer und die Direltoren und Be- 
amten einer ganzen Reihe anderer 
ftaatlihen Anftalten wurden ins Ge- 
fängniß gefegt. So öffnete fi ein 
Bureau nad dem anderen dem Re- 
pifor; aber ald er nach der Landes— 
hauptſtadt Taſchkent kam, verweigerte 
ihm der Generalgouverneur, der aus 
dem rufſiſch⸗japaniſchen Kriege rühm— 
lich bekannte General Miſchenko, den 
Zutritt zu ſeinen Kanzleien. Mi— 
ſchenko, ein derber Kommißſoldat“, 
der ſich der Aufſicht eines „Civilli— 
ſten“ nicht unterwerfen wollte, ver— 
ſchloß einfach ſeine Bureaus, und nach 
erregten Szenen mußte Pahlen un— 
verrichteter Sache nach Petersburg 
zurückkehren. Doch bereits im fol— 
genden Jahre kam er wieder, denn 
die neuen Beſchwerden und Denun— 
ziationen hatten ſich wieder gewaltig 
angehäuft, und nun brachte er einen 
direkten Befehl des Zaren mit, der 
die Reviſion in den Bureaus des Ge— 
neralgouverneurs verordnete. Und 
wiederum fand der Senator bei Mi— 
ſchenko verſchloſſene Thüren. Da 
wandte er ſich umgehend nach Peters⸗ 
burg, und Miſchenko wurde telegra— 
phiſch ſeines Amtes enthoben. Aber 
ſeine Abfahrt geſtaltete ſich zu einem 
Triumphzuge. Es fand eine Mili— 
tärdemonſtration großen Stiles ſtatt, 
in der die Soldaten einen regelrechten 
Proteſt gegen die Herrſchaft der Ci— 
vilgewalt veranſtalteten, der der Ge— 
neralgouverneur erlegen war. Wie 
ein ſiegreicher Feldherr wurde der ab⸗ 
geſetzte Miſchenko aus dem Lande ge— 
leitet. 

Was für ein ſelbſtverſtändliches 
Mittel das Verbrechen den Beamten 
in Turkeſtan zur Erreichung ihrer 
Zwecke iſt, ſtellte ein anderes Erleb- 
niß in grelles Licht. Von Papen ver— 
brachte einige Zeit bei Gaſtfreunden 
in Samarkand und machte mit ihnen 
einen Ausflug, bei dem ſie an eine 
mächtige höhlenreiche Schlucht kamen, 
über die eine alte Brücke, die „Teu— 
felsbrücke“, hinüberführt. Durch dieſe 
Teufelsſchlucht geht auch der Weg der 
uralten, ſchon ſeit Alexander dem 
Großen benugten Karawanenſtraße; 
bier finden fehr Häufig räuberifche 
Ueberfälle auf die Kamelfaramanen 
ftatt, die nach Verlauf ihrer Waaren 
in Samarfand zu ihrer Heimath Bu- 
ara, Afghaniftan oder Indien, zu= 
rüdtehren. Wie fett 20 Nahren in 
Samarland mohnende und mit den 
Verhältniſſen aufs Genaueſte ver— 
traute Deutſchruſſen von Papen ver—⸗ 
ſicherten, ſind dieſe Wegelagerer nicht 
etwa einheimiſche Verbrecher, ſondern 
— Herren der beſten Samarkander 
Geſellſchaft, uniformirte Stützen von 
Thron und Altar, die hier mit Mas—⸗ 
ken vor den Geſichtern, dicht vor den 
Thoren einer ber größten und blü- 
benbften Stäbte bed Landes, alß ges 
meine Straßenräuber die Reifenden 
überfallen! 


— hen. — 
Königin Elena als Dicdhterin. 


Sn den Erinnerungen, die Paoli, 
der „Beihüter der Könige“, dem- 
nädft in Paris in Buchform erfchei- 
nen läßt, veröffentlicht der Verfaſſer 
ein Meines Gedicht, das Königin 
Elena verfaßt hat, als fie no Prin- 
eflin von Montenegro war. Denn- in 
ihren Mußeftunden beichäftigte fich 
die Prinzeffin mit Vorliebe mit der 
Ditkunft; kurz nah) ihrer Merlo- 
bung fandte fie einen poetifchen Bei- 
trag an eine Peteröburger Zeitfchrift 
ein; fie nannte dabei nicht ihren Na= 
men, fondern mählte ein Pfeudonym! 
Die tleine Dichtung murde angenom= 
men und gedrudt, ohne daß die Re- 
daltion mußte, wer die Verfafferin 
mar. &8 erjchien unter dem Pfeudo- 

nym „Der blaue Schmetterling“. 

Paoli bat mit vieler Mühe fich ein 
Eremplar der Zeitfchrift verfchaffen 
tönnen und gibt eine Weberfegung 
des anmuthigen Tleinen Gedichtes. E3 
beißt „Vifton“ und lautet: „Die 
Mutter fprach zu der Beer: Willſt 
Du wiſſen, wie die elt geſchaffen 
iſt? Oeffne die Augen!“ ... Da öff— 
nete das junge Mädchen die Augen. 
Und fie jah ftolge und herrliche Ber- 
ge, fie fah anmutbige, Iiebliche Thä- 
Ier, fte fah bie Heuchtenbe Sonne, bie 
alfes vergoldete, blitende Sterne, die 
tiefen Flutben des Meeres, Sturz- 
bäche mit fehäumenden Wellen und die 
bunten arben der duftenden Blu- 
men... Die leihibefehminaten Mögel 
fah fie und goldene Aehren, die der 
Ernte enigegenreiften. Dann fchloß 
fie die Augen... Und nun fah fie, 
mas bienieden dad Schönſte: das 
Bildnig des Geliebten, der in ihrer 
Seele lebte, daß Bild des Geliebten, 
der Liebe mit Liebe ermidert. 


— —— — 


— Das Kriegsdepartement unter—⸗ 
ſucht jetzt den verhältnißmäßigen 
Werth von blonden und brünetten 
Leuten als Soldaten in tropiſchen Re— 
gionen. 

— Geſtrige Ba eballſpiele: 
„Rational League“ — Chicago 5, 
Bofton 3; Chicago 5, Boiton O 
(2. Spiel); Cincinnati 6, Philadel- 


phia 4; St. Louis 1, New Yort 4 _ grenzgebiet ziwifchen Galizien und Un- ‚selten äß 
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Inland. 


Miligen bereit! 
Streitunruhen in South Bend! 


South Bend, Ind., 25. Juli. 
Schlimme Auftritte gab es hier am 
Sonntag in Verbindung mit dem 
Ausſtand an der Grand Trunk-Bahn. 
Streiker oder Freunde derſelben ſuch— 
ten einen Zug zum Enigleiſen zu 
bringen; der Lokomotivführer brachte 
denſelben jedoch rechtzeitig zum Hal— 
ten. John Peck von Boitle Creek, 
Mich., Privatdetektiv der Eiſenbahn, 
verwundete J. Freel von hier ſchwer 
(nach anderer Angabe tödilich). Peck 
und zwei Andere wurden in Haft ge— 
nommen. Nachher verbrannte ein 
wüthender Volkshaufe zwei Kabuſen, 
wurde aber zerſprengt, als er mehrere 
Güterwagen gleichfalls niederzubren— 
nen im Begriff war. 5 Perſonenzüge 
und ein Güterzug murden am Weiter: 
fahren verhindert; die Magen des Ieh- 
teren murden auseinander gekoppelt 
und die Quftfchläuche durchfchnitten. 

Um 2 Uhr Pontag früh gab 
Staatsgouverneur Marfhall, gegen die 
Einſprache des Bürgermeiſters Goetz, 
der Milizkompagnie F Weiſung, ſich 
zum Einſchreiten bereit zu halten! 


Neues öſtliches Räuberſtückchen! 


Weehawken, N. J., 24. Juli. Vier 
Räuber fielen geſtern Abend am Bahn— 
hof einen Zug der Ontario und We— 
ſtern Bahn an, welcher gerade nach We— 
ſten abfahren ſollte, und in dem ſich 
etwa 100 Einwanderer befanden. Re— 
volver zückend zwangen ſie die Ein— 
wanderer in einem Waggon, die Hän— 
de hoch zu halten, und ihr Geld aus— 
zuliefern, und fie follen rund $500 er- 
beutet haben. Ehe fie aber mit ber 
„Arbeit“ fertig waren, erjchien ein 
Zugbeamter und gab den Alarm, mo- 
rauf die Kerle, gewarnt von einem 
Tünften, welcher den Aufpaffer fpiel- 
te, jchleuniaft flohen. Nur der Lebtere 
fonnte feitgenommen merben. Der 
Raubanfall ift der frechfte feiner Art, 
welcher feit geraumer Zeit im Dften 
borgefommen ift. 

— —— — 


Auslaud. 


Unwetter hören nicht auf! 


In Morde und Mitteldeutfhland. — Or: 
fan in der Würnberger Gegend. — 
Oefterreihhifhe Kaifermanöver wegen 
Pferdefranfneit abgefagl. — Aufruf 
zur Bildung einer Deutfchnationalen 
Partei in Ungarn. 

(Erezialtibeldepefhe der „NR. D. Staatszeitung”.) 


Berlin, 25. Juli. Das Auftreten 
bon verheerenden lInmettern im Deut: 
fen Rei) mill in diefem Sommer 
fein Ende nehmen. &3 ilt, ala ob 
fein einziger Landestheil verfchont 
bleiben folltee Wieder in der Nacht 
haben orfanartige Negen=, Hagel- und 
Gemitterftürme in einem Gebiet von 
geradezu riejiger Ausdehnung in 
Nord- und Mitteldeutichland unüber- 
fehbares Unheil dAngerichtet. In der 
Provinz Hannover, in Thüringen, 
Sadjen, Weftphalen, im Rheinland 
berrfchte eine Schredensnadt. Und 
mieder ijt eö die obere und mittlere 
Rheingegend, deren Bewohner fich 
noch nicht von den jchweren Schlägen 
der vergangenen Wochen und Monate 
erholt haben, die befonders fchmer mit- 
genommen ift. 

Aus Nürnberg find ebenfall3 Hi- 
ob3pojten eingelaufen. Dort und in 
der nächften Umgebung hat ein fehme- 
rer Orkan eine halbe Stunde lang ge- 
tobt, PBarf3 und Wälder vermüftet, 
mächtige Bäume entmwurzelt oder mie 
Streihhölzer gefnidt, Dächer abge: 
dect, ganze Häufer zum Einfturz ge: 
braht und Menfchenleben gefährdet. 
Der angerichtete Schaden ift enorm. 
Ziffern laſſen fich vorläufig auch noch 
nicht annähernd geben. 

Auf den Feldern in den heimgefuch- 
ten Gegenden jieht e& traurig aus, 
Der Verluft an der Ernte ift um fo 
härter, als die Feldfrüchte fi im 
Reifeftadtum befinden, und die Land- 
bevölferung fehon mit ficheren Erträ- 
gen rechnen fonnte. 

Viele Blätter erörtern die Ihatja- 
he, daß in der Badischen Abgeorbne- 
tenfammer die fozialdemofratifchen 
Mitglieder, entgegen den Magbebur- 
* Beſchlüſſen, dem Etat ihre Zu— 
timmung gegeben haben. Zugleich 
wird als beſonders bemerkenswerth 
hervorgehoben, daß die Sozialdemo— 
kraten ſogar in ihren Sitzen verblieben 
und ſich erhoben, als beim Schluß der 
Tagung das übliche Hoch auf den 
Landesherrn, den Großherzog Frie— 
drich, ausgebracht wurde, ja daß ſie 
theilweiſe enthuſiaſtiſch mitriefen! 

Das Verhalten der badiſchen Ge— 
noſſen hat den hieſigen „Vorwärts“ 
in Harniſch gebracht. Das ſozialde— 
mokratiſche Hauptorgan geht mit den 
Neuerern ſcharf in's Gericht. 

Die linksliberalen Organe knüpfen 
an das ſelbſtändige Vorgehen der ba— 
diſchen Sozialdemokraten ſehr weitge— 
hende Hoffnungen. Sie rechnen mit 
ziemlicher Zuverſicht auf eine weitere 
Mauſerung und ſehen ſchon einen 
parlamentariſchen Block von Bebel bis 
Baſſermann. Die übrigen Blätter 
aber zeigen ſich höchſt zweifelſüchtig. 

Im internationalen Schachturnier 
u Hamburg wurde heute bereits die 
Hebente Aunbe gefpielt; ihr Ergebnif 
tft noch nicht mitgetheilt, 

Border ftand das Turnier folgen: 
dermaßen: 
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Wien, 26. Juli. Dem Vernehmen 
nach ſollen die Kaiſermanöver, die 
zwiſchen dem erſten, ſechſten, zehnten 
und elften Korps in dem Karpathen— 
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garn, füdweftlich von Yaroslau, ftatt- 
finden folkten, wegen bed Graffirend 
der Ropfrantheit in jener Gegenden 
abgefagt werden. 

In Offizierfreifen wird die Mel: 
dung bon diefer beporftehenden Abfage 
durchaus nit mit tiefem Schmerz 
Aufgenommen, zumal man in diefen 
Kreifen von der Wahl der Gegend, der 
„Dulla-Depreffion“, überhaupt nicht 
fonderlich erbaut gemefen ift. 

Erftlih Haben dort bisher nod 
feine Manöver ftattgefunden, mas von 
bornherein für die Truppenführer die 
Schmierigfeiten der geographifchen 
Drientirung mejentlih erhöht hätte. 
Sodann ift das Zerrain derartig fu- 
pirt, daß von Verwendung größerer 
Kavallerietörper feine Mede fein kann, 
und auch die fahrbaren Wege find der» 
artig jpärlih, daß dieXraintolonnen 
und. Artillerie außerordentlich behin- 
bert wären. 

Dazu tommt aber noch por Allem, 
daß die Unterkunft? und Berpfle- 
dungsperhältniffe im Gelände . felbft 
nur fehr dürftige find. 

Budapeft, 25. Juli, Bedeuten- 
des Auffehen erregt ein Appell, welchen 
der befannte Führer der Schwaben im 
Banat, Yohann Roefer, erlaffen Bat. 
Er richtet die Aufforderung an dieSie- 
benbürger Sachfen, prinzipiell den An 
fhluß an die Magyaren aufzugeben 
und gemeinfam mit den füdungarifchen 
Schmaben eine deutfchnationale aPrtet 
zu gründen. 

Den hiefigen politifchen Kreifen ift 
diefer Schritt Roefers ziemlich über- 
rafchend gefommen. \mmerhin mar 
e3 Beitunterrichteten durchaus befannt, 
daß in der beutfchen Benölferung von 
Siüdungarn feine fonderlichen Sympa- 
tbien für das Regime des Minijterprä- 
fidenten Grafen Khuen=Hedervary 
borherrfchen. Der Grund liegt darin, 
meil in dem Programm ber Regierung 
gar feine Garantien dafür gegeben 
find, daß der beutfchen Bevölkerung 
Ungarns endlich wieder zu ihren alten, 
angeftammten Rechten verholfen merbe. 

Ym neuen Reichsrath fieht es in Be- 
zug auf die Vertreter der Nationalitä- 
ten nicht fehr rofig aus. Während un- 
ter der Koalitionsherrfchaft im ungari- 
Then Abgeordnetenhaufe immerhin 23 
nationaliftifche Abgeordnete faßen, find 
diesmal deren nur acht gemählt mors- 
den, bon melchen: fünf den jiebenbür- 
giſch-ſächſiſchen Kreiſen angehören. 
Die Deutſchen haben im Wahlkampf 
ihre Kräfte zerſplittert, und das hat 
ſich an ihnen gerächt. Nun ſoll wieder 
gut gemacht werden, was damals ver— 
ſäumt worden iſt. 


Telegrapfifihe Jolizen. 
Julande 

— Unſer Kriegsſekretär Dickinſon 
iſt von Kobe, Japan, in Manila an— 
gelangt. 

— James R. Dozier in Louisville 
erſchoß ſeine Gattin und beging dann 
Selbſtmord. 

— 4 Züge auf der Lake Shore— 
Bahn entgleiſten geſtern in Pennſyl— 
vanien! 5 Verletzte. 

— Aus Manila wird die Verhaf— 


tung de3 Banditen Felipe Salvador, 
nah jahrelanger Verfolgung, gemel- 
det. 


— Mettflüge find in Omaha, Ne- 
brasfa, im Gange. Gejtern war Glenn 
H. Eurtif etwas vor Y. %. Mars por- 
aus. 

— Bräf. Taft ift abermals auf die 
See gefahren; mit der Kaht „May: 
flomer“ begab er fi) wieder nach Bar 
Harbor. 

— $200,000-®tand in ber Gleve- 
lander Vorſtadt Lyondale zerſtörte 40 
Güterwagen und den Güterſchuppen 
der „Big Four“-Bahn. 

— 25 Männer u. Frauen auf einer 
brennenden Jacht in der Cheſapeakebai, 
bei Baltimore, wurden nur mit knap— 
per Noth gerettet. 

— Bei den demokratiſchen Vorwah— 
len in Texas hat Colquit wahrſchein— 
lich eine Pluralität von 60,000 Stim- 
men für daß Gouperneurdamt erhal- 
ten. Er it Geaner der Staatäprohi- 
bition. 

— Durch Kentern ihres Bootes er— 
tranken im Erieſee vor Erie, PBa., die 
Brüder Harry und Alvbin Winfield. 
Die Braut des Letzteren mußte hilflos 
vom Ufer aus das Unglück anſehen. 

— Ein Auto, in welchem Herr 
Magdeburg von Milwaukee nebſt Gat— 
tin fuhren, ſchlug bei Pewaunee, Wis., 
um. Beide wurden ſchwerverletzt nach 
einem Hoſpital gebracht. 

— 7 Perſonen ertranken geſtern in 
Pittsburg. Auch führte die Hitze dort 
zu einem Selbſtmord. 5 Todesfälle 
durch Hitze in Philadelphia, obwohl 
dort die Temperatur „nur“ auf 92 
Grad im Schatten kam. Gleichzeitig 
mit 9 in Chicago.) 

— 40,000 Polen in New York und 
Umgegend feierten ebenfalls den Ge— 
denktag der Schlacht von Tannenberg, 
bor 500 Nahren, durch Meffe und Un- 
terhaltungen im Midland Park, Sta- 
ten Y3land. 

— Der Makler Louis Victor Sey- 
del aus Nem Porf erfhok zu King- 
ton, N. 9., den italienifhen Schanf- 
mirth und Fuhrmann Clemens De- 
maron, melder auf einem Lanbftiid 
Seydel’3 Schutt ablud. 

— Weil fie ihrer Schwiegermutter 
ben Mund mit Trliegenpapier verflebte, 
murde rau Clara Brandon in In— 
dianapolis um F1O geftraft. Sie will 
Berufung gegen das lUrtheil einlegen. 
shr Gatte verfpradh, ein neues Heim 
für die Mutter zu finden. 

— Mie aus Antigo, Wis., gemel- 
det, mill jegt die Northmeftern-Bahn 
einen regulären „Tyeuerwehrzug“, zum 
Schuß der fleinen Städten an ber 
Afhland-Zmeigftrede entlang, zu al- 
len geiten verfügbar halten. Wenig- 
ftend foll eine Lofomotive hierfür ftets 
in Dampf erhalten werden, fodah fich 
der Zug (mit Waffermagen und 
Pumpe uf.) fehr rafch zufammen- 


— anne nennen — u an — — — — —— 


— Der Poligeichef von Peoria, SU, — 


ſchrieb eine Belohnung von $100 auf 
die Ergreifung des Holzinduſtriellen 
Joſeph A. Proctor aus, welcher von 
dort mit Hinterlaſſung von 8100,000 
Schulden verſchwand. Er ſoll das 
Geld, das theilweiſe Anderen gehörte, 
in texaniſchen Ländereien verſpekulirt 
haben. 


Ausaud. 


— Durch ſtarken Regen ſind jetzt 
alle Waldbrände im weſtkanadiſchen 
Slocandiſtrikt unter Kontrolle gekom— 
men. Forſtreiter beziffern den Scha— 
den, auf 3 Millionen Dollars. 


— Pariſer Künſtler und Kunſtken— 
ner glauben nicht an die Angabe, daß 
Leonardi da Vinci's Meiſterwerk 
„Mona Lifa“ aus den Loupregallerien 
geftohlen und eine bloße Kopie in den 
Rahmen geftedt morden fei. 

— Im Auftrag des Königs bon 
Schweden mird Martin Rofendahl 
unterfuchen, was an den Angaben it, 
wonach Spuren von Andree's verſchol⸗ 
lener Luftballon -Nordpolexpedition 
unmeit der Hudſonbai gefunden wor— 
den ſein ſollen. 

— Der japaniſche Dampfer „Teſ— 
ſurei Maru“, welcher zwiſchen Kobe 
und Dairem fährt, ging vor Chinda, 
Korea, vergangene Nacht unter. Es 
ſind erſt 40 unter den 246 Paſſagie— 
ren als gerettet bekannt! Doch hofft 
man, daß die raſch ausgeſandten 
Kriegsſchiffe auch die meiſten Anderen 
aufgenommen haben. 

— In einer Maſſenverſammlung 
von 1300 Kohlengräbern zu Barce— 
lona, Spanien, wurde beſchloſſen, 
morgen zu ſtreiken. Dies iſt der erſte 
Jahrestag des Ausbruchs der vorjäh— 
rigen blutigen Unruhen. Andere Ge— 
werkſchaften verpflichteten ſich, den 
Streik mitzumachen, wenn die Forde— 
rungen der Grubenarbeiter nicht ge— 
währt werden. 


Sokalbericht. 
In Nothwehr. 


Paul Langowoli von dem Poliziſten 
Glavin niedergefnallt. 


u 


Der Scherge verbläut. 


Sangowsfis Genofien entfommen. 
Sadelte nicht lange. —Kam ihm zuvor. 
— Traf den Unbetheiligten. — AUngeb- 
fiher Einbrecher und Hehler verhaftet. 


Auf dem Pilnit-Plag an N. 46. 
und Montrofe Une. stieß gejtern Abend 
Polizift Stephan 2. Glapin auf einen 
Haufen junger Burfche, die anjchei- 
nend zu tier ins Glas gegudt Hatten 
und Krafehl machten. Er forderte Jie 
auf, fich Heimzufcheeren. Statt aller 
Antwort fielen te iiber ihn her, Jchlu- 
gen ihn nieder, prügelten ihn mindel- 
weich und verfuchten, ihn. 'den Rebol: 
ber abzunehmen. Da jagte er dann in 


Nothmwehr einem feiner Angreifer, dem ı 


22jährigen Paul Langomsfi, aud 
Lang genannt, mohnhaft Nr. 1521 
Diron Straße, eine Kugel in den Iin- 
terleib. Der Vermundete ftarb heute 
Morgen 8 Uhr im St. Elifabeth-Ho- 
fpital. Der mißhandelte Bolizift be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

Auf Langomstis Genoffen, die ihre 
Ylucht bemerfjtelligten, fahndet Die 
Polizei. 

Leichenfund. 


Bet der Lake Str.Brücke wurde 
geſtern die Leiche einer etwa 25 Jahre 
alten, 5 Fuß 6 Zoll großen, 140 Pfd. 
ge mit einem mobefarbenen Kd- 
tüm, Schuhen und Strümpfen be- 
Heideten Frau, die ein Medaillon an 
einer goldenen Haläfette und einen 
Irauring trug, aus dem Fluß gezo— 
gen. Man muthmaßt, daß ſie, wahr—⸗ 
ſcheinlich 48 Stunden zuvor, oberhalb 
der Brücke in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in's Waſſer geſprungen ſei. Die 
Leiche harrt in der Morgue der We— 
ſtern Casket Company an Randolph 
Str. ihrer Identifizirung. 

Die Polizei war der Anſicht, daß die 
Todte Lou Maxwell ſei, die bekannt— 
lich am 15. Juli den früheren Schank⸗ 
wirth Edward Murphy, mit dem ſie 
jahrelang zuſammengehauſt, nach kur— 
zem Streite an Wells und W. Kinzie 
Straße niedergeknallt hat und ſeither 
vermißt wird. In ihrer Wohnung 
Nr. 117 W. Illinois Straße fand 
man Briefe von ihrer Hand des In— 
halts, daß ſie mit denen, die ſie liebe, 
nicht fertig werden könne und deshalb 
ſich das Leben nehmen werde. 

Detektives. welche die Leiche beſich— 
tigten, erklärten, daß die Todte nicht 
Lou Marmell ift. 


Erhielt einen Denfzettel. 


Der 22jährige Yofeph Böbby, Nr. 
1002 ©. Union Str., und der gleidh- 
altrige Georg Wendt, Nr. 9952 Abe. 
8, waren geftern Nachmittag angeblich 
im Begriff, die Thür eines mit Kar- 
toffeln beladenen, auf den Rangirho- 
fen der Bennfplpania-Bahn an der 74. 
Str. ftehenden Gütermagens zu fpren- 
gen, als fie von dem Bahnpoliziften 
Dennis Moriarty überrumpelt und 
verhaftet murben. Auf dem Mege 
nad) der Grand Eroffing- Wache be- 
griffen, fielen fie angeblich über ben 
Beamten her. Der z0g in Nothmehr 
feinen Revolver und jagte Bobby eine 
Kugel in das inte Bein. 


Starb im Bofpital. 


Am St. Marien-Hofpital, mo fie 
am 12. Juli Aufnahme gefunden 
hatte, ift geftern die 22jährige Frau 
Julia Zietaf, Nr. 1329 W. Divifion 
Str., geftorben. Der Koroner mird 
fi bemühen, die Zodesurfache feit- 
auſtellen. 


⸗ 
Fi 
EEE ES EEE nalen nenn 


2 freie 8.8 5. Grüne 
trading Slamps 


den ganzen Tag 
mit jeden 10 Cents die Ahr 


Beim Würfelfpiel. 

Beim MWiirfelfpiel gerieth geitern 
an W. 25. und La Galle Str. eine 
Anzahl Mohren in Streit, der bald 
in Thätlichfeiten ausartete. Ym Ber- 
laufe der Holzerei wurden mehrere 
Dutzend Schüffe abgegeben, ehe die 
Polizei einfchritt. Der 3Sjährige Far: 
bige Henry Neeley, Nr. 3746 Armour 
Ape., miderfegte fih feiner Verhaf- 
tung und wurde, als er den Poliziften 
Mm. Rhodes mit dem Tode bebrohte, 
bon diefem Schergen niedergefchoflen. 
Der Zuftand des Vermundeten, dem 
die Kugel in den Rüden gedrungen ilt, 
wird für bebenflich gehalten. 

Einer £appalie wegen. 

Des türzlihen Preisfampfes in 
Reno megen geriethen .geitern an NR. 
Ann und W. Randolph Str. der Far: 
bige Kohn Nice mit drei Weißen in 
Streit. Dief:: artete bald in eine 
Prügelet mit der üblichen Anallerei 
aus. Von einer der Kugeln wurde der 
gänzlich unbetheiligte Wächter Arthur 
MeDomell, Nr. 22 W. Indiana Str., 
getroffen. Er befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. * 

Rice und drei ſeiner Raſſegenoſſen, 
Oskar Jacobs, Nr. 123 N. Ann Str., 
Lee Murkes, Nr. 123 N. Ann Str., 


und Ray Harris, Nr. 1145 W. Ran- 


dolph Str., die ſich an der Prügelei 
betheiligt haben ſollen, befinden ſich 
in Haft. Ihre weißen Gegner ſind 
entkommen. 

Hehler und Stehler? 

Geſtern früh drangen mit Pferd 
und Wagen ausgerüftete-Sinbrecher in 
die Geſchäftsräume der Oxley de Rich— 
ter Companye Nr. 845 W. Randolph 
Straße, ſtahlen 112 Kiſten Eier im 
Merthe von $600 und entfamen un= 
behelligt mit ihrer Beute, 

Schon nad) wenigen Stunden mur- 
den der Bader Wın. Zudmann, Mr. 
1415'W. 12. Str., und ein gemifjer 
Samuel Wachs, Nr. 1507 Milmaufee 
Uve., verhaftet. Zucdmann hat angeb- 
ih gejtanden, die Eier, die übrigens 
befchlagnahbmt morden find, von 
Mache, der fih ala Landmwirth auf- 
gefpielt, zum Preife von $285.68 er- 
ftanden zu haben. Ein Ched über 
diefen Betrag wurde im Bei Des 
Wachs gefunden, 

Die angeblichen Spiehaefellen des 
MWach3 haben fich bisher ihrer DVer- 
haftung zu entziehen gemußt. 

Ungebetene Bäfte. 


Mährend Harris Feigenholt und 
Angehörige geitern Abend auf der por- 
deren Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
EII N. Hermitage Upe., Jaßen, dran 
gen Einbrecher durch die Hinterthür in 
die verlaffenen Gemächer, ftahlen eine 
Uhr nebjt Kette, forwie mehrere Anzüge 
und verfrümelten fi geräuſchlos. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Spitbuben habhaft zu 
werben. 

— 


Mup für das Kind forgen.. 


Frau Margaret Shantlin Barry, 
Tochter des ftädtifchen Statiftifers U. 
Gaftman, veranlaßte heute Superior- 
richter Ball, ihren früheren Gatten 
Sheppard €. Barry, von dem fie fich 
por fünf Jahren fcheiden ließ, ohne 
Nährgeld zu verlangen, anzumeifen, 
935 Nährgeld monatlich für das jebt 
fechd Aahre alte Kind des Paares zu 
bezahlen. Barry ift ein Rechnung?- 
fiihrer und verdient $45 die Woche. Er 
hat fi zur Zahlung bereit erklärt. 


— —— — 
Sorſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bi3 aur Mittagdftunde und die Schluf- 
preife von borgeftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Mhe 3. Aut. 
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Verdaächtiges Sodawaſſer. 


Wird vom Gefundheitsamt genan untere 
fucht werden. 

‘nr füngfier Zeit find auf der Mord« 
meitfeite zahlreiche Kinder erfrantt uns 
ter Anzeichen von DVleiveraiftung. Dr. 
George W. Thilo jun. und der Apothe- 
fer &. %. Heiß haben Berdadht ge— 
Ihöpft, daß diefe@rfrantungen auf den 
Genuß von Sodamaffer aus einer bes 
ftimmten ?yabrif zurüdzuführen find. 
Site haben von diefem Sodamaffer 
felber größere Quantitäten getrunfen 
und find unter gleichen Anzeichen et= 
frantt, wie vorher die Kinder, 

Sie haben dann das Gefundheits» 
amt benachrichtigt, und diefes hat nun 
die Fragliche Yabrif bis auf meiteres 
Ichließen laffen und unterfucht deren 
Betrieb3einrichtungen auf das arüind- 
lihfte. Man nimmt an, daß der Häx- 
bonifator, der in der Anlage gebraud) 
mird, irgendwie fehlerhaft ift. An 


| dem Sodamaffer ift das Vorhanden- 
. von ſchädlichen Bleiſalzen feſtge— 
| 
J 
| 


ftellt worden, 
— — — — 
Staatsmann und Staatsanwalt. 


Abgeordneter White beräth mit Wayman 
über neuen Prozeß Brownes. 


heute Abend nach Minocqua, MWis., 
auf acht Tage zur Erholung fährt, 
hatte heute Vormittag eine halbſtün— 
dige geheime Unterredung mit dem 
Legislaturmitglied Chas. A. White, 
der bekanntlich den demokratiſchen 
Führer im Staatsabgeordnetenhauſe, 
Lee O'Neil Browne, bezichtigt, ihm 
81000 für ſeine Stimme für Lorimer 
als Bundesſenatskandidat bezahlt zu 
haben. Es heißt, daß Wayman doch 
Vorbereitungen zu einem zweiten Pro— 
zeß Brownes trifft; ſeit dem erſten 
war White nicht mehr im Kriminalge— 
richtsgebäude. Er iſt jedoch unter Ob— 
hut eines Geheimpoliziſten. 
—ñ— ——ñ⸗ - 
Sollen es büfen. 


Ealzillo und Marino werden aud des 
Mordverfucs besichtigt. 

Während heute Frank Colzilfo und 
Paul Marino in Richter Kerjten3 Ab— 
theilung des Sriminalgerichts megen 
angeblicher Körperverlegung, verübt in 
räuberifcher Abficht, progefjirt murden, 
bemühte die Staatsanmaltfchaft Tich, 
die Großgefchworenen zu beivegen, die 
Burfchen auch wegen Mordengriffs in 
Anklagezuftand zu verfehen. Sie fol- 
len Zony Roffi, weil dieſer Roſe Pa— 
rino, der Braut des Marino nachftellte, 
ſchwer vermeſſert haben. 

Die Großgeſchworenen haben eine 
Anzahl Belaftu:a2:eugen vernommen, 
en Entfcheidung aber bisher nicht ges 
alt. 


Maispreis fteigt. 


In Folge von Meldungen über an« 
haltende Dürre in vielen Theilen des 
Maisgürtels herrfchte heute an der 
Produften =» Börfe große Aufregung, 

| und die Preife ftiegen fchon gleich nach 

‚ der Eröffnung um 3 bis 42 Cents. 

| Mais auf Dezemberlieferung, der am 
Samftag zu 60% fchloß, fchnellte auf 
2 Cents, Mat von 624 auf 66% 
Fents. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.80 

Defterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Franks 19.32 

Holland: 100. Gulden 40.25 

Dänemarkt: 100 Kroner.... %6 

Rußland: 100 Rubel 


— ———— — 
- Gehen frei aus! 

Cairo, XU., 25. Juli. Bezüglich ber 
12 Angeflagten, ‘melde die Rädels— 
führer bei der Erftürmung des Coun« 
tngefängniffe® und verfuchten 


Lynch⸗ 
ung des Negers John Pratt — 


Februar d. J.) geweſen ſein ſollen, 
brachten die Geſchworenen nach zwei⸗ 
ftündiger Berathung ein freifprechen« 
des Verdikt ein. 


Der Feuermoloch. 


Reno, Nev., 25. Juli. Das Städt 


hen Wabsmworth, an der Hauptlinie der 
Southern Pazifit, 25 Meilen. öftlich 
von hier, fteht in Flammen, und e8 
fheint nach den leßten Bericiten, daß 
es vollftändig verloren ift! 


Ein ftarfer Wind treibt die Flam- a J 


men bon einem Gebäude zum anderen. 


Staatsanwalt Wayman, welcher 
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Zruftbildung. 


Manınennt die Hochzollgejeggebung 
die Mutter der Trufig, und wenn e& 
auch ſchon vor der Wera der republis 
fanifhen Schußzollpolitit Anklänge 
genug an;da8 heutige Truftwejen gab, 
jo ift e3 Doc gewiß, daß erft unter 
und Dant ben immer höher und höher 
und ſchließlich ſich in immer größerer 
Zahl zu reinen Raubzöllen auswach⸗ 
fenden „Schuggöllen“ die Truſtbil⸗ 
dung den großen Umfang und Die 
„Weppigteit“, jozufagen, annahm, die 
fie alö eine: große wirthſchaftliche Ge⸗ 
fahr erſcheinen und das Verlangen 

_ gejeßlicher Weberwadung und 
Ein ung auftoınmen und fo er« 
Gießen, biö das „Rieder mit 
7 en zum Sammelruf und 
* derer würde, die nach 
———— — und ſtre⸗ 
En gelten wollten 
— und a Es ift Thon lange 
„bie — — erkannt 
der mehr = won 5 
iR ehrliche Kampf gegen fie 
anhob. wa Sherman’fhe Antis 
——— n ſeit 1800 in Kraft 
a ‘älter, al& alle die gros 
2 SEE Die ‚heute genannt werden, 
wenn eB gift, te Irwftgefahr zu illu- 
ftriren, be ee „die Öffentliche —— 
aufzurütt ober fein Lit un 
— große Liebe zum armen, ausge⸗ 
en Vokte leuchten zu Iaffen bor 
a Welt. Die ganze Zeit ber tft der 
Dorttampf gegen die Trufts ftetig 
beftiger geworben, e8 will aber fchei- 
nen, ald' habe er den Truft8 nur Gu- 
tes gethan, Dentre find der fogenann- 
ten Truſts nicht nur ftetig mehr und 
mehr, joptbern die einzelnen Truſts 
ſind auch immer größer und mächtiger 
geworden. Es floß eben nicht nur die 
ganze Zeit hindurch die nährende 
Muttermilcherder Zollbeſteuerung un⸗ 
unterbrochen weiter, ſondern immer 
ſtärker, und ſie wurden immer fetter 
und damit mahrhafter. Das Beiſpiel 
forderte zur Nachahmung heraus; der 
von den Truſts exzeugte Druck zwang 
auf den verſchiedenſten Gebieten die 
kleineren und kleinen Einheiten zum 
Zuſammenſchluß, wie ſtarker Druck in 
der Natur zur Kriftallifation führt. 
€3 bildeten fihmac) und nad nicht nur 
bier, jondern aud; in den anderen qro= 
ben Kulturftaanten Verhältniſſe her— 
aus, die möglichät feften Zufammen- 
Schluß möglichft vieler oder aller Ein- 
beiten auf allen mirthichaftlichen Ge- 
bieten nicht nur’ wünfchendmwerth, jon= 
dern geboten, die endliche Monopoliji- 
rung als das Endziel erfcheinen laj- 
fen. Die Trufts werden heute viel» 
leicht heftiger befämpft als je zubor 
— mit der Irmuftbildung geht's aber 
rubig mweiter voran. 

Das Neuefte, was in der Hinficht in 
Ausficht geitellt: wird, ift ein riefiger 
und richtiger Kupfer-Truft. Die 
„Amalgamated“ Kupfergejellfchaft fol 
zunächft mit der Utah Copper Co. ver- 
ſchmolzen werden und dann fol der 
Ankauf aller anderen größeren und 
befferen Kupferminen folgen; die Flei- 
neren und fchmächeren jollen hinaus» 
gebrüdt werden. %. PB. Morgan, die 
Guggenbeimer, John D. Ryan u. f. m. 
werden al3 die „Väter“ dieſes Truſt⸗ 
plane genannt. Man fann diefem 
Gerüht — beitimmte Meldungen lie- 
gen no nicht vor — gern glauben. 
Möglichermeije ift nur der Wunfch der 
Water des Gedantens, aber e3 ijt ge 
wiß, daß die ganze Lage der Kupfer: 
induftrie auf eine folche „Wertruftung” 
Bindrängt. Von der gefammten Ku- 
pferproduftion der Welt entfallen etwa 
59 Prozent auf die Ber. Staaten. 
Der ameritanifche Bergbau ift auf Die 
Ausfuhr angemwiefen, und das ameri- 
Tanijche Angebot ijt ftarf beftimmend 
für die Weltmarktpreife. Die ameri- 
kaniſche Kupfergeminnung ftellte fich 
1909 auf rund 491,000 Tonnen und 
geigte in ben erjten fünf Monaten de3 
laufenden Jahres eine fo ftarte Zus 
nahme, daß die diesjährige Erzeugung, 
menn fe für ben Reft des Jahres auf der 
nämlichen Höhe bleiben jollte, fich auf 
zumd 632,000 Tonnen belaufen mür- 
de; der amerifanifche Verbrauch ftellte 
fich im Mai aber nur auf 26,476 Ton⸗ 
nen, und dürfte mit rund 350,000 
Tonnen, durchſchnittlich etwa 30,000 
im Monat, ſehr hoch veranſchlagt ſein. 
Das Ausland muß alfo helfen, e3 
fauft alfo nicht genügend viel. Es 
nahm im erjten Halbjahr 1910 nur 
128,482 gegen 147,480 Tonnen im 
felben Zeitraum de3 Vorjahres, und 
die biefigen fichtbaren Vorräthe nah: 
men um rund 10,000 Tonnen den 
Monat zu, troß der herrjchenden nie- 
drigen Preiſe. 

Dieſe Ueberproduktion an Kupfer 
währt ſchon geraume Zeit und es ge— 
winnt den Anſchein, als könne ihr nur 
durch das unerbittliche Darwin'ſche 
Naturgeſetz, wonach der den Verhält— 
niſſen am beſten Gewachſene über— 
lebt, ein Ende bereiten. Mit der Ein— 
ſchräntung der Produktion hat es die 
Amalgamated⸗Gruppe ſchon vor 
zwei Jahren verſucht, indem ſie ihre 
theuerproduzirenden Minen ſchloß; das 
hat ihr aber ſchweren Verluſt gebracht, 
während die außenſtehenden Werke da— 
von profitirten. Eine weitere Preis⸗ 
herabſetzung behufs Erhöhung des 
Verbrauchs iſt ſchwierig. Der jetzige 
Preis von 121, bi3 13 Gent? das 
Pfund jcheint zwar für die meiften 
amerifanifchen Kupferminen noch recht 

Iohnend, da nad einer Zufammenftel- 


Abendpoft, 


— — — — — 


fung des Bofton News Bureau 35.3 


Prozent bes ameritanifchen Kupfers zu 
weniger ald 9 Cent probugirt werden, 
13.5 Prozent zu 9 bis 33.9 Prozent 
zu 10 bi8 11 und nur 17.2 Prozent zu 
mebr ald 11 Cents das Pfund; aber 
auch für die tbeurer probuzirenden 
Merte jtehen große Altien- und Bond3- 
ausgaben aus und diefe müffen auf 
irgend eine Art und Weife beichügt 
werben, joll nicht der ganze Kupfer» 
werthe ⸗NMarkt auf das ſtärkſte er⸗ 
ſchüttert werden und ſchwer leiden, was 
natürlich alle anderen Börſenwerthe 
in Mitleidenfchaft ziehen müßte. Das 
zu vermeiden liegt im Nnterefle aller 
Kupferleute und befonders in dem der 
Finanztönige, jo daß e3 nicht nur fehr 
gut glaubli, jondern natürlih er» 
cheint, wenn jie unter Opfern ben 
ufammenfhluk möglichft aller größe» 
zen KRupferwerfe planen, um nad) ein» 
maligem größeren Berluft die Produfs 
tion reguliren und ben t beherr⸗ 
ſchen zu können. 
* * = 

Somit märe ber große „Kupfer 
tzuft”, wenn er fommt, ein natürlis 
ches Kind der beftehenden Verhältniffe, 
und da8 bejagt, daß fich wenig oder 
ntcht8 gegen ihn machen ließe, gleich» 
niel mie man gegen ihn losdonnern 
mag. Wenn dann aber Hochzöllner 
triumphirend jagen, jeht, da habt 
thr’8: Kupfer ift zollfrei und doch die 
Truftbildung! — benn ift ihnen zu 
erwidern, daß die derzeitigen Verhält⸗ 
niffe in der Kupferinduftrie zum Theil 
noch bem früheren Schuß zu danten 
find, und e8 im Uebrigen gar nicht3 
Neues tft, daß Kinder fo aroß und 
ftarf werden, der bireften mütterlichen 
Fürſorge entbehren zu tönnen, bezm. 
jelbft Kinder zu zeugen. Wenn die 
Raubgollpolttit nicht unmittelbar den 
„Kupfertzuft” — wenn er fommen 
follte — ae: fo ſchuf ſie doch die 
Verhältniſſe, die zu dieſer Truſtbil⸗ 
dung drängen; iſt ſie die Großmutter 
dieſes Truſts. 


Um den Braudſchiefer⸗Budel. 


Nachdem in dem Brandſchiefer⸗ 
Fall der Kontraltor MeGovern und 
die mitangeklagten ſtädtiſchen Beam⸗ 
ten von der Anklage betrügeriſcher 
Verſchwörung wegen Mangels an 
Beweiſen im Strafgericht freigeſpro— 
chen worden ſind, fordert die ſoge— 
nannte „Citizens' Aſſociation“ in ei— 
nem Briefe an den Mayor, daß die 
Stadt gegen die „muthmaßlih Schul- 
digen“ im Mege des Zipilverfah- 
rend borgehe. Der Fehlichlag ber 
ftrafgerichtlichen Verfolgung, jo mwird 
gejagt, verfchärft nur noch die Pflicht 
der ftäbtifchen WBermwaltung, mit allen 
möglichen Mitteln die Rüderftattung 
bes „zu unrecht bezahlten“ Geldes zu 
betreiben. Für die behauptete Aus- 
grabung von Schiefergeftein beim Bau 
des Latmrence = Uvenue = Tunnel3 fei 
bon der Vertheidbigung im  jtrafge- 
richtlihen Verfahren fein jtichhaltiger 
Beweis erbracht worden. m Gegen 
theil, da8 Webergewicht der erbrachten 
Bemeife Tpreche entjchieden dafür, daß 
folches Geftein nicht gefunden murde. 
Es liege deshalb fein Grund vor, ma- 
rum die Stadt behufs Rückerlangung 
der auf Grund Diefer = angeblichen 
Gefteinaußgrabung bezahlten $45,000 
nicht fräftiglich porgehen jollte, 

Das Stimmt. Niht nur Sollten 
folhe Schritte von der Stadt geihan 
terben, fie find fehon gethan worden; 
menn auch. nicht gerabe in der Meife, 
mie der genannte Bürgerverband «3 
befürwortet. Nach deſſen Begehren 
fol die Stadt nicht bloß den Kontraf- 
tor McGovern verklagen, dem fie das 
freitige Geld bezahlt bat, fondern foll 
in die Klage zugleich den jtäbtifchen 
Dberbaulommiffär Hanberg und dei- 
fen (inzwischen abgedantten) Gehilfen 
Rediesfe und deren Bürgen ein- 
fchließen, meil die Zahlung nicht 
hätte erfolgen fönnen, fall3 diefe Be- 
amten ihre Pflicht nit vernadhläffigt 
oder nicht gefliffentlih ein Auge zu= 
gedrückt hätten. 

Da3 heiht, e3 fol nun im Zinil- 
gericht die Stadt zu bemeifen unter- 
nehmen, mas im Gtrafgericht Der 
Staatsanwalt troß aller Bemühung 
und troß allen Eifers nicht zu bemeifen 
vermodt hat. Wenn nicht der Form 
nach daß felbe, jo boch im MWefentlichen 
das felbe. Sollen die Beamten per- 
fünlih für den der Stadt durd, die 
befagte Zahlung erwachſenen Scha— 
den haftbar gehalten werden, fo muß 
nicht nur beiviefen merben, daß bie 
Zahlung an und für fich ungerecht: 
fertigt: mar, jondern e3 muß aud 
bemiefen merben, daß zmifchen ihnen 
und dem Kontraftor ein fträfliches 
Einverftändnig beftanden bat. Alſo 
eben da3, was in dem ftrafgerichtlichen 
Verfahren nicht hemiefen merben 
fonnte. Was fich dem Hilfatommiffär 
Rediesfe nicht bemeilen lieh, der bie 
Zahlung thatfächlich in die Wege ger 
leitet hat durch Begutachtung der For- 
derung und durch Befürmortung der 
Zahlung, läßt fi natürlich noch viel 
weniger dem Oberbaufommijfär Hans 
berg bemeifen, ber felber mit der gan 
zen Gefhichte nachweislich nichts zu 
thun hatte und verantwortlich ift nur 
injomeit, ald jeder MVorgejehter für 
feine Untergebenen verantwortlich ift. 

Und das ift aumeift nur eine morali- 
The Verantwortlichkeit. Mehr oder 
weniger muß jeder Vorſteher einer 
großen und weitverzweigten Verwal⸗ 
tung ſich auf ſeine Untergebenen ver- 
laſſen. Und wenn dabei durch die 
Fahrläſſigkeit oder auch durch die ge— 
fliſſentliche Pflichtverletzung eines 
Untergebenen etwas geſchieht, was nicht 
hätte geſchehen ſollen, ſo mag man den 
Vorgeſetzten dafür tadeln, aber man 
fann ihn nicht perfünlich für den Scha- 
den haftbar halten, fofern er nicht fel- 
ber auch aefliffentlich und nachweislich 
fi der Pflichtverlegung fchuldig ge- 
macht hat. Als mährend Roofevelt3 
Präfidentfchaft die befannten Krumm- 
heiten in einem gemifjen Zweige ber 
Poftverwaltung vorfamen, Tieß fi 
dafür auch nicht der Generalpoftmeifter 
und noch weniger ließ fich der Präfi- 


nenne naar 


dent haftbar machen obgleich man da 
aud) jagen konnte, baf fie beifer Hätten 
aufpafjen oder daf fie im ber Wahl 
ihrer Untergebenen hätten vorfichtiger 
fein follen. 

Ale Mahrfcheinlichteit ſpricht alſo 
dafür, daß ein Verfahren, wie die 
„Citizens Aſſociation“ es vorſchlägt, 
mit ähnlichem Fehlſchlage enden 
würde, wie das Verfahren im Straf⸗ 
— geendet hat. Die „Citizens 

ſſociation“ erinnert mit > Bor: 
Thlage an den Hund ber yabel, ber 
mehrere Hafen auf einmal fangen 
wollte und jchließlich Teinen gefangen 

Dagegen hat daß Vorgehen bed 
Rübtifchen Rechtsberathers, Korpora⸗ 
tionsanwalt Brundage, den entſchiede⸗ 
nen Vorzug, daß dabei die Jagd auf 
nur einen Hafen geht — und zwar 
auf ben Hmuspthafen: auf den Dann, 
ber non dem Betruge (falls Betrug 
borktegt) den Bortheil” gehabt hat. 

Kontratior MeGovern hat auf 
rund des jelben Kontrattes, mit dem 
bie Brandfchiefer-Gefchichte zu thun 
bat, von der Stabt noch $90,000 für 

Ertraarbeiten“ zu fordern. Diefe 
— iſt don ihm gerichtlich ein⸗ 
geklagt —8 und Korporationo⸗ 
anwalt Brundage hat in Beantwor⸗ 

tung der Klage die 845, 000 Brand⸗ 
ſchiefergeld ſofort als Gegenforderung 
off⸗ſet) geſtellt: — als eine Summe, 
welche der Kontraktor der Stadt ſchui⸗ 
det, indem er ſie aus dem ſtädtiſchen 
Schatamte miderrechtlich bezogen, und 
die deshalb non dem Betrage feiner 
weiteren Rechnung, ſoweit dieſe ſich als 
berechtigt erweiſt, in Abzug zu brin⸗ 
gen iſt. 

Hier wird die Frage: War die Zah— 
lung ber $45,000 berechtigt? flipp und 
Mar erhoben, unverfnüpft mit den 
Fragen der Verfchtodrung, der amt- 
lihen Durchitechereien und ſonſtigen 
Nebenbeſchuldigungen, für die ſich, wie 
die Sachen liegen, kein bündiger Be— 
weis erbringen läßt. Können alſo die 
845,000 von der Stadt überhaupt 
urück erlangt werden, ſo werden ſie 
jedenfalls viel eher und viel ſicherer auf 
dem Wege ſich erreichen laſſen, den der 
ſtädtiſche Rechtsberather eingeſchlagen 
hat, als auf dem von der ſog. „Citizens 
Affociation“ borgefchlagenen. Auf alle 
Fälle ift Herrn Brundages ganze biß- 
berige Amtsführung die denkbar befte 
Bürgfhaft dafür, daß in feinen 
Händen die jtäbtifchen Antereffen gut 
aufgehoben find. Wie borher als Vor⸗ 
ſitzer der Countybehörde, in welcher 
Eigenſchaft er den Bau des neuen 
Countygebãudes derart leitete, daß 
auch nicht ein Schatten eines Verdachts 
von „Budel“ und „Graft“ darauf 
laſtet, hat er in ſeiner jetzigen Stel— 
lung als immer wachſamer, immer 
pflichteifriger Beamter ſich erwieſen. 


Landwirthſchaftl. fil. Organifationen 


Dad Beitreben unfe unferer Farmer, fi) 
zum Zmede der Wahrnehmung ihrer 
Berufsintereffen zu organifiren, geht 
Sahrzehnte meit zurüd. Die ältefte 
Yarmorganifation, die fich über das 
ganze Land erjtredte, ift die im Jahre 
1867 gegründete „National Orange 
of Patron of Induftry”; fie, die in 
ihrer Blüthezeit Mitte der 70er Jahre 
des verfloſſenen Jahrhunderts es 
auf mehr als 10,000 lokale Zweigver—⸗ 
eine mit über anderhalb Millionen 
Mitgliedern gebracht hatte, iſt heute 
aus der Oeffentlichkeit ſo gut wie 
verſchwunden und lebt, ſoweit wirk— 
lich aktive und erfolgreiche Arbeit in 
Betracht kommt, nur noch in einer An— 
zahl lokaler Ein- und Verkaufsvereine, 
welche letztere allerdings vielfach ſehr 
ſchöne Erfolge nach wie vor aufweiſen, 
weiter. Die „Grangers“ bildeten eine 
Geheimvereinigung nad dem Mufter 
Mufter der Zogen; auch den Frauen 
par Sik und Stimme eingeräumt. 
Politiihe Beftrebungen maren ur: 
fprünglih vollftändig ausgefchloffen 
und das Ziel der Ihätigfeit nur dar— 
auf gerichtet, die mirthichaftliche Lage 
des Tarmerftandes mit allen Mitteln 
der fog. Selbithilfe zu heben und zu 
fördern. Allein es jtellte ſich die 
Nothmendigkeit heraus, auch in ber 
Gefebgebung des Landes die nteref- 
fen de3 Yarmerftandes nah Möglich- 
feit wahrzunehmen. So nahm man 
Stellung zu allen die Landwirthichaft 
innig berührenden Fragen de3 öffent» 
lichen Leben: zur Requlirung der 
Eifenbahnfrachtraten, gegen ander- 
teitige Webergriffe feiten® ber Eifen- 
bahnen, gegen die Machenfchaften der 
Irufts, zu der Gejehgebung betreffend 
den Handel mit Kunftbutter und in 
vielen anderen Fragen. 

Sn allen diefen Fällen brachte man 
den aus ländlichen Bezirken gewählten 
Abgeordneten und Senatoren die 
MWünfche und Forderungen ihrer länb- 
lichen Wähler mit Nahdrud zu Ge> 
hör. Hierdurch einerfeits, jomie an— 
dererfeit3 bdadurd, daß nun aud 
ihrerjeit3 die Vertreter ländlicher Be- 
zirke die „Srangers“ ftarf ummarben 
und die meitere Verbreitung ihrer Or= 
ganifation mit allen Mitteln „buhm: 
ten“, fam dag ungewöhnlich und uns 
natürlich ſchnelle Wachsſsthum der Na- 
ttional Grange in der Mitte der 70er 
Sabre zuftande. Man gerietb auf 
biefe Weife in vorwiegend politifches 
Fahrmwafjer, deffen Strömungen nie- 
mal3 mit dem berufsftändigen Fahr⸗ 
waſſer parallel fließen. In eine Ver—⸗ 
einigung, die zur Wahrung der Be— 
rufsintereſſen des Farmerſtandes auf 
dem Wege der Selbſthilfe zunächſt ge—⸗ 
ſchaffen war, ward auf dieſe Weiſe der 
parteipolitiſche Zankapfel geſchleudert. 
Das aber konntie nur zerſetzend wir⸗ 
fen. So ging denn auch die einſt jo 
mächtig gen National Grange 
rafch und ‚jchnell zurüd, einen nen- 
nensmwerthfn  politifhen Einfluß be- 
fit fie nicht mehr, und mo fie in lo- 
falen Bereinigungen in wirkſamer 
Meife noch heute das Wohl ihrer Mit- 
glieder fürbeft, Tann man immer 'be- 
obacdhıten, daß dort menigftend aus der 
Iofalen Vereinigung alle Barteipolitit 
forgfältig fern gehalten worden ift.. 


Der zmeitältefte und berzeit nal 


mädtigfte Farmerbund ift die „Na 


bee. er den 25. gut 1910. Fe 


tional Sarmers’ Aliance and In 
duftrial Union“, die im Jahre 1876, 
aunächft unter dem Namen „Farmers' 
Uliace* und nur für den $ aat Te⸗ 
xas, grgründet wurde. Die Geſchichte 
dieſer Vereinigung iſt für die Beur⸗ 
theilung der heutigen Lage ebenſo 
lehrreich, wie die der „Grange“. 
Farmers' Alliance wurde von den Te⸗ 

nern zuerſt als eine nichtpolitiſche 
Srganifation zur alleinigen örde- 
zung ber Wohlfahrt der Farmer ges 
gründet. Allein auch bier jegelte man 
allmählich in politiſches Fahrwaſſer 
hinein; im Jahre 1887, begw. 1889, 
wurde die Vereinigung zu einer über 
das ganze Land ſich erſtrecenden un⸗ 
ter ihrem heutigen Namen erweitert 
und ein politifches Programm ange» 
nommen. Sie faßte hauptfächlic 
ften Fuß im Süden und im Meilen. 
—X* üden wurde ſie in parteipoliti⸗ 
cher Hinſicht von den Demokraten 
fontrolirt, während man im mittleren 
Meften eigene, meift republifanifche 
Kandidaten —2 Dabei hatte 
man für den Anfang in den verſchiede⸗ 
nen Landestheilen ganz ſchöne Erfolge. 
Bei den ſcharfen parteipolitiſchen Ge⸗ 
genſätzen mußte dies auf die Dauer 
natürlich zu großen Mißhelligkeiten 
innerhalb der Farmerunion führen. 
Nachdem auch die zuſammen mit an⸗ 
deren Vereinigungen im Jahre 1892 
bewirkte Gründung der ſog. Vollks⸗ 
partei leine dauernden Erfolge zei⸗ 
tigte, beſchloß man ſpäter, ſich wieder 
von der aktiven Politik zurückzuziehen, 
da man ſich der Erkennung der hier⸗ 
aus der Vereinigung drohenden Ge— 
fahr nicht mehr verſchließen konnte. 
Die Farmers' Union befaßte ſich nun 
thatkräftig mit der anderweitigen 
Förderung des Farmerſtandes, war 
namentlich im Süden äußerſt erfolg—⸗ 
reich mit der Errichtung von lokalen 
genoſſenſchaftlichen Verkäufshäuſern 
für Baummolle und hat viel dazu bei» 
getragen, den füdlichen Zyarmer mirth- 
Ihaftlicher freier zu machen und na= 
mentlih die Baarzahlung an Stelle 
des MWaarenaustaufches einzuführen. 
Auch auf vielen anderen Gebieten hat 
fie in den lebten Jahren beachtens» 
merthe Erfolge ‚erzielt. 8 zeigt fich 
alfo hier, daß ein Aufblühen der Ver: 
einigung mit machfendem Erfolge ih» 
ter Ihätigkeit zufammenfält, folange 
man fich von aftiver Politit fernhält, 
umgefehrt aber früher oder fpäter Ver- 
fall der Vereinigung einfeht. 

Neuerdings hat jich die „National 
Farmers Alliance and Induſtrial 
Union“ dennoch wieder in politiſches 
Fahrwaſſer begeben. Zuſammen mit 
der „American Society of Equity“, 
einem anderen großen Yarmerbunde, 
der befonders im mittleren Weiten 
mwurzelt, will man Hand in Hand mit 
der organifirten Wrbeiterfchaft des 
Landes arbeiten. Sollte das mirflich 
zuftandefommen und follte man in der 
Zhat früher oder fpäter wiederum mit 
der Gründung einer auf diefer Grund= 
lage errichteten neuen Partei heraus- 
fommen, fo fann man nad) den Er- 
fahrungen, die bisher hier, ſowie im 
Auslande noch immer gemacht worden 
ſind, ſagen, daß damit der erſte Spa— 
tenſtich zum Grabe der berufsmäßigen 
landwirthſchaftlichen Organiſation ge— 
than iſt. Bei der lebhaften Agitation, 
welche gerade unter den Farmern im 
mittleren Weſten zur Zeit für die obi— 
gen Zwecke betrieben wird, iſt das ein 
Moment, welches nicht von allen den— 
jenigen überſehen werden ſollte, die 
jetzt einer, auf rein wirthſchaftlichem 
Gebiete erfolgreich arbeitenden Ver— 
einigung angehören. 


Zofalberidht. 
Trauriger Abſchluß. 


Vater und Tochter auf der Heim⸗ 
fahrt vom Ausfluge verunglüdt. 


Say und hörte nit. 


Wurde von einem Radler überfahren und 
fhwer verlegt. —Wollte Hut und Rod 
retten und ertran? dabei. Sein Freund 
gerieth in Lebensgefahr. 


Auf der Heimfahrt von einem Aus» 
fluge begriffen, verunglüdten geftern 
Abend an Pine Ave. und Late Str, 
Auftin, der Kolonialmaarenhändler 
Mar M. Marder, Nr. 111 ©. 12. 
Ude, Maymood, und feine 14jährige 
Tochter Yannie. Sie fahen auf dem 
Kutjcherbod des gefchloffenen, Mader 
gehörenden, mit Freunden beſetzten 
Wagens und jaujten, al3 biefer mit 
einer mweitmwärt3 fahrenden Eleftrifchen 
zufammenftieß, unfanft auf da8 Pfla- 
fter. Die Verunglüdten fanden Auf- 
nahme im St. Annen=Hojpital. Yhre 
Fahrtgenoffen wurden durceinander- 
gerüttelt, famen aber fonft mit dem 
bloßen Schreden davon, 

Das -Berfonal der Elektrifchen wur⸗ 
de nicht verhaftet. E& behauptet, daß 
der Unfall unvermeiblich geweſen ſei. 

Ertrunfen. 


An der Babeanftalt Nr. 629 N. 
Elart Str. ift geftern Nachmittag ein 
junger Mann ertrunfen. Er war faum 
in’3 Wafler gefprungen, ala er au) 
fchon unterfant. Thomas Moran, Nr. 
728 Orleans Gtraße und W. Eleary, 
Nr. 3313 Langley Xoe., filchten ihn 
noch lebend heraus, doch ftarb er, ehe 
ein Arzt geholt werden fonnte. Die 
Leiche harrt im Beltattungsgefchäft 
Nr. 642 N. Clark Straße ihrer Aden- 
tifigirung. Der Ertruntene war etwa 
23 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
160 Pfund jchmer, hatte rothes 
blaue Augen, einen ſchwarzen Anzug, 
blaue Hemd und eine blaugetüpfelte 
Kramattee Man muthmaßt, daß er 
beim Baden von Krämpfen befallen 
wurde. 

Im Sau ſekoller. 


Von einem Kraftwagen, der angeb⸗ 


Die. 


Nähe. 


lich eine Fahrgefejtoindigteit. von fr 
Meilen die Stunde hatte, murbe ges 
fern an ©. Weftern Xpe. und W. 22. 
Str. der 4Ojährige Vaclomas Porci- 
fo8 erfaßt, eine Strede bon 50 Yu 
durch die Luft und gegen ben Prell- 
ftein gefchleudert, an dem er fich den 
Schädel zerfchmetterte. Er ftarb auf 
der Stelle, Der Wagenführer Elmer 
MWiliams und feine Begleiter Yohn 
Schroeder, Nr. 1956 W. 21. Place, 
Fred Stintow, Nr. 2014 MW. 18. Str., 

und Robert €. Novak befinden fich in 
Unterſuchungshaft. 

Der 17jährige John Gabler, Elm⸗ 
hurſt, der am 4. Juli aus einem 
ſchnellfahrenden Kraftwagen, als die⸗ 
ſer eine Kurve nahm, hinaus⸗ und 


auf das Pflaſter fiel, iſt den bei jener 


Gelegenheit erlittenen Verletzungen ge⸗ 
ſtern im Deutſchen Hoſpital erlegen. 
Im Todeskampfe. 

Die — —52* Frau * ſſich 
ſtarb geſtern Abend in i nung 
Nr. 2526 Srescent ee Im Todes⸗ 
kampfe warf ſie eine neben dem Bett 
auf einem Tiſche ſtehende brennende 
Petroleumlampe um. Dieſe explodirte, 
und das brennende Petroleum ſetzie 
das Nachtgewand der Sterbenden in 
Brand. Das Teuer wurde von ben 
am Sterbelager meilenden PBerfonen im 
Keime erftidt. 

Man mutjmaßt, daß ein Schlag- 
anfall dem Dafein der Greifin ein Ziel 


ſetzte. 
Mußte ſterben. 

Der Kolonialwaarenhändler Harry 
Barker, Nr. 764 Dit 40. Straße, 
wurde Samftag von feinem eigenen 
Fuhrwerk überiaieen. Er hielt fi 


fir nur unerheblich verlegt und ging, |: 


nachdem er verbunden worden ar, 
mwieber feinen Gefhäften nach. Geftern 
Morgen mußte er fich zu Bett legen, 
und er ftarb, ehe ein Arzt geholt mer- 
ben fonnte. 

Um nidhtigen Preis. 

Sn der Näde der Jackſon Park-Mole 
ift geftern ber 18jährige Ebmarb 
Mercier, Nr. 19 W. 72. Straße, im 
See ertrunten. Sein Freund, der 25» 
jährige Percy Court, Nr. 3524 D. 59. 
Straße, der ihn zu retten verfuchte, 
hätte fein Schiefal getheilt, wenn nicht 
im legten Augenblid bie Rettung» 
mannſchaft zur Stelle gemefen märe, 
ihn herausgefifcht und in Sicherheit ge= 
bracht hätte. 

Mercier ja auf der Mole und 
angelte, alö der Wind feinen Hut und 
feinen gleichfalls abgelegten Rod ins 
Waſſer wehte. Der Jüngling entklei⸗ 
dete ſich ſchnell, ſprang in den See, 
bekam auch ſeinen Hut zu packen, und 
warf ihn auf die Mole. Dann 
ſchwamm er dem noch immer auf der 
Oberfläche treibenden Rock nach. Er 
hatte ſich etwa 200 Fuß von der Mole 
entfernt, als er, wahrſcheinlich von 
Krämpfen befallen, laut um Hilfe 
ſchrie. Court ſprang ihm nach und 
hatte ihn faſt erreicht, als ihm die 
Kräfte erlahmten. Zum Glück war 
inzwiſchen die Rettungsmannſchaft 
eingetroffen, von der er herausgefiſcht 
wurde. Mercier war ertrunken. 

Gerettei. 

Abe Ginsburg, Nr. 727 Aſhland 
Avenue, war geſtern Nachmittag mit 
ſeinem Freunde Eduard Rittenberg auf 
den See hinausgerudert und hatte mit 
ihm ein erfriſchendes Bad genommen. 
Auf der Rückfahrt begriffen, hatten die 
Beiden ſchon faſt das Ufer an Wilſon 
Avenue erreicht, ala beim Verſuche, die 
Brandung zu überwinden, ihre Kräfte 
erlahmten. Vom heftigen Wejitwind 
gepadt, wurde das Boot wieder auf den 
See hHinausgetrieben. Zum Glüd 
maren De Witt Cragier und Charles 
Schid in einem Motorboote in ber 
Sie nahmen das fleine Boot 
ind Schlepptau und brachten e3, nebit 
ben erfchöpften Inſaſſen, in Sicherheit, 

Ueber den Biaufen geradelt. 

Der zehnjährige John Cole, Nr. 
5707 ©. Hermitage Ave, lief gejtern 
Abend an W. 57. Strafe und Aſh⸗ 
land Avenue in den Pfad eines von 
Wm. Kilpine, Nr. 5704 S. Paulina 
Straße, benutzten Motorcycle und 
wurde über den Haufen geradelt. Der 
Verunglückte, der einen Beinbruch und 
innerlich Verletzungen erlitten hat, 
liegt in bedenklichem 2*8* im 
County⸗Hoſpital darnieder. Kilpine 
wurde verhaftet. Er betheuert, und 
das gibt John angeblich zu, langſam 
pelaheen, aber beim beiten Willen nicht 
uftande — zu ſein, den Unfall 


zu verhü 
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Der Gedenktag der Groberung 
Wiborgs. 

In feierlichſter Weiſe beging Ruß⸗ 
land Anfangs Juli den 200jährigen 
Gedenktag von Wiborg. e der That 
mar bie Eroberung biejer Weltung, 
die über 400 Sabre bindurd eine 
Vormauer Schwedens und Finnlands 
gegen Often gebilbet hatte, für Ruß- 
land von entjcheibender Bedeutung, 
denn damit murbe die neue Machtver- 
änderung im Norden befiegelt, und die 
Stellung des neu erftandenen Peters» 
burg fonnte als gejichert betrachtet 
werben. Vorher mar e8 noch niemals 
einem Feinde gelungen, innerhalb ber 
Mauern Wiborgd zu dringen, und 
au ald im März 1710 die Belage- 
rung begann, mwurbe die Stadt mit 
größtem Heldenmuth vertheibigt. Ahre 
Befagung, nur 4000 Mann ftark, be= 
ftand au8 wenig gelibten Leuten; bie 
Feſtungswerke waren unzulänglic. 
Das Belagerungdheer dagegen zählte 
18,000 Mann, die noch betändig Ver⸗ 
ftärfung erhielten. Erjt als infolge 
bed heftigen Bombarbements Taum 
noch ein einziges bemohnbares Haus 
vorhanden, die Xruppenftärfe auf 
1800 Mann zufammengejchmolzen. 
war und lange Mauerjtreden in 
Trümmer lagen, bot ber Komman« 
dant Stjernſtrale eine Kapitulativon 
gegen freien Abzug an. Dies wurde 
auch von Zar Peter zugeſagt, aber die 
Sieger hielten ihr Verſprechen nicht. 


Unter verſchiedenen Vorwänden hielt 
man die tapfere Beſatzung zurück, und 


ließlich wurden Stjernſtrale und 
in ala Kriegägefangene nad 


Rubland tt, Aber nicht < 
damit, 7 7 na au 
Frauen und Kinder ald Gklanen mit. 

Der dänische Gefandte Yuel, der * 
im Gefolge des Zaren befand berich⸗ 
tet in ſeinen Aufzeichnungen, wie die 
ruſſiſchen Truppen mehrere Tage 
hindurch die Einnahme Wiborgs 
durch Trinkgelage eierten. Er (ab 
einen rufliihen Diajor, der fechs 
Frauen zu Gefangenen gemacht hatte. 
Nach dem Yalle Wiborgs konnte man 
in St. Peteräburg Frauen und Kinder 


in Menge zu ganz billigen PBreifen taus 


fen. 8 war jomit ein trauriges Qoos, 
daß die Gieger der eroberten Stabt, 
ihrer Befagung und ihren Einwohnern 
hatten zutheil werben lajfen. 
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BYor- Inventur 
Raumungs- 
Berkauf. 


Prises Our 


on 


Nie zuvor wurden ſolche Preis⸗Konzeſſionen 
gemacht, denn wir wollen nicht nur Inventur 
nehmen, ſondern in einigen Tagen beinahe jedes De⸗ 
partement nach größeren permanenten Quartieren 
verlegen, und um das Lager ſchnell zu räumen, ſind die 
Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt worden. 


fr Altractions 


ße 
"STATE MADISON eu. DEARBORN.SITS_ 


Neue Leinen 
Hand - Tas 
Ichen, fertig 
zum Befti- 
den, weiß u. 
in Iobfar- 
big, — mit 
pradtvollen 
Entwürfen 
geitempelt, 
zu nur, 


Türkiſche 


Handtücher — 
20 bei 38 
Zoll, gefranſt 
und hohlge⸗ 
ſäumt; ſehr 
abſorbirend. 
Regulär für 
19c verfauft, 
— ein Bar: 
gain zu, 


den 


gen, 


Blaue 
Chambrah⸗ 
Arbeits hem⸗ 


Männer — 
weiche Kra⸗ 
faced 
Aermel, reg. 
für 50c ver- 
kauft, mor⸗ 
gen zu, 
* 


29€ | 122 | 37c 


Schmarze | Papier-Sörbe 
baummollene | — zufammen 
Damen« | legbar — in 
Strümpfe— | allen WYarben, 
nabtlo8 — I für irgend ein 
leichteß &e=- | Zimmer paj>» 
wicht, gute J ſend, hübſche 
Qualität — | Blumen» und 
gemöhnlih | Eonventional 
1öc, Diend- | Entwürfe — 
tag zu, (3. Flur) 


Ic | € 


für 


Jhr braucht Fcher diefe Waills 


(Bimeiter Floor Mitte) 
Unb zu biefem außergewöhnlich niedrigen Preife werdet Yhr ficher meh- 
tere faufen — ein Bargain, für den Yhr Euch bei dem Vor-nventur-Ber- 


tauf bebanten fönnt. 


eine 


Die Partie umfaßt: 
anz. Lingerie und Shecer Lawmn- 


Baiits, mit hohen oder Dutd-Kragen, 


dreiviertel ober lange Aermel, jümmt- 
lich hübſch tucked ober in verfchiedenen 
Gffekten, und wirflih hübſch garnirt mit 


Spiten und Stidereien. 
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Maifts, — melde in der ganzen Stabi im f, 4 
Retail für $1.50, $1.69 und $1.75 ver: WE 
fauft werden — am Dienftag hier — alle 


zu einer großen Gruppe ver- 
einigt — die Auswahl zu 


27300. Dia- 
per Cloth, — 
mebdicateb, 
nicht judend, 
fanitär, vers 
beſſerte Appre⸗ 
tur, frei von 
Unreinigkeiten, 
antiſeptiſch, — 
abſorbent, 
81.10 werth, 
10 Yarb Bolt, 
morgen für 


Gerippte 
baum mol- 
Ilene lange 
Aermel Uns 
Bann u. 
Anlle Länge 
Unterbojen 
für Männer, 
die ‚gemöhn- 
liche 6be⸗ 
Sorte — 
morgen für 
nur 


nicht 


nur 


perfeft — für 


951 


Borodknit 
furze Wermel 
Aermel 
terhemden u. 
Ankle 
Unte rhoſen 
für Männer, 
— Gtandard 
50c Qualität, 


Gute Qualis 
tät Muslin- 
Bein Heibder 
fir Damen, 
mit breitem 
Flounce, gar⸗ 
nirt mitTud3 
u. Hohlſaum, 
oder Spitzen⸗ 
Edge, — 8be 
werth, für 


Rompers für 
Kinder. — von 
karrirten 
Gingha ms 
und ſcchlicht⸗ 
farbigen 
Chambrays 
gemacht, mit 
kontraſtirenden 
Bands garnirt 
— 890 werth, 
morgen für 


Un⸗ 


Länge 


ganz 


67c | 45c | 33c | 22c | 19 


Was’ bedeuten unfere deutihen 


Thiersamen? 


An der Zeitichrift „Kosmos“ jtellt 
Prof. Dr. Karl Bergmann eine lange 
Reihe von deutfchen Thiernamen zu 
fammen, deren Grundbebeutung auf 
irgend eine bezeichnende Eigenjchaft 
des Thieres zurückgeht. Es kommen 
da die Stimme, die Geſtalt, auffal⸗ 
lende Körpertheile, Farbe, Fortbewe— 
gung, Ernährungsweiſe und Aufent— 
halt beſonders in Betracht. Vogelna—⸗ 
men ſind oft lautmalend gebildet. Der 
dumpfe Ruf des Uhus, der fröhliche 
Kuckuckſsruf, das Flöten des Pirols, 
das Locken des Finken, das rächzen 
der Hrähe laſſen ſich in den Namen 
dieſer Thiere leicht erkennen. Auch bei 
Inſekten iſt die Stimme oft in den 
Namen vertreten. Bremſe z. B. kommt 
von der Wurzel brem, die in Brum— 
men ftedt, Hummel läßt fich vom Mit- 
telhochdeutichen hummen gleich jum- 
men ableiten, aub Drohne führt 
Bergmann (mohl Wdelung folgend) 
auf bdröhnen zurüd, mährend ba3 
Srimm’fhe Wörterbuch eine Sanftrit- 
mwurzel „bruma“ annimmt. Die Ge- 
ſtalt eines Thieres fpiegelt fich 3. ®. 
in dem Worte Stier wieder, da zu 
dem Mpjektinv „fthura“ der Sanftrit- 
fprache in Beziehung gebracht mird, 
da3 fopiel wie groß, mächtig bedeutet. 
Das nieverdeutfche Eigenichaftsmort 
butt (gleich kurz, ftumpf) liefert die 
Bezeichnung für einige Fifche, die fich 
durch ihren ftumpfen Kopf und den 
zufammengebrüdten Körper audzeich- 
nen, 3. ®. Steinbutt. Der Zander 
trägt jeinen Namen von einem Kör- 
pertheil, nämlich feinen ftarfen Yang= 
zähnen, die in der bayerifchen Mund- 
art Zand lauten. Wehnlich ift es mit 
dem Hecht, deffen Name mit bechel, 
althochdeutſch Hachele gleich Stachel 
und mit dem heutigen durchhecheln zu= 
fammenhängt. Der Bari verdanft 
feinen Namen ben fcyarfen, in bie 
Höhe zu richtenden Rüdenfloffen; die 
Barbe hat einen lateiniichen Namen; 
fie Heißt fo nah ihren Bartfäden 
(barba, lateinifh Bart). Der Bogel- 
name Schnepfe hängt aller Wahr: 
Theinlichfeit nach mit Schnabel zu= 
fammen, und ganz Har ift diefer Zu— 
fammenhang mit dem franzöfifchen 
becaffe (bec, Schnabel); hierher gehört 
mahrjc.einlich auch der deutſche Vogel⸗ 
name Becaffine. Die Art der Fortbe— 
megung ift in ben Ihiernamen Floh 
und fliege leicht zu erfennen, ebenfo 
mweilt Kreb& und Krabbe auf die Be- 
iwegung des Krabbelnd. Die Urbedeu- 
tung be& Zeitmwortes fehreden, gleich 
fpringen, ift in der Heufchrede ethal⸗ 
ten, und Gimpel wird auf das mittel» 
bochydeutfche qumpen (im englifchen „to 
jump“) gleich jpringen, zurüdgeführt. 
Die Farbe hat dem Biber jeinen Nas 
men gegeben, denn diefes Wort ift nur 
eine Verboppelung ber Stammfilbe 
wbrhu“, gleich braun, ebenjo ift der 
Hofe das graue Thier, denn „bafu“ 
— im angelfächfifeien grau.” Daß 

Nahrung einem Thiere den Namen 
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gegeben hat, iſt beim Hänfling und 
beim Diſtelfink noch deutlich zu er— 
kennen. Der Vogelname Sperber 
geht auf das althochdeutche „ſpara⸗ 
wari“ zurück und iſt aus „ſpare“, 
gleich Sperling, und „aro“, gleich Ad⸗ 
ler, zuſammengeſetzt. Den Aufent— 
haltsort eines Thieres findet man z. 
B. in dem Worte Gründling; auch in 
dem Wieſel ſcheint der Aufenthalts— 
ort, nämlich die Wieſe, zu ſtecken. Die 
Winze dagegen iſt vermuthlich eine 
verſchleiernde Verkürzung von Wand⸗ 
laus. Zuweilen hat das Volk Thier— 
namen aus Mißverſtändniß umgedeu— 
tet. Das Murmelthier . B. geht auf 
das Rhätoromaniſche „murmont“, 
Bergmaus, von dem lateiniſchen Akku— 
ſativ „murem montis“, zurück; das 
Trampelthier iſt aus dem Wort Dro— 
medar entſtanden. Auch beim Maul⸗ 
wurf iſt der Name auf ein Mißver—⸗ 
ſtändniß zurückzuführen, denn der 
Maulwurf iſt nicht das Thier, das 
mit dem Maule wirft, ſondern Erde 
(molt“) aufwirft und noch im Mit— 
telhochdeutſchen Moltwerf heißt. 


Modernes Briefpapier. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Wie— 
der hat die Mode uns allerhand Neu— 
heiten in Briefpapier beſchert. Den er⸗ 
ſten Platz darunter nimmt zweifellos 
das ſogen. überſeeiſche Papier 
ein. Es iſt außerordentlich dünn, 
dabei von etwas rauher Oberfläche und 
häufig gerippt. Man hat geſtreifte und 
karierte — die beliebteſten Kombinatio— 
nen ſind weiß und hellblau, weiß und 
grau, weiß und braun—,doch gelten oft 
bläulich angehauchte und gerippte Uni» 
papiere für noch pornehmer. Das Ku 
vert beſitzt meiſt ein bunt⸗ſchottiſches — 
blau, roth, grün u. ſ. w. kariertes — 
Futter, das reizvoll durch die bläuliche 
Decke durchſchimmert. Dieſes abſtechen⸗ 
de Futter, das ſtets etwas kleiner 
geſchnitten iſt als das Deckpapier, trifft 
man gegenwärtig faft ausnahmz[o; bei 
den Kupert3 aller modernen Griefpa= 
piere. Für graues Leinenpapier wählt 
man es vorzugsweiſe in violet, für 
bräunliches in olivgrün und für fraife- 
rofa in burgunderroth. Natürlich fpielt 
aub die Chantecler-Mode in ba3 
Briefpapier hinein; da jieht man matt 
röthlich aeflammtes mit bräunlichem 
Grund, auf dem oben querherüb:: ein 
Yrieg mit bunten Hähnen läuft, wie 
auch graues, bläuliche? und tgeißes, 
das durchweg mit zerfloffenen oder ver- 
mwafchen erfigeinenden Habnenfiguren 
bevedt ift. Manchmal läßt man aud 
die-Bogen undeforirt und bedrudt nur 
da3 Kuvert mit grellbuniten Hahnen- 
beflins,- um e3 dann mit transparen- 
tem, jchmwac gefärbten Papier zu ver- 
fchleiern. Ermähnt möge auch jenes 
werden, auf dem, jomohl auf den Bo» 
gen wie den Huvertd, der Namenszug 
des Abfenders in feiner eigenen, Hand- 
[rift reliefartig in Gold nachgebildet 
erſcheint. 
menszug auch eingebrannt. 


Mitunter wird dieſer Na— 


‚„Hipfel der Anver/chämlgeit« 


Wayman geißelt die in Regislatur 
jtandale verwidelten Abgeordneten. 


Berlangt Säuberung d. Legislatur 


— — — 


Uampf um perſönliche Freiheit und gegen 
demokratiſche Anhänger Lorimers im 
dem. Staatskonvent erwartet. — Roo⸗ 
ſe velts Beſuch in Chicago. 


In der unbarmherzigſten Weiſe 
geißelte geſtern Staatsanwalt John 
E. W. Wayman in einer Anſprache in 
einer Chautauqua⸗Verſammlung in 
Galesburg die Legislatur-Mitglieber, 
bie in die Legislaturjtandale veriwis 
delt find, fich aber trogdem um eine 
Wiederwahl bewerben, Unter bem 
lauten Beifall von 5000 Zuhörern, 
meift auß den Gounties Kor und Ful⸗ 
ton ſtammend, gab er eine anſchauliche 
Schilderung der Korruption in der 
Legislatur und im Staat überhaupt 
und forderte ſeine Zuhörer auf, ſofort 
eine gründliche Säuberung zu begin- 
nen. Den Berfucd der bloßgekellten 
Legislaturmitglieder, eine Wiederwahl 
burchaufegen, bezeichnete er al den 
„Sipfel der Frechheit“. Die Unthäs 
tigfeit öffentlicher Beamter, ihre ftraf- 
läffige Nadhläffigteit, welche die Plün- 
derung ber öffentlichen Kaffen ermög- 
fiht, murden von Staatdanmalt 
Wayman ala das fchlimmfte Uebel uns 
ferer Zeit bingeftelt. Nachficht und 
Milde auf Seiten der Richter Habe die 
Uebelthäter immer unverfchämter ge> 
macht. An biefer Beziehung unterlieh 
er e3 nicht, auf Chicagoer BVerhält- 
niffe Bezug zu nehmen. „Das Be- 
mußtjein der Schuld“ war das Thema, 
da3 der Staatsanwalt ſich geſtellt 
hatte. Er vermied es, auf politiſche 
Fragen, die ihn ſelbſt betrafen, einzu— 
gehen. Herr Wayman ſprang für Se— 
nator A. B. Cummins von Idwa ein, 
der verhindert war, zu kommen. 

„Können wir 250,000 Stimmen in 
linois aufbringen, -um den Grab: 
fchern ein Ende zu machen?” fragte er. 
„In unſerem politiſchen Syſtem iſt 
kein Platz für Grabſcher und Budler. 
Das erſtaunlichſte Schauſpiel im poli— 
tiſchen Leben, das ſich uns heute dar— 
bietet, bieten die Legislaturmitglieder, 
welche das in ſie geſetzte Vertrauen 
mißbraucht haben, und jetzt die Unver⸗ 
ſchämtheit haben, von der Bevölkerung 
zu verlangen, ihnen nochmals Ver— 
trauensſtellungen anzuvertrauen. Täg⸗ 
lich hören wir, daß Kandidaten ſich 
melden, die wir unſchädlich gemacht 
glaubten, daß Legislaturmitglieder 
bon a3meifelhaften Ruf fih um eine 
Miederwahl bewerben, die eine Bu 
erklärung bedeuten würde. Sind die 
Wähler ded Staates fo jehr mit 
Blindheit gefchlagen, daß Tie diefen 
Helden der Pinfe und Piraten nod)- 
mal3 Gelegenheit geben, ihre Räubes 
reien fortzufegen? Bergefjen Sie 
nicht, daß Die - Bürgerfchaft am 
Stimmfaften mehr erreichen kann ala 
im Schwurgeridt. Wir haben zu viel 
bon der Unthätigfeit unferer Beamten 
zu leiden. Männer; denen die Wohl- 
fahrt der Bevölkerung anvertraut ift, 
die aber durch Nachläffigkeit das 
Plündern der öffentlichen Kaffen er- 
möglichen, fünnen im Schmurgericht 
mit Hilfe von technifchen Spitzfindig— 
feiten ohne Strafe daponfommen. Am 
Mahltage aber Hilft ihnen diefe Au3- 
tebe nicht.” 

Unter den Zubörern befand fich eine 
große Anzahl befannter Politifer von 
Yulton und Knor County, darunter 
Kongreßmitglied George W. Prince, 
Staatsfenator Charles %. Hurburgh, 
der Abgeordnete E. %. King und der 
ehemalige demofratifche Abgeordnete 
Michael Dougperty. 

Staatsanwalt Wayman hat ver- 
Iprochen, eine meitere Anfprade in ei- 
ner Chautaugua =» Verfammlung in 
Litchfield am 21. Auguſt zu halten, 
wenn ber Prozeß gegen Lee O'Neil 
Bromne biß dahin beendet ift. 


Die Staatsfonvente, 


Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß im demofratifchen Staat3fonvent, 
ber am 23. September ftattfinden 
wird, die Frage der perſönlichen Frei⸗ 
heit und die Frage, welche Haltung die 
Partei gegenüber den demokratifchen 
Legislaturmitgliedern, die für Lori— 
mers Erwählung geſtimmt haben, ein⸗ 
nehmen ſoll, zu ſchweren Kämpfen 
führen wird. Erſtere Frage führte be— 
reits vor zwei Jahren zu einem Kam— 
pfe, der mit dem Sieg der liberal 
geſinnten Elemente und Annahme einer 
Erklärung zugunſten der liberalen Be— 
ſtrebungen endete. Es verlautet, daß 
die Demokraten aus Bezirken mit einer 
ſtark prohibitioniſtiſchen Bevölkerung 
die Annahme einer ſo weit gehenden 
Erklärung wie die vom Jahre 1908 
energiſch bekämpfen werden. Was die 
letztere Frage anlangt, ſo wird erwar⸗ 
tet, daß die Elemente, die vor kurzer 
Zeit in Lincoln zufammengetteten 
find die Annahme einer Erklärung 
gegen die Legislaturmitglieber, die zu 
Lorimer übergegangen find, durchzu- 
fegen verfuchen werden. &8 heißt, fie 
werben ihre Ausfchließung aus der 
Partei verlangen. Von gut unterrichte- 


E⸗ iſt wirklich nicht nöthig, 

Euch gewiſſer Speiſen zu 
enthalten, weil der Ma— 
gen krank iſt Stärkt ihn 
ſofort und helft der Verdauung 
durch einen Kurſus von 
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ter Seite verlautet, daß ein be r 
Schritt ſich in erſter Linie gegen die 
von Roger C. Sullivan kontrolirte de⸗ 
mokratiſche Organiſation von Cook 
County richten würbe, da der „Voß“, 
ivie erwartet wird, bie Annahme einer 
babingehenden Erflärung mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln zu 
verhindern fuchen würde. Die Gegner 
Sullivans im Staat rechnen dabei auf 
die Mithilfe der Sullivan feindlichen 


‚Elemente in Goot County. 


€3 ift nicht außgefchloffen, daß e3 
auh im republifanifchen Staatston- 
bent, der am jelben Tag ftattfinden 
wird, zu einem Kampf um Annahme 
einer Erflärung gegen die Anhänger 
LZorimers fommen wird, 

Greifen $oß an. 

Schwere Angriffe auf Kongregmits 
glied George E. Foh vom 10. Kons 
greßbezirt macht bie politifche Verei⸗ 
nigung junger Leute des 10. Kongreß» 
bezirt3 in einem Beihlußantrag, ber 
gejtern zur Annahme gelommen ift. 
Die Vereinigung, die fich gegen Foh 
und für feinen demofratifchen Gegner 
Richard 3. Finnegan erklärt, befür- 
wortet die Erwählung von Kongreß» 
mitgliebern, bie politifhen Organifas 
tionen nicht verpflichtet find, 

Roofevelts Befuh in Chicago, 

Der Hamilton⸗Klub, deſſen Gaſt 
Ex⸗Präſident Rooſevelt am 8. Sep⸗ 
tember ſein wird, kündigte geſtern das 
Programm für den Beſuch an. Der 
Körnel“ wird einige Minuten vor 
fünf Uhr Nachmittags bier eintreffen 
und um Mitternacht die Stadt wieder 
verlaffen. Der Klub mird ihm zu 
Ehren ein Bantett in einem ber grö- 
Beren Hotel der Stadt geben. Der 
Empfangsausfhuß feht fih aus 
George W. Diron, Marqui3 Eaton, 
T. D. Knight, E. €. Wetten, U. 
Sauger, E A Munger, 9. €. Mors 
ri3, MW. B. Auftin, R. ©. les, B. F. 
Methoen, U. 8. Cody und W. A. 
Leonard zufammen, Vorfitender des 
Bankettausſchuſſes ift Nachlaßgerichts- 
Treiber Guy Guernfey. 

Jndofjiren Henry M. Shabad, 

Die orthoboren Juden Chicagos 
indoffirten geftern in ihrer Konven« 
tion den Anwalt Henry M. Shabad 
als Kandidaten für das Stadtgeridit. 
Die Konvention fand in ihrer Schule 
an der Waller Straße Statt. Sie rich» 
teten an die demofratifche Parteileis 
tung die Aufforderung, Herrn Sha- 
bad al3 Kandidaten für dad Gtabdt- 
gericht aufzuftellen, und miefen in 


ihrem Gefuch darauf Hin, daß bisher 


noch nie ein orthoborer Nude für ein 
Richteramt nominirt worden tft. 
— — — — 


Rus, nur auf einer Geite . Nur 
Bufchriften, welde den Namen unh Abdrelle 
des GCinfenber3 tragen, werben berüdfi: tot, 
Eu Bunid wird der Name nit beröffen 
licht 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die Zurückſetzung des bisherigen Kon⸗ 
greßabgeordneten Henry Sherman Bou⸗ 
lell ſeitens der republikaniſchen Maſchi⸗ 
nenpolitiker iſt für die meiſten Wähler 
des 9. Diſtrikts ein harter Schlag, welcher 
unter Umſtänden der demokratiſchen Par⸗ 
tei dieſen Sitz im Kongreß bedingungs⸗ 
los überliefert. Herr Boutell iſt einer der 
wenigen Politiker, welche keinen „Dreck 
am Stecken“ haben. Seine Haltung dem 
Sprecher des Hauſes gegenüber zeigt nur, 
daß er ſein dieſem gegebenes Worz, gehal⸗ 
ten und nicht wie gewiſſe „Jackpot“-Poli⸗ 
tiker für einen Judaslohn gebrochen hat. 
Ob die republikaniſche Partei einen wür⸗ 
digen Erſatz für gen Boutell finden 
toird, muß die Zulunft lehren, —2 
iſt das Vertrauen der Wähler urch die 
kürzlich aufgedeckte Mißwirthſchaft ſeitens 
der republikaniſchen Maſchinenpolitiker 
ſtark —e und dies lockt keinen 
Hund vom Ofen, geſchweige einen Wäh—⸗ 
ler zum Stimmplatz. 

Vem geſammten Deutſchthum gegen⸗ 
über war z. Boutell ein aufrichtiger 
Freund. Er veriteht feine Gebräuche zu 
würdigen und ift mit den Wafjerapoiteln 
fürzlich in Konflikt gerathen, ald er bei 
der Brauerfonvention ihnen Die unges 
{chminfte Wahrheit fagte. Ob diefe Welt- 
berbefferer, welche in ungezählten Erems 
plaren die Zuchthäufer der Ver. Staaten 

ieren, auch bier tmieder die Hand im 
piele haben, fi dahingeſtellt, jedoch wie 
—— die republikaniſche Partei ſich dar⸗ 
tellt, muß ſie, wie der Teufel in der Noth 
liegen, Temperenzler der ſchmutzigſten 
Sorte freffen, um mit dem Elirir Dies 
fer hirnderbrannten Ideen auch biefe 
Sorte von Stimmbieh unter ihre Fab- 
nen zu befommen. Im Falle die repu⸗ 
blikaniſche Partei am Ruder bleibt, fo 
werden die bisherigen Erfolge der Ver⸗ 
bündeten Vereine ſehr in Frage geſtellt. 
Hoffentlich bleibt es den Wählern erſpart, 
beide Parteien ignoriren und dem Bei⸗ 
ſpiel Milwaukees folgen zu re obs 
gleich der bortige Vürgermeilter ein 
Mann ohne Furcht und Tadel fit. 
Achtungsvoll, 


Max von Hertzberg. 


Die erſte chineſiſche Ausſtelluug. 


Nanking, Ende Juni. 

Als am 5. Juni die Geſammtaus⸗ 
ſtellung in Nanking eröffnet wurde, 
war noch keine einzige chineſiſche oder 
fremde Ausſtellung fertig. Acht Tage 
ſpäter konnte der deutſche Reichskom⸗ 
miſſär Konſul Dr. Wendſchuh die 
deuiſche Abtheilung als die erſte fer⸗ 
tige aller fremden Abtheilungen den 
chineſiſchen Ausſtellungsbehörden über⸗ 
geben. Die japaniſche und engliſche 
Ausſtellung ſind jetzt ebenfalls fertig, 
aber noch nicht amtlich eröffnet worden. 
Die ameritanifche ift noch ganz unfer- 
tig, und andere Länder haben nichts 
ausgeftelt. Was die chinefifche Aus 
ftelung anbetrifft, fo find bie Ge- 
bäude fämmtlich fertig und auch bie 
ausgeftellten Gegenjtände, die aus ben 
Provinzen Kiangfu und Anhui ftam- 
men, find ſämmtlich zur Stelle. Nur 
mit den Sonberausjtellungen ber ver- 
Tchiedenen anderen Provinzen hapert es 
noch beveutend, und es fönnen noch 
einige Monate vergeben, biß alle& voll» 
endet fein wird: Deshalb ift auch der 
Befuch der Auzftellung durch Ehinefen 
noch recht ſchwach, hauptſächlich, weil 
ſie ſich bei der Unfertigkeit des Ganzen 
ſcheuen, das verhältnißmäßig theure 
Eintrittögeld zu bezahlen. Die Noth- 
lage, bie unglualichermweife gerabe jeht 
in Nanting herrfht und den Zuzug 
von recht viel nothleivendem und b 


bieten. 
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Kein Gift für Baby. 
v® VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind misse zum 

Schlafen Paregoric oder Laudanum haben. 
Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 
ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkte 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für‘ Kinder Jemandem zu ver- 
kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die 
Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 
Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 
“Oordials” und “Soothing Syrups” ete. Man sollte Kindern keine Medizin ver- 
abreichen lassen, ohne dass, die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 
kennen. CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTICA, wenn versehen mit der 
Unterschrift von Chas. H. Fletcher. 


n Briefe von hervorragenden Aerzten an 
- Chas. H. Fletcher. 


Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, Ill., sagds ‘Ich gebrauche Ihr Castoria 

und rathe allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.” 
Dr. J. S. Alexander in Omaha, Neb., sagt : “Eine so gute und wirksame 
Arznei für Kinder, wie Ihr Castoria,. verdient das grösste Lob. Ich sehe es 


und Tod zur Folge hat.” 
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dentlichem Gefindel, fomwie den Weg» 
zug vielerWohlhabender veranlaßt hat, 
thut au) das Jhre. So rechnet man 
damit, daß erjt die Herbitmonate die 
Hauptzeit der Austellung bilden wer— 
den. Trotzdem muß man den Ausſtel⸗ 
lungsleitern die Anerkennung zollen, 
daß ſie im ganzen recht raſcheArbeit ge⸗ 
leiſtet und unter all den Tauſenden 
von Schwierigkeiten, die in ihrer Un— 
erfahrenheit und der Unvertrautheit 
ihrer Angeſtellten und Arbeiter mit den 
in Frage kommenden Arbeiten ſowie in 
den unentwickelten Verkehrsverhältniſ⸗ 
ſen der ſeit der Taipingzeit wirth— 
ſchaftlich arg darniederliegenden Stadt 
Nanking begründet ſind, recht Tüchti— 
ges geleiſtet haben. Die Ausſtellung 
trägt den Charakter einer chineſiſchen 
nationalen Landesausſtellung, zu der 
die Ausländer nur in ſehr beſchränktem 
Maß zugelaſſen worden ſind, um den 
chineſiſchen Ausſtellern Muſter zur 
Nacheiferung und zum Nachahmen zu 
Dieſer Grundſatz wird ſo 
ſtreng durchgehalten, daß nicht einmal 
die nationalen ausländiſchen Hallen 
außen als ſolche kenntlich ſind. Im 
Ganzen genommen fehlt der Ausſtel⸗ 
lung der chineſiſcheCharakter aber doch. 
Nur das Eingangsthor zeigt den chme⸗ 
ſiſchen Bauſtil, die übrigen Gebäude 
ſind nach dem Muſter japaniſcher Aus⸗ 
ſtellungsbauten, das wieder auf das 
amerikaniſche Muſter von Chicago zu⸗ 
rückgeht, in ziemlich nichtsſagendem, 
wenn auch nicht unſchönem Stil mit 
ſchneeweißem Abputz gehalten. Auch im 
Innern iſt die Nachahmung des japani⸗ 
ſchen Vorbildes unverkennbar. Mit 
Ausnahme der großen und hochintereſ⸗ 
fanten Ausſtellungen ver Militär» und 
Marineverwaltung, der Bergmwerfe von 
Pinghfiang und Taji und der großen 
Eifen- und Stahlmerfe von Hanjang, 
bei denen allen die Anregungen und 
Winte erfahrener meftländifcher Fach: 
fenner offenbar find, ift überall das 
japanifche Syftem ber Aufftelung in 
Schränfen und auf langen Tifchen 
durchgeführt, und auch Die außgeftellten 
Gegenftände, bie die mirthfchaftlichen 
Erzeugnifje der einzelnen Provinzen 
und auf den einzelnen Gebieten bar- 
jtellen, find genau, wie bie auf japas 
niſchen Ausftellungen ber Yall ift, ohne 
erfenntlichelleberfichtlichkeit und durch» 
geführte Grundfäge mit ewigen Wie⸗ 
berholungen überall über das weite 
Gebiet der Ausftellung Hin bunt zer- 
ftreut aufgeftellt. So bieten, mit den 
genannten Ausnahmen, alle die Hallen 
für Erziehungsweſen, Kunſtgewerbe, 
Induſtrie und Landwirthſchaft, Ma—⸗ 
ſchinen und die der einzelnen Provin⸗ 
zen, ſoweit dieſe fertig ſind, kaum nen— 
nenswerthe Unterſchiede. Doch iſt es 
immerhin alles Mögliche, daß wenig—⸗ 
ſtens ſoviel geleiſtet worden iſt, da 
China noch keine einzige große Ausſtel⸗ 
lung vorher gehabt hat. Man hat des⸗ 
halb zur Erleichterung des — 
vorher überall erſt Generalproben ab⸗ 
gehalten, indem bie einzelnen Bezirks, 
die fi an der Nankinger Ausftellung 
betheiligt haben, zubor Einzelausſtel⸗ 
lungen der nad) Nanfing zu fchidenden 
Güter veranftaltet Haben, Wirklich bes 
deutend find aber, wie gefagt,nur bie 


be» Ausftellungen der genanntenBergmwerte: 


if 


überall in Gebrauch, ’”’ 


Diese Droguen bewirken 


Dr. C. H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: ‘‘ Als praktischer Arzt bin 
ich von Ihrem Castoria höchst befriedigt und halte es für eine treffliche 


Arznei für die Kleinen.’ 


nehme Arznei für Kinder ist.’’ 


Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: “Ich habe Ihr Cas- 
toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und an 


Dr. J. A. McClellan in Buffalo, N. Y., sagt: ‘Ich habe häufig Castoria 


bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 


auch bei meinen eigenen anwende.’”’ 


i Dr. H. D. Benner in Philadelphia, Pa., sagt: ‘‘Ich habe Ihr Castoria 
j für Kinder seit Jahren mit dem glücklichsten Erfolg zum Abführen benutzt 
4 und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ 

Dr. J. J. Mackey in Brooklyn, N. Y., sagt: “Ich würdige Ihr Castoria 
als ein treffliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 
i besteht und einen angenehmen Geschmack hat.’ 

i Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., sagt: ‘“Ich empfehle Ihr Castoria 
gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 
4 gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht.” 


Dr. J. A. Boarman ı.WKansas City, Mo., sagt: 


“Ihr Castoria ist ein 


| brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 
es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden vor®@nglingen und 


Kindern zu empfehlen.”’ 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


De Sort, Die Ir Immer Cekaft Ha, It 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITYV. 


und Eifenmwerfe mit ihren hochinteref- 
fanten jchönen Modellen, Stahlblö- 
den und Geräthen, Schienen und Ma- 
Thinen und Apparaten aus den dort 
geförderten oder bearbeiteten Metallen. 
Hodintereffant.ift.;»ferner-sdie vom 
Kriegäminifteriumweramftaltete Aus- 
ftellung von militärischen und Marine- 
dingen. MWir-finden dort Gögenftände 
bon uralter mie von hochmodernerZTech- 
nit, neben Pfeilen und Bogen, fonie 
Rüftungen, Gefchüte, Gefhhoffe und 
Modelle moderner Kriegsfchiffe, und 
fein einziger diefer anjcheinend vor» 
trefflich gearbeiteten Gegenjtände iſt 
im Ausland, höchitend nach deutjchen 
oder japanifchen Modellen, hergeitellt. 


Die vier ausländifchen Hallen, bie 
den Ehinefen zum Nacheifern und zur 
Nachahmung dienen follen, und die das 
her Hallen zum Studium und Berglei- 
chen genannt find, unterfcheiden fich 
bon den chinefifchen Abtheilungen jo= 
ie von einander jehr mwefentlich. Die 
ranzofen undBelgier haben nicht aus 
geftellt. Die amerifanifche Halle ift 
noch ganz unfertig. Someit man nad) 
‚dem, wa3 ba ift, urtheilen darf, mwirb 
man auf fünftlerifhe Konzentration 
und Weberficht nicht rechnen dürfen, 
die Halle macht vielmehr den Einbrud, 
al8 mwürben in ihr die von amerifani- 
Then Firmen in China verkauften 
Maaren zu Rellamezmweden ausgeftellt. 
Sn der Einladung an die fremden 
Mächte ift aber ausbrüdlich gefagt, 
daß die auzländifhen Hallen nicht 
Zwecken des Wettbewerbs dienen ſoll⸗ 
ten, ſondern nur den Chineſen Muſter 
zum Lernen und Vergleichen zu bieten 
hätten. Etwas beſſer wird dieſer Auf 
gabe die engliſche Ausſtellung gerecht, 
aber auch ſie iſt weit davon entfernt, 
ben Chineſen eine gedrängte Ueber—⸗ 
ſicht deſſen zu bieten, was die engliſche 
Induſtrie und der engliſche Handel in 
China zu leiſten vermögen. Urſprüng⸗ 
lich wollten ſich die Engländer gar nicht 
betheiligen. Sie haben ſich nur wi— 
derſtrebend dazu vermocht, als alle an— 
deren ausſtellen wollten. und nur fünf 
bis ſechs Firmen haben, allerdings mit 
überreichem Geldaufwand und ohne 
ſich daran zu kehren, daß ſie gerade 
engliſche Güter auszuſtellen hatten, die 
Ausſtellung beſchickt. Die Firma Jar⸗ 
dine, Mattheſon & Co. allein hat für 
die Ausſchmückung ihres Standes, der 
gut ein Drittel der ganzen Halle ein- 
nimmt, nicht weniger al3 1500 Taela 
aufgewandt. Das ift außerordentlich 
viel, denn die Hallen find fehr Klein 
und bequem mit einem Blid zu über- 
fehen. Einwanbfrei dürfte außer ihr 
nur bie Nobelfhe Ausftellung von 
Patronen und Gefhoffen fein, die Hein 
und mit Gefchmad angeordnet ift, 
Sonft find nur einige Firmen mit Ker- 
zen. und Chemikalien vertreten, ferner 
Yutterfield & Stoire, die ihren Hong» 
fonger Zuder, alfo kein englifches Er- 
guaniß, ausgeſtellt haben, und der 

hanghai Horſe Bazaar, der mit einem 
ehe einer 10 einem Keh⸗ 
richtwagen, wie ihn die Schanghaier 
Stadtverwaltung in Gebrauch hat, 
und einem rieſigen Pferd den ganzen 
Mittelxaum der means immt, 
die im Ganzen einen mit bei "Mitteln 
berſchwenderiſch umgehenden, progigen 


ah 
—— 


ih 
geffen Hüte | 


und flobigen Eindrud macht. Ganz ihr 
Gegenftüd ift die japanifche Ausitel- 
lung, von der nur die Mitfui Buffan 
Kıifha größere Mafchinen u. Schiffd- 
modelle auögeftelt hat. Die übrigen 
Firmen haben nad) japanifcher Weife 
in Schränfen und auf Tijchen Kleinere 
MWaaren ausgeftellt, die darum fo 
Tchnell fertig geworden find. Die ein« 
zelnen Schränfe find meijt mit fein 
tem Gejchmad überfichtlih und zum 
Theil mit vornehmfter Eleganz auge» 
ftattet. Cine Gejfammtüberficht der 
Halle und deffen, mas bie japanifche 
Anbuftrie leiftet, ift aber auch im ber 
japanifchen Abtheilung nicht geboten, 
Man kann wohl jagen, daß eigentlid 
nur die beutjche Abtheilung die eigente 
liche Aufgabe, die geftellt war, voll 
erfannt bat. Wirklich gelöft aber hat 
auch fie fie nicht, fie ift derQöfung aber 
ganz bedeutend näher gefommen, alß 
jede andere Abtheilung, Denn ihre 
Halle zeichnet fich durch Einheitlichkeit 
der Ausihmüdung, Ausnugung bes 
fleinen zur Verfügung geftellten Raus 
me3, Haushaltung mit den nicht allzu 
großen zur Verwendung gefommenen 
Mitteln, Weberfichtlichteit der Ausftels 
lung und feinen Gefchmad, fotie Freie 
halten von allzu vielen Wiederholungen 
bor allen anderen aus. Bewundbernd«- 
merth ift auch die außerordentlich große 
Manntgfaltigkeit der auf jo kleinem 
Raum zur Entfaltung gefommenen 
Gegenftände und Jnbuftrien. CE iſt 
daher nicht möglich, in wenigen Zeilen 
alle die Heimifchen und Schanghaier 
irmen aufzuzählen, bie auagefteilt as 
ben. WBornehmlich vertreten find bie 
Maſchinen⸗, Schiffbau⸗, Kali⸗, eleltri⸗ 
ſche, chemiſche, photographiſche Indu⸗ 
ſtrie, und in zwei Sonderhallen gerin⸗ 
gen Umfangs die Färberei mit Anilin⸗ 
und Indigofarben. Außerdem haben 
die deutſch⸗chineſiſchen Schulen in 
Tſingtau, Schanghai und Hangkou 
kleine Sonderausſiellungen veranſtal⸗ 
tet. Wenn daher auch nicht alles in der 
deutſchen Abtheilung zu loben iſt und 
einige Verbeſſerungen und Ergänzun- 
gen immerhin vorgenoinmen werden 
könnten, haben die Deutſchen doch auf 
ber erſten chineſiſchen Landesausſtel⸗ 
lung im ganzen und großen als die 
Erſten vorzüglich abgeſchnitten. 


— Liebenswürdig. — Es gibt ein 
Sprichwort, das beſagt, man könne 
einen Menſchen mit Liebensmürdigteit 
tobt machen. Kennen Sie das? — 
Aha! Jeht weiß ih auch, marım Sie 
fo zuborfommend gegen Ihre Schwie⸗ 
germutter find! i 


— Erhöhte Anfprüche. — Mufile 
enthufiaft (im Theater, ala der Tenor 
ein Lied herausfchmettert, ganz begeis . 
je zu feinem Nachbar): Hören Sie 

oc nur! Hören Sie doch diefe wun⸗ 

berbare Höhel — Nachbar: Jd mer 
nid — Höhe imponirt mir mu far 
ni! Komme allerdings jrade aus dem, 
Alpen! 

— Reue. — Derurtheilter 
preller: „Schmad und Schande 
ich über meine ganze Familie gebracht, 
Eriften —* Ehre or 
megen der ‚lumpigen fe as Bier. 
Denn twenigfiens etwas dazu ge⸗ 





s 


BWergnügungs- Wegweiſer. 


* 


— ter.® 
— oO» + =, N . — Cinderella 


— The Girl in the Kimono.“ 
ic. — Baubderille. 
fe. — Rongert jeden Wbend umb 


ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


arten. — Konzert jeden Abend 


mittag. 
s * Alerkei — 


gdofition — Allerlei Uts 


Ulerlei Attraktionen. 
Ber 


£ — Ullerlei Attraktionen, 


KRünftleriihde Mögligfeiten des 
Gußeifens. 


Mer würde, jo jchreibt Joſeph Au⸗ 
guft Zur in der Deutſchen Techniker⸗ 
Zeitung, ein jo geringes Material, wie 
da3 Gußeifen des fünftlerifchen Adels 
fähig halten? Die Behandlung, bie e3 
in der inbuftriellen Fabrikation erfah⸗ 
ren, hat es dermaßen entwürdigt, daß 
Kohn Austin, der überhaupt fein 
Freund des Eifens war, das Gußeifen 
als die äußerfte Minderiwerthigfeit und 
feiner fünftlerifchen Behanblung fähig 
bezeichnet. Das Ungereimte liegt auf 
der Hand, denn Gußeifen wurde fünft- 
lerifch behandelt; aus allen Kunitpe- 
rioden feit der Gotif und früher find 
und reizende Beifpiele davon erhalten. 
Sn zarter, matter Mobellirung bon 
binteißender Wirkung find auöge- 
zeichnete Beifpiele der Giehlunft be> 
fannt, Seuerrofte mit gothijchen Blu- 
men- und Meinranten, heraldijchen 
Zeichen, Wappen und Figuren, mhpthos 
logifhen und fombolifhen Szenen, 
Muſterwerk, Blumenkelche, koſtbare 
Vollfiguren, die gut zuſammengeſetzt 
ſind als Pfoſten oder Stützen; ferner 

ußeiſerne Grabplatten, Balkongitter, 
Sreppenbaluftraben, Thiere, Kandela- 
ber, Qampenfühe; noch in der erjten 
Hälfte des 19. Jahrhundert wurden 
niht nur gußeiſerne Schmudjtüde 
von feiner Filigranmwirkung gegoffen, 
fondern Defen, deren Fronten eine 
überaus feine Modellirung mit Per- 
len, Blattformen, figuralen Mebail- 
Ion zeigen. Diefe ganze Blüthe ift 
feit 50 Sahren dahin. — Warum 
follte fih das Material nicht für 
fünftlerifche Behandlung eignen? Der 
Künftler ann in jedem Material, 
deffen Eigenart er zu feinem Vortheil 
auszunüten verfteht, fünftlerifch jchaf- 
fen. Eine meiche Modellirung, imo» 
möglich au3 ber glatten Tyläche her- 
aus, die der Friftallinifchen Struftur 
des Materiald fo mohl anfteht, ein 
Mufter in zartem Relief, das ein mo- 
bellirtes, beileibe fein gefchnigtes Or- 
nament zeigen barf, wird dem Mate- 
trial, wenn der Entwurf aus dem 
überlieferten Verfahren heraus ges 
dacht ift, den fünftlerifchen Adel zu- 
rückgewinnen, den e3 einjt hatte. Die 
gleihfam gejchnigten Formen, die zum 
Berfuch reizen, ein Stüd abzubrechen 
(ein Verfuch, der immer gelingt), und 
die wir an dem ärgerlich dünnen Git- 
ter unferer Gärten fehen, bemeifen, 
daß da3 Material nicht verftanden ift. 
E3 fol nicht vergeffen werben, daß 
dad Material in länglichen Barren 
gewonnen und in Platten», Pfoften- 
und Schienentonftruftion mit And» 
pfen und Zapfen verwendbar ift, me3- 
halb ber richtige Entwurf von den 
Orundfägen de Material ausgehen 
und in Form und Ornament auf 
flächige, gitterartige Zeichnung halten 
würde. Die Gefahr des Roſtens wird 
bei Gußeiſen ungebührlich übertrieben; 
ed gibt über 1000 Jahre alte Gegen⸗ 
ftänbe, bie nicht allzufehr gelitten ha⸗ 
ben. Orxyd iſt für Gußeiſen nicht eine 
Verſchönerung wie die Patina bei 
Bronze; am ſchönſten iſt die Oberflä— 
che, wenn ſie als Metallguß gelafſſen 
und fertiggemacht wird. Ein Oelbad 
oder heißer Theerüberguß iſt ein gu⸗ 
tes Schutzmittel gegen Roſt, auch eine 
Ladjchicht ift e8. Was die Behandlung 
betrifft, fo ift die Schmarzmweißgrau- 
tönung eine anerkannte nicht leicht zu 
übertreffende Stala. 

——.— / 

— Seine Anfiht.—Befucher (zum 
Bere): Sie haben Be. 
agt, daß das Schloß hier oben neu 
teftaurirt wurde; darum bin ich aud) 
bier Bjnaufgeftiegen. — Führer: Ya, 
feg’n S’ denn not d58 neuche Reftau- 
tant beim Schloß da? 

— Boshaft. — Gattin: Du fagft, 
bu mußt täglich einige Stunden fpa- 
zieren gehen und dir Bernegung ma- 
Gen, damit du nicht alt wirft? Aber 
warum willft du nicht, daß ich e8 auch 
made? — Gatte: Das ift bei dir un- 
nötbig, du bift ja fchon alt geworden! 

— Fatale Drudfehler-Berichtigung. 
(Aus einer, Thenter-Rezenfion.)— Der 
obere Rang mar mit Dunftjüngern 
angefüllt, bie nach jedem Afte rafend 
Beifall Ylatjchten — Berichtigung: In 
unferer geftrigen Theaterbeſprechung 
tft dem Seßer ein bedauerlicher Drud- 
fehler unterlaufen. Statt Dunftjünger 
muß ed natürlih Kunftpünger heißen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
"(Uinzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.j 


Derlangt: Starter Aunge an Brot und Cafes zu 
beifen. 425 Eugenie Im Ede Hudſon. , 


Berlangt: Yungerr Mann als Porter; 
Tiſch aufwarten * 658 DB Str. u 


Önnen. 

Berlangt: Guter Porter der Bartenden kann ;— 
muß Gnglifh fpreden. 481 Wells Str. 

Berlangt: Guter Mann um im Gtall und bei 

Bierden zu arbeiten. Zu erfragen Pine 8 und 9 

Uhr Dienftag Morgen. 150109 € ihland pe. 


Berlangt: Outer Barbier, fietiger Blag. 3107 Eid 
balfted Straße. 


Berlangt: Guter Barbier, 
anzutreten, 1520 MW. 21. Str. 


Berlangt: Yunge für Möbel zu paden. 10213 
BiL Xe., #. Sheffield Ave. mod 


Berlangt: Ehrliher, erfahrener, arbeitfamer Haus: 
mann, mit Referenzen. 1 Sa Sale Une. mobi 


Berlangt: Waiter und Porter mit Beugniffen. 
848 5. Une. Dengeiffen 


et: Derheiratheter Mann für allgemeine 
Sabrilarbeit; ftetiger Blast. 357 ©. Clark Str. 


Berlangt: 10 praftifhge Männer, Wireman, 
Mofhiniften, Gabinetmaters, Stallman, Treiber, 
Urbeiter, Porters, Fyarmarbeiter, $30. Central Em: 
ployment, Room 201, 171 Wafhington Str. 


Berlangt: MWelterer lediger Mann um Kleinere 

ge zu verrihten auf Farm nahe Chicago. 
iner der mit Werkzeugen umgehen tann, vorgezo- 
en. Gutes ftetiges Seim für ben richtigen Mann. 
DM. Yohnfon, Room 1212, 59 Elart Str. 


Berlangt: Eriftfeger. 1225 Wells Str. 


ftetiger Platz. Sofort 
3 Eoionk. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Cakesbäder, ſelbſtſtändig, Tagarbeit, 
sis. 1725 Sarrabee Eir. ; 


Berlangt: WagensHolzgarbeiter mit Wagenfchmieds 
beifer. = Be Straße. * 


Verlangt: Fleikiger Mann, um Pferde zu beiors 
gen und ee font im Suuje müglih zu maden. — 
1234 NR. Glarf Etr. 


Verlangt: unge an Brot, 
Sohn. 319 Milmaufee Ape, 


Derlangt: Ein guter Baufchloffer. 50% S. Aſh⸗ 
lab Wpenue. 


Beriangt: Kuf: und Wagenfhmied. Lohrle Wro$., 
Niles Center, AU. Phone: Morton Grove 21. 


Eine zmeite 
3188 


Tagarbeit; guter 


Berlangt: 


and an Brot; lediger 
Mann vorgezogen. tr. 


face & 


Verlangt: Gin junger Mann, der bartenden und 
Porterarbeit thun kann. Nur einer, Der feine Arbeit 
i&beut, breudt vorzufpredhen. 3233 NR. Salfted Str. 


Derlangt: Xühtiger Zurnier (Wood Berneer), Ei: 
— — hoher Lohn. Adr.: A. M. 38 
endpoft. 


Verlangt: 
arbeiten. 41 

Verlangt: Ein guter Dann für Farm, 70 Meilen 
von Chicago. HS. Popper & dr 43 Yuftin “de., 
Ede Zefierfon Str. mobi 

Verlangt: Ein Yunge oder Bte Hand an Gate; 
muß Sehens baben, — mit oder ohne Board. 
1950 W. Chicago Une. 

Verlangt: Qundhman. 182 5. be. 


— Guter Trodenreiniger. 1528 R. Glort 


uger Mann im Diquor⸗Haus zu 
— Une. — 


Verlangt: Starker Junge, um auf Maſchinen aufs 
upaifen und das Berjhirien zu bejorgen. > 
neoliih fpreden. U. &. Flanders Eo., 290 5. 
pe., 4. Floor. 


Verlangt: Erfte Hand an Brot und Rod... 4235 
®. 12. Cr. 


Verlangt: 5 RAelner für Gommergarten. 
Cottage Grove Abe. 

Berlangt: Uufgewwedter Junge um @änge gu ber 
forgen. 310 W. Superior Str. 


Berlangt: Lediger Borter, 
fann. 700 Wells Etr. 


Verlangt: Bainter. 
und Yullerton. 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 13 W. 
Madiion Straße. modi 


Berlangt: Starker Knabe von guten Eltern, 16— 
18 Zahre alt, Orders abzuliefern und im Store 
zu beifen. 4545 Macine Une. modi 


Berlangt: Bäder als dritte Sand an Brot und 
Rolls zu arbeiten. 5135 Wentwotth Une. 


Verlangt: Porter für Morgens zum Reinmaden. 
1488 Gipbourn Ude, Saloon. 


Verlangt: Welterer Dann für Porterarbeit. 21 
Divtfton Str., nahe Humboldt Birk. 


— Schneider; Buſhelman. 1616 Michigan 
de. 


der auh Bartenden 


2416 N. Maplewood pe. 


Verlangt: Welterer Mann um MBorter«Wchett zu 
ze Wiebofdt, Milmaulee Ape. und. Pau: 
na Etr. i 


Berlangt: Ein erftflaffiger Borter. 
fion Wnve., Ede Devon be. 


6858 Evans 


Verlangt: Saloons Porter. 865 Dearborn Gtr. 


Verlangt: Guter Mann für Saloon, 
terarbett zu thun und Bar zu tenben. 
und Desplained Une. 


um Bors 
Fried, 12. 


tr. 
" Berlangt: Bladjmith:Gelfer. 570 W. Polt Str. 


„Berlangt: Gandymader, folde die au glafi- 
ren berfiehen, für Ptannen-Department. 
Meanterre Doe Eo., 218 E. Midigan Str. — 


Verlangt: Bladfmith. 2653 Lafe Str. 
Berlangt: Bement-Arbeiter. 4056 Potomac 
Abe. 


Berlangt: Junge an Brot, 48. Ube. unb Jr- 
ping Park Blbd. 


Veriangt: Erfter Plaffe Porter. Guter Lohn. 
8050 N. Elarl Str. 


Berlangt: Ein, fräftiger junger Mann für 
armarbeit. Muß melten lönnen und dad Land 
ebauen. Guter Kohn und gutes Heim. Nähere 
Information. 1165 €. 43. Str. 


Verlangt: Ein guter mwilllliger ve über 
16 Jahre alt, für leichte Holgarbeit. Hat gute 
Gelegenheit ein gutes Geihäft zu lernen. 88 
Sranllin Str. 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter, Konfretarbeiter und 
— nad, Alinoi,: Wiseorfin ı. Joma; freie 
hrt. Opdeliuß, 167 Var Bırren’ Str. mo—do 


Verlangt: Lunchmann. 518 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Deutſcher Junge um am Milchwagen 
zu arbeiten; 16 bis 18 Jahre alt. 1424 Waſh⸗ 
burn Ave. 

Verlangt: Butcher; muß Enaliſch und Deutſch 
prechen. 4467 Princeton pe, 


Verlangt; Erſter Klaſſe Saloon⸗Porter mit Er⸗ 
fabrung. 2686 NR. Clark Str. 


Verlangt: 2 gute ftetige Barber. 
Ave. 


8859 Lincoln 


ren. 
Os 


Berlangt: Stallmann, aub für Wagen f 
Unzufragen Dienftag — und Mittwo 
gen. Mag Ehrmann, 123 M. Kingte Gtr. 


Deutfcher oder Böhme, 


Derlangt: Barbier, 
1446 Solay. 


814. 
mw. 19, Str. modi 


Verlangt: Ein Cafes Bäder als erfte Sand. 217 
DOgden Mpenue. 


Verlangt: Bladjmithhelfer. 2658 Tate Strahe, 


Berlangt: Schuhmader. 3385 Gouthport Une, 
Ede Otto Straße. 


Derlangt: Outer Porter. 


Berlangt: Grfte Hand an Brot und Rolls, 
Cornell Straße nahe Diilmautee Ave. 


1815 W. Divtfton Str. 
18: 


Derlangt: AYunger Mann in Bäderei zu beifen. — 
Southport Avenue. 


emslirbeit, 925 bis 


Derlangt: 50 Männer für 
ir haben ferner eine 


$35 den Monat mit Board. Ü 
große Anzahl ‚Stellungen, mit gutem Kohn, 

ledige und verbeiratbete Perjonen in der Stabt 
und auf dem Sande. Gnglifh jpredhende vorgezogen. 
Rommt fofort zur Northimweitern Emplopment O dee, 
433 Welt Dale Str., nahe Canal. lljimomifrim 


Verlangt: Sattler der gut nähen kann. 742 Wels 
Str. famo 


Verlangt: Ugent, um Bilder zu verlaufen. Kann 
viel @eld verdienen. Rommt fogleih. 1341 W. 12. 
Str., Polis Art Studio. 1yil,iw 


Verlangt: Yunger Porter, in Reftaurant; Sonn 
tags und Abends frei. 282 Franklin Str. famo 


Verlangt: Guter Pferdebefhläger und Blad mith 
t diem en‘ Se, Bros., ile 
enter. ſa mo 


Verlangat; Maſchiniſten, Schmiede, Cabinetmakbers, 
Stalleute, Farmarbeiter, abrifarbeiter, Garpenters, 
ubrleute, Koblengräber. Metropolitan Agency, 195 
Sa Ealle Str., Bimmer 12. {omo 
Derbangt: Hand Ehrauden MafhinensDperators. 
tr bendtpt en gute Männer an nd Schraubens 
ſchinen. vor oder ſchreibi: Weſtern Elee⸗ 
trie Company, 48. Ave. und 24. Str. 2911w* 


Verlangt: Zeichner zum Entwerfen von kleinem 
Werkgeug und Fittures. und zum Entwerfen bon 
fpezieller Mafchinerie. : 

Für Stellungen als Zeidäner an unferem Xeles 
phonsDepartment; Männer, die Erfahrung haben 
an Meinen ManufaktursXheilen. 

Spreht vor oder jchreibt: Wehtern Eleetric Com⸗ 
pany, 68. pe und 4. Str. 24jllm& 


Perlangt: Mefhiniften. Bute Männer an Mill: 
ing Mafhinemarbeit; er Tool und Die Maters. 
Spredt bor oder. fchrei 

se. und 4. Straße. 4; 


Derlangt: nger Barbier, fletiger Play. Na 
sufzanen Gar Co, "Go, 7204 Marifon Str 5 fomabt 


Verlangt: Glas⸗Dekorateure. 1046 Weſt Mans 
dolph Sirabe. 1911mX 


Verlangt: ungen für Mabrit, fletige Arbeit. 
2114 Ooben ie ’ ® fefomodt 


Berlangt: Männer und Frauen. _ 
(Engeigen unter diefer Mubrit 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: Yran uber Finderlofes Che- 
paar, weldes in einem großen Rooming- 
haus den Leuten auf eigene Rechnung 
Board geben will. 1016 W. Adams Str. 


Berlangt: Saloon:Köhin oder Chepaar; 
—— und PVorter; gute Empfehlungen. 
de. 


Matın 
343 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — Schreiner ſucht ftetige Arbeit. 


- 


Gefuht: Aunger Mann, 2 alt, der. beuts 
(hen, bühmlicen und eig“ —— Sprache 
mädtig, juht Stellung als Bartender, verrichtet, 
wenn nothwendig, auch Worterarbeit. Möchte geru 
aufs Sand gehen. 8. iiber, 880 Urder Ave; 


t: Weftern Electric a 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Welterer deutiher Dann fucht irgendwelche 
Sausarbeit oder in Tleinem Saloon. Adr.: X. 768 


Abendpoft. foms 


Gefuht: Junger deutfher Bartender ſucht fetigen 
Play; thut Vorterarbeit. 1231 Penn 


&efugt: ‚ Deutiger Mann, 80 Jahre alt, fucht 
Janitorarbeit; bat jhon 2 Monate als folder‘ ges 
arbeitet. 1916 Wuftin pe. 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht ftetige 
Stellung für allgemeine Dfficearbeit oder als Yas 
nitor oder Stallmann; fann gut mit Pferden ums 

1459 Sarrabee „tr. 


Gefuht: Deutfcher, verheiratheter Butdher, 1 Mos 
nat w Land, jucht beftände Stelle. 303. Buch, 36 
Weit 45. Place. 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle, verrichtet 
Porterarbeit. 1M1 Grand Abe. 


Gefuht: Verheiratheter Bartender, ftetiger Mann, 
fpriht 3 Spraden, guter, Mirer, 3 Jahre im les⸗ 
ten Pla, jucht ftetige Stelle. Louis U. Setefb, 
8017 State Str. mdmi 


Geſucht; Erſter Klaſſe Cakes⸗Bäcker ſucht Stelle. 
Schmitz, 8040 Madiſon Str. 


Geſucht: Guter Cakes⸗Bäder ſucht Arbett. 
T. 767 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stellung als Bartender, 
UAdreſſe: T. 762 Ubendpoft. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als ah Porter in Saloon. 2088 @. 21. 
Mace, Bafement. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakes bäder (Konditor) ſucht 
Stelle. Holinger, 18 Sarrabee Str. 


Geſucht: rter ſucht ſtetigen Vlatz, kann helfen 
ee. ae 153 lenelan Ave. 


Geſucht: Junger Mann, hat im Treibhaus gear⸗ 
beitet, fucht ftetigen Play. Adr.: T. 740 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter a 
Ziih aufwarten, juht Stellung. 
Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle. 1847 Jar: 
rabee Str., Tel.: Lincoln 1870. 


Geſucht: Erfahrener Lunhman undb_Borter, kann 
Lochen, jucht ftetigen Plag. Adr.: X. 766 Abendpoft. 


Geluht: Guter Schlofferhelfer fucht Arbeit, Hohren 
etc. 1817 Mohamt Str. 


gene: DVerbeiratheteter Mann mittleren Alters 

ucht Stelle für Magenmwaihen, kann gut mit Pfers 

en umgeben, {heut feine Arbeit, itte brieflich, 
a 


Udr. 
mdmi 


lann Bartenden und am 
Adr.: T. 761 


oder ſelbet vorſprechen, C. Hollerbach, 1849 Weit 
21. Straße. 


Gefuht‘ Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung. Eſſer, 1818 Wellk Str. 


Geſucht: Cabinetmaker, 24 Jahre alt, 


ucht Arbeit, 
> eel, & 


162—164 Ins 


Geſucht: Ein junger Mann fuht Stelle als 
Porter, fann au Bar tenden. Säheut keine Arbeit. 
Aofeph Gottfried, 1731 Elfton Une. 


. Beiuht: Ledigerr Mann, 35 Jahre alt, Tann gut 
mit Werkgeug umgeben, ſucht anitors oder Janis 
torbelferftelle. A. na, 42 Burling Str. mobi 

Geſucht; Ein Tiſchler —* irgend eine Beihäfs 
tigung. Wenzel Nydl, 1 18. Str. mbdmi 

Gefuht: Aunger arbeitfamer Mann, fpridt blos 
deutſch, wunſcht ſtetige Stelle als Hilfsjanitor oder 
Stallmann; Tann gut mit Werkzeug und Pferden 
umgehen. 1323 MW. 18. Str., 2. Shilg. 


Gefuht: Deutfher Schreiner, friich 
dert, jucht ftetige Arbeit. 914 19. Place 


Gefucht: Bartender, iſt millens Porterarbeit zu 
verrichten, fucht Stelle. 1819 Fremont Str. famo 


eingewans 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Büglerin in Färberei; guter Vohn. 
1809 Clybourn Ave., Wilke. 


Verlangt: Gewedte Dame, —— ſpricht, 
für Drpgoodsladen. 2121 N. Hoyne Ave. 


Derlangt: Mädchen in Bäderei zu arbeiten. 2358 
Gottage Grove Une. 


Berlangt: Deutfhes wiadnden, 16 Hahre alt, für 
— Grand Gentral Tea Co., 2129 len 
. T. 


Berlangt: Mädchen für Bäderladen, $6.00; keine 
Sausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Drygoods«Laden. 8710 
Salfted Straße. 


Verlangt: Mädden von 16 bi8_18 Jahren 
Strid-fyabrik, zum bügeln. 2406 Chicago Ave. 


“ Berlangt: Mädchen für leichte Fabrit-Arbeit. — 
810 W. Superior Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Offices Arbeit; 
muß 'deutfh Tejen und fohreiben können; Dlafchinen- 
f&hreiberin. bevorzugt. Baumann & Eo., 359 MW. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mädwen das Herrens und Damenjhneis 
derei verftebt. 1516 Michigan pe. 


erlangt: Aunges Mädchen in Bäderet 2 
fen. 04 Ogden Une. Phone:: Larondale 8. 


Verlangt: Irfahrene Til Näberinnen, Shulg & 
Sirih Eo., Bulten und Eligabeih Str. 


Verlangt: Yunge Damen mit gemöhnlicer Schuls 
bildung und gejelligen Manieren zur Wußbildung 
für graduirte ——— Zwei⸗ oder dreijähriget 
Kurjus genügt in der Regel. Kleiner Monatsgebalt 
und Zimmer, ®Board, uniform etc. geliefert. Anzus 
ragen: D. D. U. W. Grigg, Robert Burns Ho—⸗ 
3807 MWafhington 30. 


pital, 
Wil lwx 


Blvd., Chicago, 


Verlangt: Madchen. Unſere ſtarke Nachfrage nach 
Arbeiterinnen entſpringt einer weiteren Geſchäfts— 


bergrößerung. 
ir gebraugen Mädchen an Xifc- und Mafchts 
nensArbeit. Einige für Anipeftions und Nachtarbeit. 
Gute Bezahlung. Stetige Urbeit. Arbeit3perhälts 
> die beften, die gefordert werden können. 
Spreht vor oder jchreibt: Weltern Electric Gems 


pany, 48. Une. und 2%. Straße. 
2411we 


Verlangt: Frau, um Haken und Oeſen an Slirts 
zu nähen, tirt Finiſſer. Aames 8. Farrell & 
&o., 178—175 Adams Str. famo 


Verlangt: rauen, die Beltellungen maden Töns 
nen bon Sauß zu aus, Gehalt und Rommiljton. 
Anzufragen 1569 Elpbourn Une, hut 2. omo 


Berlangt: Prifh eingewanderte Mädchen, der 
deuten Sprade mächtig, finden dauernde, gutbes 
ge Arbeit in der National Embroiderh Co. 

orzufpreden Samftag Nachmittag in der fyabrit 
2009 Yowa Gtr., Ede vn oder Sonntag Bots 
mittag bon Tib Uhr bei Franz Holzer, X18 R. 
Paulina Straße. fafomo 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen ober au Ge⸗ 
Girrwakhen. Gute Bezahlun u 2 28 
ag Urbeit. Cafe Lechner, 1807 Indiana Üpe, 


Verlangt: Verfelte und erfahrene Reinmadhefrau. 
Vorzufprehen nah 5 Uhr. Struve, 838 MWapeland 
pe. nahe Halfte Str. 


Berlangt: Mädchen für re Sausarbeit; 
gutes Helm. Meretia, 4818 Gt. Dawrence pe. 


Verlangt: Mäpden für leichte Sausarbeit. 521 
Galumet übe, 1. —X a 


Derlangt: Lunch⸗Köochin. 


Derlongt: Gutes Mädden fir Hansarbeit und 
im Galoon gu belfen. 8200 BDiverjey Ave, Ede 
Rebzie, 2 Blods nörblih vom Logan Square. 


Berlangt: Mädden für allgemeine usarbeit, 
= das englifch fpredhen Tann. 5100 Süd Wihland 
venue. 


Verlangt: Eine Geſchirrwäſcherin und in der Küche 
zu helfen; guter Lohn. ntworth be. 


Derlangt: Mäbchen für Hausarbeit. 1955 pers 
green Une. nahe Robey Str., 2. Wloor. 


Mädchen für allgemeine KHausarbett. 
1016 ®. Udams Str. 19jl,1m0 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wood Abe., nahe Sherldan Road. 2. Apt. 


Derlangt: Züchtige Mädden, in usarbeit und 
Kochen erfahren, bis $8; von den Mädchen abfolut 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Urbeitfuchende bat die Koften PR nr F. Hilde⸗ 
brandt's Employment Office, 242 Burling Siraße. 

9mai,momi* 


518 W. Madifon Str. 


Verlangt: 
Reine ſche. 


981 Gaft 
19ljim 


Defterreigsungariiäes EmplopmentsInftitut ver 
langt 38* He Sausarbeit und Reftaurant: 


50 
frifch eingewanderte fof. plazirt. 1624 &.Halfted Str. 


1lilmodimilm 
Berlangt: Ei t d eine Mi 
güffen tif En Aue Meet 
Str., Evanfton, IU. Garfare wird erfegt. 


au 
Gaufragen: 1815 ch 
Berlan * weites Mädchen flir 


oms 
ewöhnli 

er t. Renmore pe, — = 

art Hochbahnftation. 


nabe 
Berlangt: Guies Mädchen p: allgemeine Sauss 
arbeit. ub einfah Tohen Fönnen. Kleine Famis 
lie. 4883 Poreftville Ave. Phone Dalland Er : 

‚19il, lie 


Dienftmäpden für Privathäuſer, des⸗ 
Horel und Ynftitut; 
Se ausmwärt3; guter Lohn. 
Difice, 69 Dearborn Etr., 

21jl1mX 


€. Shmwantes tes deutſch⸗a merikaniſches Wer 
— — Ton A North 
—* * usa und Mäbden — — 

e = innen immer an . x m: 
Roıth h 


us 
e x 
— ra, 
FE Er 5 


Berlangt: 
leihen für Sommerrejort3, 
n Mädchen für Fabrik 
Eheleute. Gmployment 


* 


Gern: Ba a Te 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort. 


Hausarkeit. ’ 
Berlangt: Mäpdhen für Hausarbeit. 1442 Gips 
bourn Wve., Bäderei. di 


Verlangt: Orbderlögin. 2. Hoerdt, 
Meftern Avenue. 


Berlangt: Deutfhsungarifhe Köchin für Hausar« 
Belt Seas auh friih eingewanbert jein. 4220 Brais 
rie Avenue, 


Berlangt: Frau für miltenwäfche zu beforgen. 
2085 N. 8 N fen 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, — 
2858 Cottage Grove Une. r ® 


Verlangt: Ein deutſches 
1564 N. Salited Str., 1. $ 


a a BA ARTE eh EEE we nee 

Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Ginpfehlungen verlangt. Guter Lohn. 
Dft 9. Str., Ztes Flat. 


Mädchen für Sausarbeit. 
lat. modimt 


Verlangt: Welteres Mädden oder Frau für Leis 
nen Saushalt und im Grocery Store mitzubelfen. 
Guter Sohn. 140 W. 37. Str. 


Verlangt: Eute Mädchen 
arbeit. 2782 Chicago Ave. 


— Köochin in 8307 6. Abe. Vohn 809 per 


für allgemeine Haus: 
mbi 


Berlangt: Reinlihe deutfhe Yrau_oder Mädchen, 
die etwas vom kochen beritept; feine Sonntagsarbeit. 
Sohn $7 die Woche. Gebt an mo zulegt gearbeitet. 
Udr.: T. 768 Ubendpoft. 


BVerlangt: Uelteres Mädchen fir Hausarbeit. Ede 
16. und &, Clarf Etr., Saloon. mdmi 


Verlangt:_ Deutjh:amerifanijches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Wr. 5116 Kenmore pe. 
Telephone: &dgeimater 4889. mdi 


Verlangt; Tüchtige Frau zum Reinmachen für 
Freitagas. Vorzuſprechen: 448 Kenmore UAve., nahe 
Wilſon Ave,, Meis. Win. F. Haacke. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: George Wiley, 205 Hamilton Court, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
1683 Belmont pe. 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 
Kınder. 2126 Melrofe Str., Sat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
uter Kohn. 3915 %. Lawndale Ave. 
rving Part, 4104. ; 


— Mädchen oder Frau in der Küche zu 
helfen. achzufragen 82 M Wells Str., North⸗ 
weſtern Hotel. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
888 Wels Str., 1._ Floor. 


Befieres Mädchen mit Referenzen in 
Privatfamilie.e Muß gut tocdhen 
Önnen. Keine Wüfhe; 8. Nahzufragen %._ Hils 
debrand Emplopment Office, 2242 Burling Str. 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. Mid. Wlezander, 1414 
N. Hopne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit; guter Sohn. 4348 Prairie Une. mdi 


— Wäfherin für Montag. 5019 PBrairie 
de. 


Bäderei, 


Hausarbeit; 
Bhone: 


Verlangt: 
einer Ddeutfcher 


Verlangt: he 
kleine ittwers⸗Familie. 
Floor. 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
&ausarbeit; guter Lohn. 3817 Galumet Une. 


" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8519 Flournoy Str. modimi 


Berlangt: Sesapatkuis mittleren Alters für kleine 
Gomilie. 188 W. Madifon Str. mobi 


Derlangt: Gutes deutiched Dienftmädden für alls 
emeine Hausarbeit; Lohn $6.00. 3085 Irving 
Bart Biod., Ede Whipple Str. 


and Blod. 


d Sarbeit; 
Allein ſte hen — Kin arbei 
mobi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 2te Arbeit; 
muß willens ſein die nächſten 2 Monate nach Lake 
Geneva zu gehen; 2 in Familie. Lohn 8. Vorzu⸗ 
—— Dienſtag Morgen. 809 Hermit Str., nahe 

istonſin Str. Telephon: Lincoln 910. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2600 Poto— 
mac Xpe., nahe Rockhell. 


Verlangt: Scheuerfrau fur Schneider Shop, auf 
der Nordweſtſeite. tetlge Arbeit. Hart, Schaff⸗ 
ner & Marx, 185 Market Str. 


Verlangt: Mädchen, tüchtig, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. sis Wilfon Une, 8. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit und in 
Päderladen zu helfen. 6654 Halfte Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit; 4 in Familie; Lohn $6. Gutes Heim. 
5244 South Part Ane., 2. Flat. Großman. 


Berlangt: 6 DinnersAufiwärterinnen. 196 Glart 
Str. Koblfaats. Slim 


Berlangt: Mädchen für SHaudarbeit. 2 
milie. Gute Heim. 4941 Calumet Abe. 


'Berlangt: Ein Junges Mädchen für ameite Ars 
Beit. 1630 LaSalle be. modi 


Verlangt: Lunchlöchin, nur eine mit Erfah⸗ 
rung braucht borzufprechen. 337 Dearborn Etr. 


Berlandt: Starkes beutfhes Mädchen für 
Hausarbeit und bei Kindern zu belfen. Muß 
zu “te fdhlafen. Kaffeeladen, 706 North Abe. 


Verlangt: Eine Wafchfrau zum Wafchen und 
Bügeln. 4012 Sadion Blbd. 


Berlangt: Katholifhes Mädchen für allgemei- 
ne Haudarbeit. 1204 Well3 Etr., im Store, 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen, 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, 14 Yahr alt, fucht 
Stelle für leihte Sausarbeit oder bei Kindern. 
Selbft vorgufprehen. 1898 12. Str. 


Ge ucht Deutihes Mädchen fucht Stelle fir alle 
—* Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Io Wert 
. Blace. 


— Deutſches Raädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 126 S. 
odiwell Str., nahe Ogden. 


t: Deut au wünſcht Wäiche für Mitte 
ae — Lenz, 1 Orchard Str. 


Geſucht: Erfahrene Frau wünſcht Stelle, Kranken 
—58— ee I Cleveland Ape. 


Gefuht: Anftändige deutihe Frau fjuht Stelle als 
ushälterin in einer amilte. end Gremont Str. 
rs. Meinberg. 


Gefudt: Wäihe und Bügeln ins Haus gu 
men. Willow Str., Binterhaus, 1. % 


Gefucht: Ma ucht gewöhnliche Hausarbelt 
— von J en. glite Fe Re 
411 Wisconfin Str., hinten. 


Ge wün ma ins 8 
PR 185% Audion Die. Er a —* 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht ie 
lei a —* u — su 
land Ude. Brud. 


Geſucht: Wäſche ins Hank, gehe au 8 reinmas 
en. 769 Ühland Ei Dis ei vn 


Geſucht; Deutſches Mad ucht Stell 
gemeine ae 659 la Ei Sh. 5 . 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stell . 
arbeit ei R8 a Fee — 
1629 Burling Str., binten, oben. 


Gefudt: Junges beutfches Mädchen fuht St 
für Hausarbeit in Peiner Familie. —* Fibe 
borzujpreihen, 1904 Larrabee Str., fylat 8. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle . 
are Im Salom. Dar lien Er. na 
nne. 


nesenieseirgeeiälsstne steinernen nee ng 
fuht:_ Eine eingewanderte polnt 

na © polniſche Altere Frau 

no 


neh⸗ 


loor. 


telle als Kinderwärterin. ntoni 
ta, 411 Wentworth Une., hinten, —— 
Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittl 
ren Te Stelle als Se x in Heinze a 
milie oder bei alleinftebendem Mann. Gtabt oder 
De tie Breftier, 3000 Ghriftiana Mpe., 


———— 
Gefuht: Mädchen münfbt Stellung 1 
rant oder Kaußarheit. — Fort) — eh 


— 
eihte Hausarbeit. 
tenftag, 1969 Burling Str., hintere 


Gefuht: Aeltere Frau fucht 
Kind aufgupafien "und etwas 
u erfragen 
ottage. 


— Eine ältere geſunde 
Stelle als Daushalterin, auch 
Zühtig in allem. M. 
tm Sinterhaus, oben. 


hehe eisernen 
Geſucht: Friſch eingewandertes sd 

Mädchen münfcht Stelle eis Se Bi a 
Stüge der Hausfrau. 2482 N. Afhland pe. 


he Er EEE nn” 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches M 
get fketigen Rlat für ei Ba > anain 


ft tan mwü 
A 
V., 2185 N Clark Str. 


6 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stell— = 
gemeine Hausarbeit. 2629 Diverfen Court, —5 


— — ——— 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 

für allgemeine Hausarbeit. Bitte. perfönli 

Iprehen, 2055 Ban Buren Str. — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗, Bugel⸗ 
Puspläge. 295 5 24. Place, ee “item. 
w 


Geſucht: Eine S3 wünſcht Arbeit von 6 bis 
2 oder 3 Uhr Nachmittags; Tann kleinen Frei- und 


gg * 3. Heinz, * Bess 


(Unzeigen unter: biefer Rubrik I Gent das Wort) 


Gefuht: Köchin fuht Stelle in Reftaurant oder 
Lundroom. 1431 R. Halfted Str., unten. 


Gefuht: Yunge deutiche Frau ſucht Waſch⸗ und 
—— 1450 Elybbourn Ave., 2. Floor, 
inten. 


Gefuht: -Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Bm und allgemeine it! 1276 Gleveland 
de. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
1481 N. Halfte Str. 


Gefuht: Frau fucht Wald: und Reinmachpläge. 
1250 Mapfewood Abe., nahe Potomac, Mrs. Leon: 
bacher. mobi 


Stellungen fudhen: Ehelcnte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrı? 1 Gent das Wort). 


Deutfches Ehepaar jucht ftetige Urbeit als Yanitor 
oder Hausarbeit; frau kann flohen, Mann kann mit 
Werkzeugen umgeben. Bauer, 1747 Hudſon Ave. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Angeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen ulm 
tönnt Ahr am beften, pittioßen 
und leihteften Taufen be 


Biivs 


Her nur die dauerhaften und guperläfftgen 
Sorten verkauft werden und gmwar gu den aller 
niedrigften Preifen und auf leichte Ubzablungen, 
wie hier gezeigt wird, ! 


Große Eorte Gisihränte für 49.85. — 
$1 baar und $i monetlid. 
GEhte Royal LedersEouches für $11.75., — 
$1.75 baar und Sl monatlid. 
Tapeftry Bruffels Rugs Ix12 Muß, 818.85. — 
2 $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
Meifings Betten, 2s öuige BVioften, > _ 
‚85 baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, mafjio eichener Dreiier, $12.85. — 
‚85 baar und $l monailid. 
Stüd MahagsmisGeitel Parlor-:Suits, mit feides 
nem Belour überzogen, 823.85. — _ - 
Fa baar und $1.75 monatlid. 
Bufemmenlegbare GosCarts, Gummireifen, $5.75.— 
Bits cine Rank Aanıktigen BEE oa 
eigene Ro usziebtiiche, PpeR: 0); 
H.0 bass und $1.00 monatlich. 


rei 

$: e v 

iſh's Stamps. 
db Stamps. 
iiys Stamps. 


Grstra 
{ ifbs Stamps 
it jedem Ginlauf zu $L0 — 00 
Mit jedem Einfauf zu 85 — 50 
Mit jedem Gintauf zu 850 — 100 


— — — — — — — 
BIfh Furniture 
— —— — — — — — 


Chieago's beliebteſte usausſtatter 
654-656 x orth Une. ' 36-8098 Sincoin Une. 
1906-1908 Wabaih Ave. 1901-1911 State Str. 

11 State Straße. 


au ind Wbends gedjinet 
e Süden find Wbends gedlinek. Sin*2 


AultionssBerkauf am Dienftag, 26. Juli, 10 Uhr 

orm. Ich werde für Storage Untojten 10 Lö: 

belwagen voll neue und gebrauchte Möbel, Teppiht, 
ti en 

Sauspaltgegenftände jeder Urt verkaufen. %. Ralph, 

Yultionier, 2525 Sheitield wve., de vVincoln Ave. 

— — —— ———⏑ ⏑ —— 


Zu — Guter Gabofen und Sideboard. — 
173 N. Halſted Str., Apotheke. 


Muß verlaufen: Ledernes Divan Sopha, Roder, 
chönes Parlor Set, Aid, Sideboard, Tiſch, 
tühle, fpottbilig. 8112 Southport Ave., nahe 
Lincoln oe, 1. floor. 19j1,1m 
Möbel zu verkaufen, billig. 5188 Btihop u 


u berfaufen: Möbel von 6-Bimmer flat, beis 
nabe neu, $65; Rugs für $20; $100 Barlor Set 
ano; überhaupt Alles. 1846 R. —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Storage⸗Verkauf; 8 Pianos, Emerſon, 
Healy und Kimball, $20, $95, $100; alle in guter 
Verfaffung. 733 Milwautee nahe Chicago pe. 
Dept. ©. 23jl1m& 


kat a WE ug end 3 Zi En 

Nur 865 für ein fchönes Kimball „pright Piano; 
86 — 2 Bei Groß, 1547-51 Weis oır., 
nahe North Une. 2lillmt& 


$45 taufen ein $500 Piano mit Garantie. 1956 
Sarrabee Ei. 21jllmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ür Pony, Harneb und Top Bugan; $60 für 

Mt fd. Yu ‚ano Geipann lebhafte Mauleiel; 

Geipann, Karnek, Patent DumpsWugen. 2458 
rand AÄvenüe. 


500 echte Naffehlihner, 
und braune_Seghorns bit 
Auskunft, 775 Milwaukee 
Monroe AR. 


Verkaufe ichönes braunes Pferd 
fein Gebraud dafür, da ih ymwei 
Campbell Uve., nahe Wabanfte. 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Zwei tragende Mähren. 953 Milmwaufce 
Ave., nahe Augufta Str. 20jl1mt& 


Plymouth Rode, weiße 
zu verlaufen. Nähere 
be., 2. Floor. Telephon;: 

modi 


reis werth; habe 
abe. 1 Horb 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


PR verkaufen: Gute Singer — nur _$4, 
9 W. 12. Str., nahe Robey. 25111,8,15,22,29ag 


Kaufs- und Verfaufd-Angebote. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
verkaufen: PVooltable, beinahe neu, 1900 Gas 
nalport Ave. 


au taufen gefugt: Sofort, fämmtlihe Badsliten« 
ü en, Mipdleby Ofen u. vergleichen etc.. &. Witte, 
3 Mentoe Str. Kel.: Seeleh modimi 


Store Fittures. 

Store Figturesß. 
— Diefe Wohe Speyial:Berkauf. 
—Ulle Bigtures milffen tmeg zu 50c am Dollar,— 

Grocery: und Marlet:Einrihtungen. . 

Delikateffen- und Gonfectionery-Einrihtungen. 

—— und Kandy Store-Einrichtungen. 
dereis und Lunchroom⸗-Einrichtungen. 

Dyerb' u. Eleaner!’ u. Schneider:&inrichtungen. 
utzwaaren⸗ u Herrenausſtattungs⸗-Einrichtungen. 
ty Good3 u. Schuh-Stores&inrihtungen u. f. w. 

Thatfählih Alles, was zu Stores und Officer 

Einrihtungen gehört; an. erben Einrichtungen 
auf Beftellung gemagt in_furzer Zeit.. 
precht bei mir vor, ehe Ahr andersimo kauft. 
— Baar oder auf Abzahlung — 
olf Bender, 
509-511 Milmwautee_Ave., Ede Halfted; ebenfo 
514-516 NR. Halfte Str., Ede Milwautee Avenue. 
Tildofafomo* 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffigtureß erjparen. 
eue 8 
BVreife die abfolut niedrigften in Ehicage, 
—— — 
001 bis 911 * adiſon Straße, 


Telephon: Monroe 1712. 11198 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wo— 
8* er keine Anzeige unter einem Dollar.) aa; 


—— ch: Eine anſehnliche, achtbare Dame 
miitleren Alters, hat gutes Gemüth, iſt häuslich, 
hat Vermögen, wünſcht mit einem heſſeren Herrn 
in guten Verhältniffen Iebend, von 55 bis 65 % 
ten, betannt zu werden, zmweds SKeirath. 

verbeten. Strengfte Diskretion zugefichert. Briefe ers 
beten unter Ude: X. U. 80 Abendpoſt. 


Heiratbegefuh: Ein in den reiferen ten ftehen 
der Herr fucht eine ältere, —— ebenen * * 
Anhang, um den Lebensabend vereint zu genießen. 
Adr.: X. 737 Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


2 junge Damen, Amerikanerinnen, welche auch 
deutſch prechen, nehmen noch einige Herren und 
Damen für Privatkunden im Engliſchen. Näheres 
unter: &. 712 Abendpoft. v o 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Enthin—⸗ 
dungen an in und auber dem Hauje. 1756 Wer 
Divifion Gtr., Ede Wood. Telephon: — % 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haben 
und Muslegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, ‚ausgen. Conntagd (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nam. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. $1.75 nah Mhıte 
Lale, 7:45 Abd3. Dienftag, Freitag und Cams 
tag und 8 Borm. Montag. $1.00 nad Milmaus 
lee, 9:30 Borm, und 9.00 Abos. täglih (Sonn 
tags 10.00 Borm). Nacdmittand-Boot 2 Uhr, 

en. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 

en und Camftags. 

2 Uhr Nadm. Donnerd, 

tag, Green Baby Sölen 2 Uhr Nacm. 

Montags, Mittwod& und Eamftagd. Nah Ehe 

bongan,  Manitotwoc, Kewaunee, Algoma und- 

Eturgeon Bab 2 Uhr Nahm. ausgen. EConntags, 

Dods Buß der Michigan Abe, Stakt-Tidetröß 
fice 109 Ahame Gtr. ZXoel Maxhalnh 4076. 


\ 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bälerei, 38 alt lag. — 
Gute Gründe für Verkauf. er Po 


Zu berlaufen: Guter Grocerye und Delitatefien- 
Store; eine gut gelegene Ede; gute Nahbarichait; 
für nur $150. 8. Gebm, 2136 Belmont Ave. 

Bu verlaufen: ®ut etablirte Bäderei; alles in gus 
tem Zuftande; fein Bajement; billige Miethe. Adr.: 
T. 764 Wbendpoft. 

Zu verkaufen: PBarbierftube, wegen Todesfall bil« 
lig. 1637 Sarrabee Str 


$145, wertb $300, kaufen ®rocery:, Bigorten:, Tas 
bat, Gandy:, Gisrahmstaden, gegenüber großer 
abrit, mit MWopnung; Mietbe $14. 1875 Clybourn 
Abenue. 


J— oder beſte Offerte kaufen gutzahlenden Gro— 
cery⸗ umd Gonfectionary:Store; gute belle Zimmer, 
Dies ift ein Bargain für Yemand. 5183 Ajbland 
Ude. , 


Sofort zu verlaufen: Schuh:Reparir-Werfftätte; 
gute Nahbarichaft; wegen Wpreife nah Deutih- 
land. 739 Webfter Upe., nahe Kalited. 


Mer fchnell gute Salons, Groceries, Delitatei- 
en, ‚Bädereien, Butcherftores, bitrehaupt jedes Ges 
fe, fann fein, wa3 e8 will, faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 nach 15723 Elpbourn oe, 

Zu verlaufen: Saloon, Ede, mit großer Halle, 
neues Gafhregifter und großer Stod, fofort genom: 
men $475, merth dreifach. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Wpenue. 

Wegen Krankheit verkaufe Väderei, nur ausge: 
fchäft, feine Konkurrenz; vorjchriftsmäßig eingerich- 
tet; MWoceneinnahme $150. Ueberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: feine, gutgehende Bäderet, befte an 

Nordiweftjeite; neuer Shop, cebener Erde, 6 idöne 
immer hinter dem Store, Woaflerbeizung; gute 
reife; alles aus dem Store. Ginnahme $500 bis 
5 die Woche; Miethe $85. Preis . Eigen: 
thümer zieht, jih vom Geihäft zurüd. Aor.: 7, 
765 Abenbpoft. 


Zu verkaufen: Grocery_ und Meats Market. 
Agenten. 36. Str. und Windefter Ave. 


Zu verlaufen: Leichter Grocery= und Delitateffens 
Store; gute Gelegenheit. 1446 Barry — 
19jl, Iw 


Zu verlaufen: Guter Saloon in deutſch⸗-ungari⸗ 
ſcher Nachbarſchaft. Adt.: T. 760 — 


Zu verkaufen: Saloon, 
Liſens, Fixtures und Kegelbahnen. 
Ave., Ede Southport. 


Zu verkaufen; 16 Zimmer Roominghaus, alles 
beſetzt, ſtetige Roomers, gutes Einkommen, wegen 
Krankheit. Ecke Lincoln Park Blyd. 140 E. Ohio 
Str., Stahl. fafomo 


Transfer-Ecke, 
1400 Belmont 
—A 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Möchte mich mit $800 in nadiweisbarem, 
teellem Unternehmen betheiligen, Adr.: X. 751 
Abenppoft. 


Mann mit einigen hundert Dollars und feine 
Dienfte. Arel Bauer, 374 Cortland Str. Tel.: 
Belmont 7% 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes helles 4:Bimmer fylat; 
Gas, Zoilet. 1515 x. Wood Str., zwijchen Mil: 
waufee und North Abe. 


Zimmer und :Bvard, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Defterreihsungarifhe Familie fuht Noomers und 
Boarders, Bad, Gas und gute Garverbindung. — 
2022 Ordard Etr. 


Zu vermiethen: Möblirtes Fimmer für Kern; 
alles bequem und billig; im 2ten Stod, neues Ge: 
bäude. 5115 Laflin vır., hinten. mbi 

Zu bermiethen: voll: 
Be möblirt, für Haushalt. 25 N. Unn Str. nahe 

adiſon Str. 


Schlafzimmer und Küche, 


Zu vermiethen: Schöne Cd 
I Herren oder Ehepaar, Gas, Bad; 
bür. 954 Adams Str., Ede Morgan Str. 


Frontzimmer 
Sar vor der 


rontzimmer mit Board an 


Bu vermiethen: 
nördlih von KHochbahn. 


Herren. Gin Bio 
Genter Str., nahe »alfted. 


901 


Kind findet Pflege bei befferen Linderlofen 
Leuten. Bart, Wafler und Echule.. 5530 ©. 
Campbell Abe., nahe Wejtern Adve., 55. Str. u. 
Garfield Blood. 


Deutihe Frau _ milnfht 1 oder 2 anftändige Roos 
mer; Gas, Dad und fFamilienanichluß. 2008 


Loomi8 Etr., nahe 31. Eir., 3. Floor. modi 


Suche zwei Herren in Koft, in Privatfamilie von 
zwei Marie Stefen, 1421 16. Str. 
23jul,im& 


Ein jhöner Pla mit Schattenbäumen für Nefors 
ters, deutjche Küche, frifche Eier und Milch, $1 den 
Tag, auf der Aland arm, nahe Monis Bart, 
Hohn Lammlin, South Haven, Mich. 2012wx 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1961 Osgood 
Str., Flat 1 25illmX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ein anſtändiger Mann ſucht Zimmer 
und Board in kleiner Familie oder bei ittwe. 
3 andern Roomers. Adreſſe: O. K. 10 Abend— 
poſt. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
A—— 
Albert M. Kraft, veutfder Adbotat, 
Brogefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechtss 
ect beitens_bejorgt. Erb haften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept., Anfprüche überall 
ducchgeiegt. Löhne fchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe en, 

1li 


Sreb. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Geris;ten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
—X 


N. Friedlanders, Rechts- und Notariatsbureau, 
99 Ranbolph Str. Crdfhaften und Bankeroti-Sas 
hen erledigt. Abftrafte und Titel von Orunpftücen 
egaminirt. Kollektionen jed. Art. Konjultation frei. 

momifr 


Wenn Ahr mi.iellog feid und tlüchtigen Mechtbets 
and gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
ebäude, Südteltede Clart und Monroe. 1ilXmt 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 
Venetien euere 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
rn heinigungen ufw. 
t 7— die Waaren in Eurem Beſizt. 
enn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
Slank“ aus, ſchidt ihn nah unferer Office, und der 
er wird fofort voriprehen und Alles koftenfrei 
mit Euch beipredhen. 

— 
MÜbdreife ...... Dateien “anesreahnedssepee 
Gewünihte Summe: $. 
Auf Sicherheit bon.....» 
Wann vorzuſprechen ........ — * 
a. Frend & Company, 

Henry Spitzer, Es lex, 
immer 


9 Dearb Straße, 
earborn a 


Telephon: Randolp 


@Gel»1! 

Brauden Sie Geld? Br 

Ste lönnen den Betrag borgen au) 
hre Möbel, Piano oder andered berjüns 
llches Elgenthum au fer n 
ten. Müdzahlung 1 een —— —* 
monatli eitagen. Die Sachen bleiben in Ihrem 

— Beſitz. Ülles durchaus vertraulich. 


e eAInveſtment Co. 
A —X Ries, Digr. ” 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 


Sartford Building. 


niedrigen Ras 


7 
Niebrige Raten auf Möbels und Piano»Darfehen. 
5c monatlih; $50 für $1.50 monätlih; $7 


5 
. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentraf, 

69 Dearbyrn Str. E. frederid Keller, Mor. 348 


t Bi monatlih ;$100 re 2.25 monat 
n 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu bilfigfen Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Ott 


0%, 
Beelder, 70 La Salle Etr.. Bimmer 4. 


Dadhdeder u. j. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready. Roofingn Comp. 
ee Avenue. Nimmt die Er * 
chindeln zurt Hälfte des Preiſes; 
rabel, und hält doppelt ſo lange. 
unſerert er auf Euer 


De von 
Kr als 
te do 
Dach. Bedingungen: Saar 


vo ‚leichte Blangen. * — ere aut 
PR ft *3 deren e unen Pr lee 


R 
8 
fb 
f 
45. 
Ih 
l 
b 
x 
Dt 
171098 


— 


—— und Snfin 


-(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Genis das Werkf- 


Norbieite. 

Fu verkaufen: Eine feine bebaute Bde, 
Einfommen; gute Nahdarihaft; Yaar oder A jab 
lung; muß jofort verkauft werden. F. Gchm, 2136 
Pelmont Ude, 


Zu verlaufen: Smweisflat Bridgebäude, Bad, Gas, 
700; $1000 Baar; Bweisfylat Pridgebäude, Bad 
Gas, Laundry ZTubs, 8300 Baar, 815.00 
"nei fat Gebäude, 1 8 

wei⸗ Fla ebäude, 1 Block zur Hochbahnſtation, 
83250; $1000 Baar. ne 

Neues Zweisfylat Gebäude, Brid:Bajement, Bad, 
Gas, heikes_und faltes Maifer, nahe Arning Park 
— Lincoln Ape.,. 4400;: $400 Baar, $25.00 
monatlich. 

Zwei⸗Flat Gebäude, alle Bequemlichteiten, 83300; 
00 Baar, $15.00 monatlich, — vn 
ubdiviiion-Öffices: Ede Byron und Leavitt Str., 

Addifon umd Leavitt Straße. momi 

gelostn, 1905 Belmont Avenite, 


gu berfaufen: In MRabenstvoodn, modernes ziel 
get Bridgebäude, Eteinfront, 5 und 6 Zimmer, 
ampfheizung, Lot Z31x165; feine Nahbarihaft an 
Aihland Ane.:; Breis 860 mode 
Frank Bed, MI4 Irving Park Bivp. 


gu verfaufen: Pridbaus, 2-ftödia, 5x1, unten 
d, oben 6 Zimmer; gute Nachbarfchıft, für 8600; 
eroßerBargain. Fragt Mras. 10, 157? Ciybourn Ape. 
‚„Figenthümer verläßt die Stadt, darım verfaufe 
ih fait neue 5sgimmer Gottage mit Bad. race 
Str. Preis nur $2250. Freb, 2828 Lincoln Une. 
201m 


Zu verfaufen: Zu Ieichten Bedingungen, moderne 
6:Bimmer FramesGottage, Prid:Bajement, 30 Fuß 
Lot, an Jrvıng ve, nahe Arving Bart PBoul.; 
Preis 83400; 500 Baar, Reit wie iethe. 

Frank Med, MIA Irving Part Bon. 
jamomi 


Bu bvertaufhen: Moderne 6-Zimmer Late Niem 
Eottage für eine billige Lot. jamom: 
Aug. Zorpe, 8 North Une. 


gu verfaufen: Gutes Saloon Gejchäftägebäude, ift 
2536 Lincoln Wve. gelegen, $7000. Wug. Torpe, 
820 North Ade,, alleiniger Agent. 2ijllmX 
F verkaufen: 2-Flat Brickgebäude, Lot 8x125; 
nabe Northiveftern-hochbahn : feine Lage; Preis 
$64W. Adr.: &. 373 Abendpoft. fajomo 


Muß verkauft werden, zwei 4-Simmer Flatachäune 
Lot 31x132, ift 148 Mobawt Etr., wegen@rbichafts- 
bertheilung. YUug. Torpe, DO North Ave Biliwx 


Mub beute_verfauft werden! 2sftödiges- frlatges 
bäude mit Stall, ift 1658 Dapton Etr. gelegen, 
82800. Torpe, 20 North pe, ſaſomo 


Zu yvertauſchen: 3-ſtöcliges Brick Geſchäftsgebäude, 
on Belment Ave. nahe Lincoln Ave., für Heineres 
Gebäude. Aua. Torpe, 820 North Xne. slim 


Zu verlaufen: 6-Zimmter Cottage, ift 695 Wlad: 
hbamwt Straße gelegen, $2300. fafomo 
Aug. Torpe, 8 North Avenue. | 


Zu vertaufhen: Schuldenfreie, moderne 6 Zimmer 
Eottage für dreiftödiges Bridgebäude, nahe Nords 
jeite Fatholifcher Kirche. Aug. Torpe, 20 North Ape, 

23illmX 
gu verlaufen: Lotten, 8250 und aufwärts, nahe 
Lincoln Ave. und Irving Part Ape.-Car3. 
Contlin & Go., 3936 Lincoln Abe. 
Biul,im% 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen: $200 Anzahlung; 2:flat Gebäude, 
beinahe neu; Miethe aus den zylat3 bezahlt für 
Gebäude. 3048 N. Spaulding Ave. Wir mahen 
Neal Eftate-Anleihen nad dem monatlidhen Zabs 
lung3- Plan. PBhon: Lincoln 38. U S. Malt: 
man & Co., 806 Wriahtivood pe. 22jllmX 


feine 8-Zimmer Reiis 
20jil1wx 


Zu verkaufen; Bargain, 
denz. 2488 Smalley Court, Logan Square. 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, Store mit 8 Zim⸗ 
mern, beſter Plaß für Milchmann, muß dieſen 
Mongt verkauft werden, ſehr billig. 5138 S. Juſtine 
Straße, zwiſchen 51. und 58. Straße. 
Iljlmodofonim 
Zu verlaufen: ftödiges Haus mit Lot und Gros 
cerhladen, in deuticher Nachbarfchafit, über WM Aahre 
befiehend, mit großem SKumdenfreis, fehr billig. 9. 
E. Bopdtfe, 3015 Archer Ave. modimi 


Farmländerelen. 


8600. Theil auf Zeit, oder beſte Baar-⸗Offerte 
dieſe ode. Kaufte eine PFarnı, muß beftzahlenden 
leichten Grocerys, Delikatefien:, Zigarren: und Gons 
fectionery:Store in Chicago verichleudern:; aut 8800 
werth; Mietbe 25; 4 Wohnzimmer. 2459 Rord 
Halfted Straße. modi 
Zu verlaufen: 933 Ader Yarm in Ranfalee Go., 
ge» Gebäude und gutes afier, 60 Metlen von 

bicago, nahe St. Anne. Näheres H. ®P. Leiebera, 
Monee, I. ll 


Bu verlaufen: O0 und 40 Weres SFruchtland im 
füdlihen Oregon, billia wegen anderem Gejchäit. 
Hoffmann, 1634 Hudſon Ave. fomo 


Zu terfaufen oder zu vertaufhen: Gute armen 
mit Viehbeftand, Ernte, Mafchinerie, für Chicago 
Vroperty. Nebf, 121 SaSalle Str. 11-282 


u verkaufen: Beltes Farınland im filnmeftlichen 
MWistonjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
$12, $15 und $20 der Ucre; zu den Käufern belies 
bigen Bedingungen. Kommt und feht große Wache 
armen, — 

Sinim e 


fende Ernten auf den angrenzenden 
Nebf. 121 La Salle Str. 


Verſchiedenes. 


Suche vpaſſendes Land mit Wohnhaus flir eine 
kleine Hühnerfarm, zu pachten und ſpäter zu kau— 
en, nicht außer Stadtgrenze. Stahl, 3550 S. Hal⸗ 
ted Straße. fans 


— — — — — — — — — 
Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— Geld zu — * auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
161 Ioſp, ſamomi 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
es Bauen, Niedrigfter Zinsfuß. Haenke, Schuhs 
necht & Co., 3485 Milwaukee Ave. 3jl,eod,15t 


Geld zu verleihen. — Wir machen erfte Mortgage 
Neal Eitate-AUnleihen melde in monatlihen Zah— 
lungen bezahlt werden können. Raten bei Nads 
frage mitgetheilt. Beliehiae Anfeihen zır nicderfter 
Raten. U. ©. Maltman & Go., 806 Wrightmood 
Ave, Ede Halfted ır., — Phone: Lincolu 888. 
22jllmX 


Geld auf zweite Hypothek zur. leichten Bepinauns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Ibends 555 North Une., Ede Larrabee Str. 1611X* 


hpotheten, tm 

apiere. 

u den beften_Bedingungen. 

U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Fur. 
555 Nortp Uve., Gde Sartenes, 


Zu verlaufen: Beite erfte 6eproz. 
Eummen von $500 aufiwärtd; reine 
Geld zu verleihen 
ichard 

bends: 
n*2 


Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeftfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 48 Hayes Str., Logan Squ. 
25ap*t 
Wir verleihen Geld auf Grundeigetthum umd zum 
auen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag_und 
Gamftag Abend bis 9 —F Krauje Savings Bank, 
1341 Milwaulee Uve., nahe Baulina Sir. 10ja*2 


Greenebaum Sons, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauens 
Niedrigfter Zins fuß. rg: 

Sichere Erfte Hypothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer En zu verfaus 


fen. Rordoftede Elart u. Randolph Str. 3ilra 


rt verleihen Geld 
Grundeigenthum, —— au Gew 
insungen, 
2. 


Wi 
auf Ghicagoer 
sum Bauen, zu vortheilhaften 

obn ®. his & 
151 La Ealle Straße. 13108 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; feine Adves 
latengebühren; feine _ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in * o und Vorſtädten; ver⸗ 
beifert und angebaut, elephone. — — 
5. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. f6*2 


— Hypothelen auf Grundeigenthum — 

beſergt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henrh Mortgege Eo., 112 Clart Sir., Zu 
0 


@. ©. Baulting, 13 La Salle Str. Erſte Oy⸗ 
pothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Ainsfus,. Telephon: Main 250. im ie x 


pen um men. wen are ennnen ri Busarurenmenmnen meiner 2 


Berfönliches. i 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Maffal Andreas mird gaejuht oder feind 
Apdrefie DOuaifjer Niholas, 1613 Keenon Str, 


sit Demjenigen, der einem Mildmann bi8 yum 
1. Auguft (armer) täglih mit 6 bi 8 Kannen 
Miih beforgt. 1920 Sheffield Ane. 


Bringt Rezepte nad Senfartb3 Apotbefe, fe 
1521 Funer on Abe. Mi ient 


Verlangt:  Bainter-Arbeiten in Kontratt, 
und billig, 1148 Genter Str. 


Fräulein Emma forft, bitte laffen Sie mir Ahre 
Adreſe wiſſen; es wird mich ſehr freuen. ch⸗ 
tungsvoll John Marek, 177 Welt Congrek Str., 
Chicago. md# 
Ueberfegungen, bdeutichsengliih, emglifchsbeutic, 
KRorrefpondenz, fchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
aperläfltg. Sartorius, 173 Filth Une, AbdE. 
onntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

dojamomt®} 


— 


gut 
mp# 


und 
und 


Doylair urnaces erzeugen mehr Hike 
für weniger Geld und maden ienig Arbeit: $3 
bis $4 Kohlen fünnen darin gebrannt werden. Nach 
zufragen: 213 E. Randolph Str. "Phone: Main 758, ! 
1511 ° 


Gefunden und Verloren, 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das, Wort.) 
— ren nee nr ein nn u 
Gefunden: Ein Eorrei Pferd, 1100 Bio, i 
mit „N“ marfirt auf der hinteren ven | 
Eigentbümer kann e8 bei achörigem Ausweis des 
—— * ee Untoften aba| 
en. ne, . aines , 
zeft Sarl, ZU, een 


utes 





Dop 


Stam 


elite 
PS 


Dienstag 
den ganzen Tag 


*2 


Finangielles. 


Jangl un zu ſuren! 


Bleibt beim Sparen. — Macht 
jeden Samſtag zu einem Spar— 
Tag. — Beginnt dieſe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei uns. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Zinſen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitag Abend von 6 bis S hr. 
Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. 


23il, famomi* 


Geld zu verleihen 
a 
Gorzünliche erfle Aypolheken 


mit 5’bi8 6% Binfen ftets an Sand. 


Die englifhe Bühne. 


Majefttic. — Frl. Rofe Eoghlan, 
unterftüßt bon anderen erftflaffigen 
ı Kräften, tritt hier in diefer Woche auf 
ı in dem einaftigen Drame „Ihe Uce of 
| Trump3“. Eine mufitalifche Burlest- 
| fomöbie wird bon den „Fünf Armas 
ı nis“ ausgeführt, und die Verwand- 


| Iung3-Künftlerinnen Zella Covington 


| 


| 


ı und Roje Wilbur ftehen ala britte 


Hauptnummer auf dem Programm. 


' Uber biefes bietet noch weit mehr, .. ® 


den Klavierafrobaten Mile Bernard 
und die Ballhair’fche Truppe von Tra= 
pe3-Afrobaten, bie Bauchrebnerin 
Hilda Hamthorne, das Merrill’fche 
Radler-Trivo und die Clowns Mullen 
und Eorelli — faft mehr Unterhaltung, 
al3 man auf einen Sik verbauen fenn. 


Dlympic — Die Hite fcheint 
dem „Fortune Hunter” nicht? anyaben 
zu fönnen. Die einunddreifigfte Wo- 
che der Eee beginnt, und der 
Andrang zu biefen tft noch gerade fo 
| Iebhaft tie in der zweiten oder dritten 
| Mose. 


Bijou. — Die Direktion „Klimt 
& Gazzolo” fcheint zu außerorbentli- 
hen Anitrengungen entfchloffen, um in 


A. HOLINGER & Co. (Ino) der Gunſt des Publikums, welche ſie 


suite 201-206. 172 Washington Str. 


Xeleybon 1191 Main, miſamoe 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


Linten zu 
den billigiten PBreifen. 


Geldjendungen 
Wlägen ber Welt; 
chentlich. 

4- und 5epvrozentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariel] 


Vo Im a ch ten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuk auf alle Erbihaften und 
Wertpapiere. 


K. w. KEMPF, 


84 LaSalle Straße- 
Sonntagd offen von 9 bi3 12 Uhr. 


allen 
zweimal wö⸗ 


| 


in n boriger Moche durch aute Zeijtungen 
erobert, in diejer durch noch beffere fich 
zu behaupten. Nachdem fie in voriger 
Mode „Romeo und Au!ie” zur Auf- 
führung gebracht, fündigt fie für dieſe 
ein ländliche Drama von Klaffifchem 
— The Orphan'sPrayer“ an. 

Die Hauptrollen de3 Stüdes find mit 
| quten Kräften befett, und auf die fpe- 
nifche Auzftattung tft ganz befondere 
Sorafalt verwendet worden. 


Bieafeld. — Nachdem der mufi- 


nad | faliihe Schwant „Ihe Girl in the Ki- 


mono“ fich hier nunmehr vier Wochen 
lang auf den Brettern behauptet hat, 
dürfte feine fyeuerprobe ala beftanden 
anzufehen fein. Die Mängel, melche 
dem Stüde urjprünglih angeheftet, 
find befeitigt, und Die bdarftellenden 
Kräfte werden ihren Aufgaben in mu= 
ftergiltiger Weife geredt. 


Eolontial. — „Madame (:her- 
rn“ hat fich hier fontraftlich noch auf 
fünf Wochen gebunden. Sie hat er=- 
ftaunliche Erfolae erzielt und mürbe 
fih muthmaßlich auch noch bis tief in 
= Herbſt hinein hier halten können, 
wenn ein Klimawechſel nicht doch mehr 


18juni,mifamo,bio | zu ihrem Vortheil märe. 


Schiffe- 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamibip Co. Ltd. 


Extra billig nah Notterdam, Bre— 


men, Hamburg, Autwer ⸗ 

den, Berlin, DOpderberg, Bien, Budapeſt, Te 

medvar und allen Plägen in Europa. Bon New 

orf nad Rotterdam 45.00 in 1. Kafüte, 

37.50 in 2. Rajüte, auf boppelfdraubigen | 
Schnelldampfern. 


Abjahrt von Chicago 2., 16. und 30. Auguit. 


Seinerlei ledersablung, Unanneomiie | 
Ge 


feiten mit äd, unnüßes 
Warten im Hafen, pder unnüge Au3lagen. 
Menden Eie fih an 
VESELY & CO 
General-Agenten, 17—19 Broadway, Nemdorl, 
oder an 


J.V. ZINNER&CO. 


Meitlihe General-Agenten. 
TO Dearborn Str, Ede Randolph Eitr. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
27ied,fonmonifr* 


Ant 


Grtra billig für Auguft. 
® 
527 
nad Wien, Budapeit, Temesvar, 
Einrigtung 3. Klafie. Zimmer 2, 4 und 6 Beis 
eine Sotelfoften und Zranäferfpefen. Kajüten- 
268 Süd Glarf Str. 


nad) Hamburg, Bremen, 
“ 
32 Szegedin. 
ten. Effen ferbirt im Speifefaal. Gepäd bom 
preife von 33 bis 43 Dollars. 
Hotel Kaiſerhof. 
V 8. OLARK STR. Stck. 


” 
Schiffsfarten 
mwerpen, Rotterdam. 
Extra billig nad anderen Plägen. — Yeine 
—— —— und frei auf Dampfer befördert. 
Anton Boenert, Senerafagent 
In Chicago feit 1871. 

jli1,momifrfon=}131 
Bekottiee. 


Schiffsfarten 


„Zwischendeck und Kajüte 
ur und —* Deu en 


iv. 


Buzemburg 
Grbfchaften, Bolimacıten, 
Geldjendungen. 


, Prompte und reelle Bebienung 
Piten dis 6 Ude Upends. Sonntags 9 bis 12 Bm. 


- Garten 5 ‚Un Sinderea Girl" 


t 


| 


Whitney. — Die Zugkraft, mel- 
bier noch 
immer entfaltet, ift eine fo unbeftreits 
| bare, daß fchon länaft auch ausmwär- 
| tige Tkeaterunternehmer darauf aufs 
ı merfjam geworden find. E38 merden 
ı deshalb, fobald die herbftliche Spielzeit 
| anbric, gleich zwei Gefclichaften mit 
| dem Stüde „auf die Dörfer“ geſchickt 
werden. 


Princeß. — An Stelle von Mar—⸗ 
guerite Clark, die nach dem Oſten 
übergeſiedelt iſt, tritt hier jetzt Mar—⸗ 
jorie Wood ald Trägerin ber meiblis 
hen Hauptrolle auf in der Geſangs—⸗ 
poffe „Baby Mine“. Nahezu fiebenzig 
Mal ift das Stüd bier bereit3 gegeben 
worden, und weitere fiebenzig Mal 
dürfte e3 noch gegeben werden. 


———— 


Sinanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hppothefen zu verkaufen. 


Kmaimomifr® 


Sreies Mufenm wiffenfchaft”. Wunder, 
Siſfſen iſt Macht. 


Wir jind fchrede 
Id mb —2 
—— 
Biete —2 

— un 


u bon "interefe 
anten € zupiasen 
e8 menf örs 
2. J — 
e in kraukem Bus 
ſtan 


NMonſtroſitäten. 
ner eine dollſtän * 
iſtor iſche amms 
ung frei ausges 
Su nie guber in 
2 geneigt, _ 
eid eingeladen, 
ie duster der 
Gterntunde, Bhpflologie, Chemie, MWathologle zu 


Die ſpaniſche Juqutſition. —Berbrecher⸗Gallerie. 

Nepräfentanten von berühmten Männern. 

Nur für Herren 

Freies Muſeum wiſſenſchaftlicher Wunder, 

150 ©. Glart nahe Mabiion, Chicags, ZH, 
Offen täglih son 10 Borm. his 12.Ubr Rabts. i 


Waberne Lohe 


Flammen — geſtern große 
Verheerungeun an. 


— 


Ueber 8400,000 Shhaden. 


Speiherbrand in Cragin. — Brauerei und 
zahlreihe Wohnhäufer an Yafley Ave, 
nabe Divifion Straße eingeäfhert. — 
Audh, Safe Diew bös mitgenommen. 


Unheimlic heiß war ed geitern im 
Allgemeinen, am beißeften aber mar 
ber zug für die Feuerwehr. Nicht me: 
niger alö 60 Mal find die Löfchmann- 
Ichaften in der Zeit non 1 Uhr geftern 
bi 1 Uhr heute früh alarmirt mor- 
den, und der angerichtete Brandſcha⸗ 
den beläuft fih auf über $400,000. 
Daß er nicht noch weit größer wurde, 
ift lediglich der Tüchtigkeit der Tyeuer- 
mehr zu danken, benn die Umijtände 
waren dem gerftörenden Elemente fo 


Kaule ie nur irgend möglich. Holz- 


häufer und Holztheile von maffiven 
Gebäuden maren außgebörtt bom 
Sonnenbrand und fingen nur gar zu 
leicht Tyeuer, und ein heftiger Wind 
fachte die Flammen an und ließ fie 
fich ausbreiten, . 

Der meitaus größte Theil des bors 
ftehend angegebenen Brandfchabens 
entfällt auf fünf Brände, von denen 
brei, in verfchiedenen Stabttheilen, 
im Verlauf ber erften Nachmittags» 
ftunden außfamen. 

Die Brandftätten, 


Um halb 1 Uhr Nachmittags brad) 
in dem großen Getreidefpeicher der 
Northmweitern Malt and Grain Eo,, 
an 46. Avenue und Cortland Straße 
Yeuer- auß, Der Wächter, Alb Hi 
Wilfe, alarmirte die Feuerwehr fo- 
fort, aber ehe in der abgelegenen Ge- 
gend Löfhmannfhaften genug zufams 
mengezogen werden fonnten, hatten 
die Flammen fchon dermaßen um fid 
gegriffen, daß der Speicher nicht mehr 
zu retten mar. Auh neun benad)- 
barte Wohnhäufer find ganz oder zum 
Theil zerjtört worden, und der dur 
dieſe Feuersbrunſt angerichtete Ges 
fammtf&haben beziffert fich allein auf 
etwa $200,000. 

Kurz nah 1 Uhr entitand ein 
Teuer in der Brauereianlage bon 
Cha. %. Dgren & Eo., an der Dal: 
ley Avenue, faſt unmittelbar nördlich 
bon Divifton Straße. Wegen des 
borerwähnten Brandes mar zur Zeit 
die Nachbarschaft faft ohne Feuerwehr, 
und e3 mußten Spriten aus beträcht- 
licher Entfernung nad der neuen 
Brandftätte aefchidt merben. Aller 
Anftrengungen ungeachtet nelang es 
der Feuerwehr gerade nur, die Frlam= 
men auf bie Brauerei und ihre 
nädhjfte Umgebung befchrän- 
ten. Die Brauerei nebft den 
dazu gehörigen Stallungen murben 
ein Raub der Yylammen. So rafch 
hatte auch hier daß Feuer um ich ge- 
griffen, daß e8 der Frau Chas. %. 
Dgren jr. nur mit Mühe gelana, fich 
mit ihren zmei einen Kindern aus 
ihrer im Vorderhaufe der Brauerei ge- 
legenen Wohnung auf die Straße zu 
retten. Der Sahfhaden, den dba8 
Teuer in biefem Falle angerichtet hat, 
mird auf $30,000 aefchäßt. 

Um 3 Uhr Nachmittags, dieSpriken 
bon Lafe Vie maren zumeift zur 
kämpfung des Brauereibrandes nad 
ber Meitfeke hinüiberflommandirt oder 
fchon fonjt anderweitig in Alnfprud 
genommen, entdedte die 
Margaret Lauen, 2914 Lincoln Xbe,, 
daß ein Mbfallfaften Hinter dem 
Koh’ihen Kramladen, der fich im 
Erdaefhoh des bezeichneten Gebäudes 
befand, in Flammen ftand. Das junge 
Mädchen eilte nach der nädhiten Apo» 
thefe und veranlaßte, daß die Treuer- 
mehr benachrichtigt wurde. Die aber 
fieß au8 den angegebenen Gründen 
ausnahmädmeife lange auf fich warten 
und rüdte [chließlich nur in geringer 
Stärfe an. Nnzmwifchen hatte bas 
Teuer einen gewaltigen Vorfprung ges 
monnen, und es fchien, ala ob nicht 
nur die zahlreichen Bretterbauten ber 
Nachbarfchaft dem Verderben gemeiht 
wären, fondern daß auch die nahe 
Straßheim'ſche Futterhandlung, ſowie 
die in geringer Entfernung von dem 
Feuerherde befindlichen Niederlagen 
verſchiedener großer Schlachthausfir⸗ 
men würden zerſtört werden. Soweit 
iſt es aber zum Glück doch nicht ge⸗ 
kommen. Das Feuer hat zwar eine 
gewaltige Brefche gelegt in die Häus 
fermaffe zmifchen Southport Avenue, 
George Straße, Wellington Une. und 
Racine Straße, aber feinem Wüthen 
wurde Einhalt gethan, ohne daß bie 
bezeichneten aroßen Gefchäftsbauten 
In Mitleivenfhaft gezogen morden 
wären. immerhin: verfchiedene Pers 
fonen, darunter Frau Margaret 
Mitts, 1330 m Etr., Frau %.%. 
Morgan, 2925 incoln Moe, und 
Frau Katharyn Snubder, 1328 George 
Str., mit ihren beiden Leinen Fin 
dern, mären bei biefem Branbe nahezu 
in den Ylammen umgelommen, eine 
ganze Anzahl vonfFamilien hatten ba= 
bei ihre gefammteSabe eingebüßt, und 
verfchiedene Gefchäftslofale find mit 
dem ganzen Waarenporrath, den fie 
enthielten, zerftört worden. Der an 
gerichtete Sachſchaden wird auf 
870000 geſchätzt; der Hauptverluſt 
entfällt auf die Henry R. Burhop jr. 
Commiſſion Co. 

Spät geſtern Abend iſt der Stapel⸗ 
platz, welchen die Santa Fe⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft ſich erſt vor Kurzem 
an der 43. Straße zur Aufſpeicherung 
von Kohlen hatte einrichten laſſen, ein 
Raub der Flammen geworden. Die 
ze. fol! gegen $50,000 aefoftet has 


zu 


Um 1 Uhr heute früh fam feuer 
aus in dem zumeift von Kleiberfabri- 
fanten benubten Gebäude an der 
Nordmweftede non Franklin und Ban 
Buren Straße. Ehe e8 der Feuer 
mehr gelang, den Brand zu Töfchen, 


billig und ver: 


15jähriae: 


— — ———— — —— 


Krante erihöpfte 
Männer 
traulich geheilt s10 


Garantirte Heilung 


Nerpöfe, gefhmäcte 
Männer, ertrantt duch 
früße Ausfomeifungen 
der Weberarbeitung, 
Lei denb an berlorener 
nun ⸗ Ehr⸗ 
eiz erzen, 
A feinadtem € &ed ädtnik 
oder Geift, Nieren» oder 
Urinleiben, Verbinder 
zungen, Krampfadern, 
Vergrößerung an der 
Ber Seite 


pros 

onelle Gebühren vie 

* enb eine Rranfbeit. te Mebdisinen bon 

esem eigenen Rebotator um geliefert. Kon⸗ 
fultation het unb ermwünfdt. 


DR. FLINT, 260 Stale An, l Flur, 


en: Zäglih bon 8 ® 
a Donner ta, Be 
Conntag, 9 Borm. bis 1 


Ban 6 Nm. 
—* Uhr. 


war durch Feuer, Rauch und Waſſer 
am Gebäude und deſſen Inhalt ein 
Schaden von etwa $75,000 angerichtet 
worden. 

Die gefchädigten Parteien. 

Dur bie borftehend aufgezählten 
Feuersbräinfte find im Ganzen gegen 
4v Bauten eingeäfchert worden. Dei 
dem Speicherbrand an ber N. 46. Upe. 
wurden folgende Mohnhäufer ganz 
oder theilmeife mitzerftört: 

4519 Homer Str.; Yrant Vruba 
und Albert Niedfeld, Bewohner; Scha- 
den, $1500. 

4513 Homer Str.; Philip Jacobs 
und Frau X. Store, Bewohner, Scha- 
den, $1500. 

4515 Homer Str.; Theodor Yauft, 
Bewohner; Schaden, H1000. Me 

4518 Gortland Str.; Benjamin 
Trautmann und Frau B. Nehring, 
Bewohner; Schaden, $1750. 

1921 NR. 45. Ave.; John Anderfon, 
Bewohner; Schaden, 8600. 

1941 45. Str.; Elia Cognac, Be- 
mohner; Schaden, $200. 

Durch die Verlufte, melde der Braus 
ereibrand an der N. Dafley Une. in 
der Nachbarſchaft angerichtet Hatte, 
wird der Gefammtfchaden infolge dies 
fer Feuersbrunſt auf etwa $50,000 ge: 
bradt. Eine Lifte der Betheiligten 
folgt: 

1214 N. Yrving Une; Morris Bild- 
ig, Eigenthümer und Bewohner; Scha⸗ 
den, 81500. 

1216 N. Irving Ave.; M. Arel⸗ 
mann, Eigenthümer und Bewohner; 
Schaden, $1500. 

1220 N. Irving Ave.; H. Roſemus, 
Eigenthümer und Bewohner; Schaden, 
$1500. 

1228 N. Irving Ave.; Wm. Brab- 
ner, Eigenthümer und Bemohner; 
Schaden, 82000. 

1229 N. Irving Ave.; Fr. Schultz, 
Eigenthümer und Bewohner; Schaden, 
$100. 

1233 N. Jrving Ave; Gu3 Sram, 
Eigenthümer und Bewohner; Schaden, 
$1000. 

1225 N. Dafley Une; Louis Pol: 
lad, Gigenthümer und Bemohner; 
Schaden $1800. 

1227 RN. Datley Ave; unbemohnt; 
Schaden, $800. 

1231 N. Dafleyg We; Albert Gel» 
Iert, Eigenthümer und Bemohner; 
Schaden $1000. 

1233 N. Dafley Ane.; U. Fräntel, 
Eigenthümer und Bewohner; Schaden, 
$1000,. 

Durch die Freuerdbrunft an der Lin» 
coln Xne., nahe Southport Ane., ſind 
außer den Gebäuden der Burhop Gom= 
miffion Co. die folgenden Bauten 
ganz oder zum Theil in Rauch aufges 
gangen: 

2906 Lincoln Abe.; Bewohner: 
Frank Stadler und Harry Moorhead; 
Schaden, $1800. 

2908 Lincoln Ave; Benuter und 
Bewohner: Gefchwifter Wolff, David 
MWiliamd und Names Short; Scha= 
den, $1500. 

2904 Lincoln XUpve.; Bewohner und 
Benuter: H. Dammerau, Kohn %. 
Rubis und W Der; Schaden, $500. 

2910 Lincoln Ave; Benußer und 
Bewohner: Wm. Feingold, %. %. Mor: 
gan nebit rau und Frau E. E. Hom- 
ard, Arnold Schaad; Schaden, $5500. 

2914 Lincoln Xoe; U. Koch und 
M. Lauen; Schaden, $3000. 

2920 Lincoln Ave; NYohn Derby 
und Harry Ditter; Schaden, $5000. 

2922 Lincoln Ave; Nicolas Roth 
und Kohn Rittem; Schaden, $3000, 

2924 Lincoln Xbe.; 3% 3%. Gorgan; 
Schaden, $1500. 

2913 Lincoln Ave; George Paulus; 
Schaden, 8500. 

1326 George Str.; Alex. Tulis, 
Sigmund Meyer und %. %. Nicola; 
Schaden, $4500. 

1828 George Str.; Yrau Catharyn 
Snyder; Schaden, $2000. 

1330 George Str.; Rob. McHald, 
?. U. Schmidt und Yrau Guftan 

hmibdt; Schaden, $5200. 

2922 Racine Uve.; Kohn Rogers, X. 
DB, Schulz und E. Gridfon; Schaden, 
$3000. 


Durh die nächtliche Feuersbrunſt 
an ber Franklin Straße haben por» 
nehmlich die Firmen Hil & Shapiro, 
T. %. Schmeig, Button & Braid Mas 
nufacturing Eo,, 3. W. Bel, Kauf: 
mann & Co., €. Klein, die Imperial 
Garment Eo. und die Nofinger’fche 
Speifewirtbfhaft Schaden erlitten, 
Yuh das Rofenberg’ihe Schanklokal 
und die Speifewirthichaft von Lieber: 
mann & Eo. find ſchlimm mitgenom⸗ 
men morben. Das fünfftödige Ge: 
bäude ift nahezu bollftändig ausge⸗ 
brannt, und das Dad ift eingeftürzt. 
Der angerichtete Gefammtfchaden wird 
auf $75,000 veranſchlagt. 

Vom Wagen eines Feuerwehrmar⸗ 
ſchalls —** wutde auf dem 
Wege zu der Brandftätte an Datley 


Abe. ber 14jährige Milton Daus, 
1022 N. Francisto Ave. Er erlitt eis 
nen Beinbrud. Dem 15jährigen Als 
fred ARubenftein, der nachher behilflich 
war, den Milton in die Palizgeiambu= 
lanz zu verpaden, wurde zum Lohn 
für feinen Samariterdienft beim Zu- 
tlappen der MWagenthür der Daumen 
der rechten Hand zerquetjcht. Beide 
Sungen haben dann im Elizabeth- 
Hofpital ärztlichen Beiftand gefunden. 

Schmerzhafte Verlegungen am rech« 
ten Bein bat ji Heute zu früher 
Stunde der Bolizilt George Allen zus 
gezogen. Er wollte in aller Eile einen 
Brand melden, den er in einem Stalle 
auf dem Grundftüd 3241 D3good 
Straße entdedt hatte. Um den Weg 
abzufürzen, jprang er über einen Zaun 
und fam dabei zu Fall. Das Treuer 
ift nachher ohne große Mühe gelöjcht 
worden. 


Thüringer Berein. 


Der Thllringer Verein hat keine r 
zahlreiche Mitgliederfchaft, wie manche 
bon ben anderen landsmannjchaftlis 
chen Vereinigungen, die hier beitehen, 
aber jeine Mitglieder find treu. E3 
gibt viele unter ihnen, die noch feines 
bon den Felten verfäumt haben, bie 
der Verein im Laufe ber Jahre. ver= 
anftaltet Hat, und bie alte Garde hat 
au gejtern im Eurela Part nicht 
gefehlt, mo der Werein fein 30. Soms 
merfeft gab. Auch zahlreiche, dem 
Verein bisher nicht angeglieberte 
Söhme und Töchter des fchönen Thü⸗ 
ringer Berglandes hatten ſich einge— 
funden. Vom Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Hermann Böhm, 
John Hoffmann, Guſt. Rolfe, Chas. 
Neubauer, Henry Hartmann und Paul 
Opftfelber, war in erfter Linie für 
einen ausgibigen Vorrath von fchmad- 
bafter Thüringer Bratwurft Sorge 
getragen worden, fomie dafür, daß das 
angefündigte große Preistegeln durch 
angemefjene Breijfe anziehend geftaltet 
wurde. Dann aber wurde auch in 
umfichtiger MWeife für die Unterhal- 
tung der Kinder, fomwie für Tanz und 
Fonflige Zuftbarfeiten geforat, jo daß 
alle Theilnehmer ihr Vergnügen fan 
den. Der Thüringer Männerchor, 
melcher übrigens ben Stern des Vereins 
bildet — er verfammelt fich jeden 
Dienftag in Soen3 Hälfe an Perry 
Straße und NRoscoe Blod. — mar 
bollzählig zur Stelle und bemtes, daß 
er unter feinem Dirigenten Schoeß 
ling fleißig und mit gutem Erfolge 
übt. Man blieb beiſammen, bis die 
grauſame Hitze ſich völlig gelegt hatte, 
ſo daß die Heimfahrt ebenfalls zu 
einer Annehmlichkeit wurde. 


— — ————— 
Streik der Kohlengrubenarbeiter. 


Verhandlungen in Indianapolis führen 
zu einem Abkommen. 


Ein Einverſtändniß zwiſchen Gru— 
benarbeitern und Kohlenzechenbeſitzern 
iſt Nachrichten aus Indianapolis zu— 
folge geſtern nach viermonatigen Ver— 
handlungen erzielt worden. Es wird 
heute den Grubenarbeitern zur Ab— 
ſtimmung vorgelegt werden. Man er- 
wartet feine Annahme 
gung bes vier Monate 
Streifs in Ylinois, der Eifenbahnen 


und Yabrifanten, bie ihre Kohlen aus 


Pennfplvanien beziehen mußten, viele 
Taufende gefoftet hat. Hinfichtlich 
ber Bezahlung der Bergleute, Die 
Sprengſchüſſe abfeuern, machten beide 
Parteien Zugeftändniffe. Die Berg- 
merfäbejiger vejtehen fich dazu, fie zu 
bezahlen, doch jollen die Ausgaben 
nicht einen und einen halben Cent die 
Tonne überfteigen. Den übrigen 
Bergleuten wurde eine Lohnerhöhung 
bon 3 Gent3 die Stunde zugeltanden, 
die vom Nationalfonvent der Berg- 
leute verlangt morden war. Bergleute 
in Franklin und Williamfon County 
erhalten außerdem eine meitere Lohn: 
erhöhung um 2 Gent3, die durch ört» 
liche Verhältniffe bedingt ift. 

Die Arbeit murde am 1. April ein> 
geftellt. Zmei Monate fpäter gingen 
die Vorräthe an heimifcher Kohle zu 
Ende, und Konfumenten mußten ihre 
Kohle aus dem Oſten beziehen. Sie 
kam ihnen einen Dollar die Tonne 
höher zu ſtehen. 


Der Tempelritter⸗Ktonklave. 


Ein Feſtumzug und ein Wett ſchwimmen 
auf dem Feſtplan. 

In der Woche vom 7. bis 13. 
Auguſt werden bekanntlich die Tempel⸗ 
ritter hier ihr nationales Konklave ab— 
halten, zu dem über 50,000 Theil⸗ 
nehmer erwartet werden. Auf dem 
Programm ftehen außer den gefchäft- 
lihen Verhandlungen ein Umzug, der 
bon der Michigan Ave. und 31. Gtr. 
nach der Wafhington Straße, Yadfon 
Boulevard und La Salle Straße ge- 
ben wird. Die Auflöfung fol vor der 
Stadthalle erfolgen. Tyerner mird ein 
Wettfhmimmen im Fluß um den Be: 
fig einer von Wm. H. Ihompfon ge= 
ftifteten Trophäe imMWerthe von $1000 
unter Zeitung de AYlinois Athletic 
Club ftattfinden. Dazu find bereit3 
—* hundert Anmeldungen eingelau⸗ 
en. 


— Guter Rath. — Vater: Mein 
Sohn fügt ſich in Alles, er hat ein be—⸗ 
wunderungswürdiges Anpaſſungsver⸗ 
mögen. — Bekannter: Na, da laſſen 
Sie ihn doch Schuſter oder Schneiber 
werden. 
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STATE MEDICAL DISPENSÄRY 


150 Sb Shark Straße, nahe Mabifon Str., Chicago, IL. 
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Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen & bentidhen Aerzt 
denen Sie A Ar ig genau anblyertien una 
ie Ber 2 pda Anftalt heilen mit 
abfolut fidherem Grfolg alle Männer- 
leiden, ald da find: Hauts, Blut» u. Chro- 
nie, Leiden, Entzündungen, gefdledt- 
lihe Ehwäde, imerzhaften Harn, Ber» 
Iuft ber KcherBie — en. 
autfranfheiten, lopfen, dumbfes, 
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außerbem ver ſchiedene Sor⸗ 
4 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, 
von 81.0 aufwärts. Seibbinden 
für Gebärmutterfertung, Ras 


be, nah Dperationen 
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und Diplome für = op. Chirurgie, 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 


offen bis 6 Uhr Abends- Sonntags v 
Pi 8 Uhr. — Braun: Bandagift:Berienung für 


Bruchbäuder. 


Einfew und dDappelt. 


heilt. 


r — Euch Gelb, 


mt zu uns zuerſt. 
Bruã⸗ 


e und et eiten, Unfere 
bänber find die billiaften und beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


Wi S. State Straße, Ede Bed Court. 


Mein für medizinische Zwecke 
— melen Beinen, zwei Broben bon unferen 
en an Jedermann, der und 

und Adreſſe einfendet, ober bei 

—F ng diefes Koupons in unferem Geſchäft. 


. Wir Haben ein Reftaurant und Weinftube and. 
für Damen unb Kinber. 


Sherry, weiße unb rothe Weine, 
Diet Sorten bon jeben 
ie 80€ und ER per Biafee. Breife 


dan Be a —e— und Kiſten⸗ 


72 Ost Adanıs Str. 
(Bafement, ‚gegerübser ber Fair.) 
HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


1Dap*2 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WiIS. 


— Wautel „aus 
ee 108 Dreilen 7 je 
eago an ber Sa Iptlitie . €, u 8. 
NH, Knaben lege u. säft 
K —— — 
j ur u. fer e 

& — GShreibt um 
— &T. Ombtbe, + Delafie) 
Bis cngo en 
Is autce Temple. en Eentr. 3902, 


Rhenmatismus, 
Sant : Krankheiten 


nehmt bie 
Heil - Bader 
1527 N. Halited Str., nahe Elybourn Av. 


Tel. Lincoln 4424. 
1lo famomi,im 


” ” 
Für Männer! 
Freie Konjultation. 
fr nneäfraft, Ner 
Sentanafalägen. — Ted 
* — einem er und organiſchen 
enden Sie ſich um ſichere u. ſchnelle 
Be Dr. ae 1753 Weit Dibifion 


=el. Dionroe 9 
—X 


IOSCAR F. MAYER & BRÜ. 


B@ästTeflale und Retail 


Wurf. und steif - dei, 


Sebgwit uuh Beethoven. 


(Sür die „Abenbpoft.”) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Unſere Gutenraſſen. 


Peking · Enten. — Rouen⸗Enten. — Ayles⸗ 
bey Enten. — Cayuga-Enten. — Örane 
„Calls. — Weiße „Lalls’. — Schwarze 
oftindifche Enten. i 


Die „American Poultry Affociation” 
erfennt zehn Entenraffen an, von denen 
aber nur zwei NRaffen mehr wie eine 
Barietät Haben. Folgende find die an= 
erfannten Raſſen und Barietäten: 
Beting-Enten, Rouen-Enten, Cayuga— 
Enten, graue „Cala“, weiße „Calls“, 
oftindifhe Enten, die Hauben-Enten, 
die weißen und die bunten Muscopy- 
Enten, die indifhen Lauf-Enten (Run- 
ner3) und bie fchmwedifchen Enten. Alle 
in unjerem Qande einheimifchen Enten- 
taffen find, mit Ausnahme der Mus- 
copy-Enten, afiatifhen Urſprungs. 
Als Hausgeflügel waren die Enten 
Thon in den Zeiten vor Ehrifti Geburt 
befannt. Der römifhe Schriftiteller 
Eolumella erzählt, daß die Eier der 
wilden Enten, ausgebrütet unter einem 
Haushuhn, Entenküchlein erbrächten, 
die ſich leicht zähmen ließen; das iſt 
heute nach 2000 Jahren noch genau ſo. 
Die wilde Mallard-Ente iſt vom öſt— 
lichen Afrika herübergeflogen gekom— 
men zu den weſtlichen Küſtengebieten 
Amerikas, und ſie iſt bekannt, ſo weit 
die Geſchichte zurückreicht. Von Alters 
her wurde die Ente ihres ſchmackhaften 
Fleiſches wegen geſchätzt, und man geht 
deshalb auch wohl nicht in der An— 
nahme fehl, daß ſie einer der älteſten, 
gezähmten Vögel iſt. Heutzutage ſind 
die größeren Entenraſſen ein ſehr 
profitables Marktgeflügel. Faſt alle 
Raſſen haben gute Lege-Enten. Junge 
Enten werden ſeit undenklichen Zeiten 
als ein Leckerbiſſen geſchätzt; der Zucht 
bon Jung⸗Enten — ſogenannten Zehn⸗ 
wochen⸗ oder Grün⸗Enten — wird da⸗ 
her in vielen Gegenden die größte Be— 
achtung geſchenkt, und ſie hat ſich man— 
cherorts, namentlich im Oſten unſeres 
Landes, zu einem der einkömmlichſten 
Zweige der Geflügelzucht entwickelt. 

Alle weißen Entenraſſen ſind wahr— 
ſcheinlich durch die Kreuzung zufällig 
weißer Exemplare herangezüchtet wor⸗ 
den; daß das ſehr wohl möglich iſt, 
beweiſt der Erfolg eines engliſchen 
Züchters, der aus zwei weißen wilden 
Mallard-Enten ein ganzes Volk wei— 
ßer Mallards heranzog, deren Grö— 
Benverbältniffe er durh Zuchtwahl 
ebenfall3 bedeutend verbejferte. 

Peling- Enten. 

Die Pelingenten bilden die bebor- 
zugte Entenraffe Amerifad. Sie mur- 
den zuerft in3 Land gebradt etwa um 
1874 herum und eroberten fi al3- 
dann gar bald unter den Entenrafjen 
bie leitende Stellung, welche fie fich biß 
heute hemahrt haben. Die Pelingen- 
ten find ausgezeichnete Negeenten, die 
ungen machfen fehr fchnell und errei- 
chen bereit im Alter von 10 Wochen 
ein Gewicht non 10 Pfund daB Paar, 
in welchem Alter die Züchter fie ge- 
möhnlih auf den Marfi bringen und 
verfaufen. Die Rafje ift aus Beling 
in China zu uns berübergefommen. 
Die Thiere find rahm=mweiß gefärbt, 
die Beine und ber Schnabel find 
orangefarbig. Der Erpel miegt 8 
Pfund, die Ente 7 Pfund. 

Rouen-Enteu. 


Die RouensEnte ift nad) der Stabt 
Rouen in frankreich benannt, obgleich 


| der Name von einigen Züchtern auch 


anders erklärt wird. So behaupten 
viele, daß dieſe Enten einſt „Rone“ 
genannt worden nach dem Rhonefluß, 
daß ſie auch „Roan“ genannt ſeien nach 
der graubrötlichen Farbe des Gefieders 
der Enten. Da ſie aber ſeit Langem 
im Bezirk von Rouen gezüchtet und 
nachgewieſenermaßen in großer Zahl 
von dort nach England gekommen ſind, 
liegt doch die Vermuthung ſehr nahe, 
daß ſie nach genannter Stadt be— 
nannt worde ſind. 

Die Rouen-Ente iſt, namentlich ſo⸗ 
weit die Farbenzeichnung des Gefieders 
in Betracht kommt, ein herrlicher Vo— 


gel und da3 genaue Abbild der milden« 


Malard-Ente. Die weiblichen Thiere 
ber Raffe haben einen grünlich⸗ſchwar⸗ 
zen Hal3 mit einem jchmalen meißen 
Streifen unten am Halfe dort, mo der- 
felbe am Körper anfeht. Die Federn 
find an den Schultern grau gefärbt, 
mit fehr fehmalen fchtwarzen Linien; 
die Bruft ift rein purpurbraun. Der 
Rüden ift grünli und afdyarau und 
geht meiter zum Rumpfe bin in ein 
dunkles Grün Über. An den Seiten 
des Körpers ift die rarbenzeichnung 
ftahlgrau. Die Flügel find gräulich- 
braun gemifiht mit Grün, am Rande 
entlang läuft ein blauer Streifen mit 
ausgefproche meißer Ede. Der Er- 
pel ift einfacher gefärbt, man fönnte 
ihn faft hellbraun nennen, mobei am 
Rande einer jeden Feder ein Streifen 
von dımflerem Braun fich hinzieht. 


Aylesbury- Enten. 


Diefe Raife tft benannt nad) dem 
Ihal Aylesbury in der Graffchaft 
Budingbamfhire in England, imo fie 
feit vielen Jahren durch Reinzüchtung 
ſehr vervollkommnet worden if. Es 
iſt eine ſchwere, frühreiſe, weiß ge— 
färbte Raſſe. Hierzulande fand ſie in 
weiten Kreiſen ſehr ſchnell große Ver—⸗ 
breitung, bis die Pekingenten herüber⸗ 
kamen; dann hat man die Pekingenten 
und die Aylesbury⸗Enten gekreuzt und 
die reinen Aylesbury's verſchwanden 
bald mehr und mehr, da die härteren 
Pekingenten von den Züchtern bevor⸗ 
zugt wurden. Die Aylesbury⸗Enten 
haben eine weiße Haut, und ſchon aus 
dieſem Grunde konnten ſie ſich auf 


unſerem Markte nicht mehr halten, als 


einer Kiſte voll höchſten Genuſſes 


eine gelbhäu!lige Raſſe, wie die Pe— 


kingenten, auftauchte. 
Cayuga⸗Enten. 

Eine Ueberlieferung berichtet, daß 
die Cayuga-Enten an den Ufern des 
Sees Cayuga im Staate New York 
zuerſt gezüchtet worden ſind. Dieſer 
Ueberlieferung ſcheint ein Körnchen 
Wahrheit zu Grunde zu liegen, denn 
es ſteht feſt, daß ein Züchter Namens 
Clark in Cayuga, New York, bereits 
im Jahre 1870 eine ganz beträchtliche 
Anzahl dieſer Enten hielt. Die Thiere 
ſind total ſchwarz gefärbt. Man 
nimmt an, daß die Raſſe durch Kreu⸗ 
zung von Rouen- :&nten mit einer mil» 
den, ſchwarzen Raſſe entſtanden oder 
vielleicht aus irgend einer anderen 
Kreuzung, z. B. der oſtindiſchen Ente 
mit wilden Mallards. Der Erpel wiegt 
8 Pfund, die Ente 7 Pfund. Sehr 
geſchätzt hat man die Cayuga-Enten 
niemals, fie werden auch immer fel- 
tener and man befommt fie faum mehr 
zu Geficht, obfehon nody einige’ recht 
gute Beitände berfelben eriltiren. 


Calls. 


Die „Cal3” (Rufenten) fommen in 
zwei Varietäten por und mwerden nur 
ala Ziergeflügel gehalten. Die grauen 
„Sala“ find in beiden Geſchlechtern 
ganz ähnlich gezeichnet, wie die Fär— 
bung der Rouen⸗Enten; wahrſcheinlich 
iſt dieſe Varietät ieh” nahe mit ben 
milden „Mallarbs” vermandt. Die 
meißen „ "Tanıs“ find abfolut weiß ge- 
färbt in” jedem Theile ihres Gefieber3. 
Dom gefhäftlichen Standpunkte aus 
verdienen beide Varietäten meiter feine 
Beachtung. 

Schwarze oftindifhe Enten. 


Die ſchwarzen oſtindiſchen Enten 
ſtammen, wie ihr Name ſchon beſagt, 
aus Oſtindien; ſie ſind wahrſcheinlich 
die Stammeltern der Cayuga-Enten. 
Das Gefieder der Thiere iſt rein 
ſchwarz gefärbt. Sie ſind ſo ſelten, 
daß man ſie ſelbſt auf den größten 
Schauen nicht immer zu Geſicht be— 
kommt. F. F. Matenaers. 


# Perſonal · Aachrichten. 
er 

— Auf Mofehill fand geftern die Bes 
ftattır a — ter von 78 Jahren 
verſtorbenen 855 Peter Emmel, eines 
der deutſchen Pioniere von Chicago, ſtatt. 
Der Verſtorbene war 1854 als 23jähri⸗ 
ger Jün ngling nad) bier gefommen und 
batte bald darauf an ber Wells Straße 
ein — und Glasgeſchäft gegründet, 
welches im Jahre 1871 bei dem großen 
euer zerſtört wurde. Bald darauf baute 
* mmel ein neues Geſchäft auf, und 
dieſes hat er bis por acht Jahren betrie- 
ben. Dann feßte er fich zur Ruhe. Seinen 
Lebensabend hat er im Haufe feiner Toch⸗ 
ter, Frau Prof. L. H. Sammel in Ames, 
Jowa, verbracht. Sort it er am Sam3- 
taq verſchieden. 

— — — — 


60 Todesopfer! 


Mailand, Italien, 25. Juli. Nach 
den jüngſten Berichten hat die Zahl 
der Zobesopfer vom jüngiten Wirbel- 
fturm, norbmweftlih von hier, bereits 
60 erreicht und "mag noch höher fom= 
men! Mehrere Hundert find verlebt. 
ee Drten berrfcht große n 


Ira Rawns Tod. 


Don der Leihenihau-Unterfuhung Ent: 
hüllungen erwartet, 


Der U. Sentralbahn-Sfandal. 


Hinſichtlich der Urſache des Todes 
von Ira G. Rawn, Präſidenten der 
Monon = Bahn, find feine meiteren 
Enthüllungen befannt geworden, es 
werden foldhe aber von den Zeugen 
ausfagen vor den Leichenfchau = Ge- 
Ihmorenen erwartet. Diefe Unter- 
fuhung wird am Mittwoch Abend im 
Sitzungsſaal des Ortſchaftsrathes von 
Winnetka beginnen. Die Chicagoer 
und die Winnetkaer Polizei beküm— 
mert ſich nicht mehr um den Vorfall; 
die Beamten ſind zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß Rawn Selbſtmord be— 
gangen habe. Immerhin ließ Hilfs— 
polizeichef Schuettler geſtern nach ei— 
nem Neger forſchen, der ſich ſeit 
Rawns Tode, laut einer namenloſen 
Mittheilung in einem gewiſſen Hauſe 
in Winnetka verſteckt halten ſollte. 


Der Brief war einfach ein „Scherz“, | 


ein Neger wurde in jenem Haufe gar- 
nicht gefunden. 

Die Unfallverfierungs » Gejell- 
fhaften, in denen Ramn zu hohem 
Betrage verfichert war, haben bie Be- 
zahlung ber Polizen beriveigert und 
wollen e3 den Hinterbliebenen über 
laffen, im Gericht den Nachiweiß ber 
Zahlungspflicht zu liefern; leßtere be= 
fteht nur im Falle eines Unfalles oder 
Mordes. 

Morgen wird vor dem Hilfsrichter 
Taylor die Unterfuhung über die 
Grabfchereien wieder beginnen, deren 
Tich frühere Beamte der \Sllinoiß-Zen- 
tralbahn im Verein mit verfchiedenen 
Bahnmagenbau = Gefelfchaften auf. 
Koſten der Bahngeſellſchaft ſchuldig 
gemacht haben ſollen. Räwn war ei— 
ner der Hauptzeugen, da jene Arbei— 
ten in ſeinen Verwaltungszweig als 
Vizepräſident jener Bahn fielen. Die 
Blue Island Car and Equipment 
Co. hat verſprochen, der Bahngeſell⸗ 
ſchaft 8600,000 zurückzubezahlen, ein 
Anerbieten der anderen Geſellſchaften 
bon $1,000,000, womit der Verluſt 
gedeckt worden wäre, iſt von den Di- 
rektoren der Bahn aber zurückgewieſen 
worden. An jenes Anerbieten war die 
Bedingung geknüpft worden, die Un— 
terſuchung einzuſtellen. 

— —— — — 


UAus Vereinskreiſen. 
Der ei Bmeig de Deut cd: 


nationa Handlung: 
gebilfen » Berband3 hält am 
nähften Sonntag Nachmittag ein 
Somimerfeft in Adermann’3 Gar- 
ten, Nr. 844 Desplaines Avenue, 
Horeft Park, ab, zu dem nament- 
li alle Hiefigen jungen beutfchen 
Kaufleute eingeladen find. In der 
legten Verfammlung des Vereins fei- 
erte man zugleich den Abjhied von 
zwei treuen Mitaliedern, den Herren 
Ernft Lehmann und Peter Unkelhäu⸗ 
ſer, die zu bleibendem Aufenthalt in 
die alte Heimath zurückkehren. 


— Mißverſtändniß — Zourift: Die 
Bauern biefiger end find mohl 
jehr für den Sport? — Htasl: 


8 a wir ſan ſeht Sportein! 


r 
Löffel 


> Ic 


yer Stück für 
verzinnte Th ee 
effer und ?e für 
Eplöffel. 


Hoſen 
*1560 


für Kniehoſen f. 
Knaben, Gr. 4 


bis 14 — aute 
Werthe. 


Kleiderſtoffe 
>45c 


Yard 

nal. FR. 
Storm Gerge, 
Kuna Betiling u. 
Kran ee AABRAEN 


Gläſer 
> Ic 


Stück f. kriſtal⸗ 
Hare Jelly⸗Glä⸗ 
ſer, mit Blech—⸗ 
dedel, die 25c 
Sorte. Y 


1 


Whiskey 


2890 


r 8 Quart · 

laſ a 
at ER er Sunny 

Brook Whiskey, 
bottl. in Bond.) 


Matting 


>10c 


pe Ze für 18c 
at Floor⸗ 
Strohmatt’g, er 


nefifd, harbbr., 
bolfe Bolt. 


Supporters 
»>12c 


Baar für Da- 
men-Struampfhal- 
ter, alle Sarben, 
ſpegiell. 


Tonic 


>26: 


Gemälde 


=>$].19 ‚19 


$2.00 Bert. 


für 
Site — —— Som. 


bergold. Smeen bination, 12 BU. 
Rahmen, gold» breit, 33 Bol 
Burn. Berzier. lang, $1 tb. 


Orfords Orfords 
>51.35|| >29 


—* 2 fords rt ?7bc_ weiße 
u. "Sat 8 ng vas Drforte 
B’p8 * r Kinder — 
Bat. — ederſohlen und 
u. niebr. Täße. 


„dene 


Sandalen 


>4Ic 


r 25e Barfuh- 
andalen 


fide 2eberfohlen. 
Garantirt. 


Mantles 


»> be 


für 10c uprlght 
Upright Gn3 
Mantles. 


— Mehr kann man nicht verlangen. 
(Plakat in einem Reſtaurant.) — Die 
werthen Gäſte bitte ich, ſofern ſie einen 
Grund zum Tadel zu haben meinen, 
von dem ausliegenden Beſchwerdebuch 
ausgiebigen Gebrauch zu machen. Gra⸗ 
phologiſche nr der Schrift 
* Der Wit 


Strümpfe 
=> 6c 


e 
——— DI 


Unterzeng 
=>] 23c 


für 25e Boros 
arb. baumwoll, s Anit Hemben und 


nahtlofe Damen: Hofen für Knaben, 
ftrümpfe. fpez. Räumung. 


— ak AND. — — 


Nur noch eine Woche für die Räumun 


unseres Vorraths ! 


Preiſe auf den niedrigſten Punkt herabgeſetzt 


Hier könnt Ihr eine reichere Ausleſe von Erſparniſſen 
einheimſen, als wie ſie Euch je zuvor geboten wurde. 


Sa ern an er et den en er 1 rn Er a ee 


Faden 


> Ic 


per Spule für 
200 Yards guter 
Nähfaden. 


Handſchuhe 
2150 


oe james u 


Kappen 
»> 15c 


für 25 Kappen 
für Anaben, Bull- 
dog: und Golf-Fa: 
cond. 


Gardinen 


> 25 


Baar für Mufter 
Spigen aroinen. 
1% b13 2% 

[0 meiß u. okab. 
wth. 


— — 
Ends, 
bis 756. 


25c Wertbhe. 


Br Febonbeften, Suder — Poſt⸗ 
o elebbonbeftelung. audge- 
führt), 10 Pfund für 49% 


Galvanic Fr Fels 


Pillsbu 
u te — 


sefota 


’3 u. Ce 
ehl 


* 


s stra  ftarles 
nf —— lau ob. 
nia, 
5 Flaſchen.. ..9e 
efio, Töftt. . 
Ei, Muhmahl don | Feineh,, Taleat, 


Klaboxh, s 25 c 


se 8 5*6 Pure 
2 an ut But» 
per ar 23c 
Santa Glauß oder 
ade Launbr h 

10 &tide BIC 
Staffords (a Re 
emifch- 

te Chom Chow od. 
An ebeln, ena- 
—39 Art, Duart- 

—* late. 230 


per Pfd 


Royal Brand Kaf- 
fee, reguläre 25c 


186 


uniere 
ee 


— Drudfehle. — As der Fürft 
bie Hofloge betrat, vergeigte fich der 
Virtuoſe ebrfurchtänoll. 


— Die Wäfche der Jrafen. — „Wat 
det blo3 für blaue ylede im Zafchen- 
tuch det Arafen find?" — „Na, der 
leidet an Nafenbluten und "Hat doch 
blaues Kanal 


Unterzeug 


=>29Ic 


für. Sommer-Un- 
terzeug f. Män- 
ner, Odds und 
Ends bon hoch 
feinen EN = 


Nachtlleider 


286860 


für Mustin 
Nachthemden für 


Damen, ſtickerei⸗ 
beſetzt, 88c DI. 


Muslins 


per —* a . 
bleichten Muslin 
und Camb ric, 


Fabrikreſter, wi. 
10c,die Yard. 


*848 


f. 83 Waſchklei⸗ 
der f. Damen u. 
Mädchen, guter 
Lamn u. Bercale 
— neue Mufter. 


Stidereien 


>10c 


f. 35c Qual, 
Bin "Rorfeticht- 
ser, mit GStid - 
rei u. —RX ⸗ 
fegt, nette Mit 


Lawns 


für 19e Dual. 
bedruckte Lawns. 


27 Zoll breit — 
gute Muſter. 


>10c 


für 3 Stüde ber 
berühmt. Siweet- 


heart Seife, für 
Diendtag. 


Talcum 


»>10c 


für 19e Büchſe 
Biolet Talcum- 
pulder, 


Bügeleiien 


> 3c 


mon en. es 8e- 


Waſchleine 
> 5c 


für eine 50 Fuß 
lange Baidhleine 
fen — af Er 


— garantlirte Gew 
Ränge. as ee ‚bon 6 


Körbe Farben 


>4Ic > 6c 


für eine Büdhie 
he Weiden. unferer Yarbe— 
Waſchkörbe, a 
* ſo gut Speziell, Diens- 
ge fie borbalten. tag. 


Schuhe 


2890 


für weiße Can 
I — vasſ he für 

Mä > — in 
affortirte Mu- Schnür⸗ u. Blü: 
fter. erfac., 1.50 W. 


Shane 


>| 0c 


Baar für 19c 


— Im tiefften Frieden. — „Ich 
denfe, Sie vertragen fi} jet jo bor= 
züglih mit Xhrer Frau; warum ba» 
ben Sie fich denn geftern wieder fo 
fchredlich geprügelt?" — „Geftern? — 
Mahrhaftig — ne, mad man Boch 
mandmal mat, wenn man jo in Ge« 


* il r 





